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Das vorliegende Konzept ist bewusst kurz gefasst und beschränkt sich aufgrund der Lesefreundlichkeit auf die wesentlichen Aussagen.

Es werden die gängigen Abkürzungen verwendet. Männer, Frauen und Diverse werden im Sprachgebrauch gleich gesetzt. Im Text wird

meist die männliche Form genutzt, um den Lesefluss zu verbessern. Im Rahmen dieses Konzeptes werden, insbesondere in

allgemeinen Teilen, Textbausteine verwendet, die auch in anderen Berichten von inspektour Verwendung finden. Dieses erfolgt auf

keinen Fall zum Nachteil einer individuellen Betrachtung und Bearbeitung des Anliegens der Gemeinde Hochdonn.

Sämtliche Aspekte bezüglich des Datenschutzes finden Berücksichtigung.
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Um optimale Lösungen für notwendige große Projekte der Dorfentwicklung zu erarbeiten und einen objektiven Blick von außen auf die
Kommune zu ermöglichen, hat sich die Gemeinde Hochdonn entschieden, ein Ortsentwicklungskonzept (OEK) zu erarbeiten.

Dieses gibt den strategischen Rahmen für die mittel- bis langfristige Ausrichtung Hochdonns vor und setzt erste Prioritäten für
Umsetzungsvorhaben in den nächsten Jahren. Insofern bietet das Ortsentwicklungskonzept eine Orientierung sowohl für die Einwohner
als auch für die Politik. Neben dieser Steuerungsfunktion dient das Ortsentwicklungskonzept auch als eine Voraussetzung für die
Förderung von Einzelprojekten.

Alle notwendigen Bausteine, die demografische Entwicklung Hochdonns, Bürgerbeteiligungsprozesse und die Prüfung der
Flächeninanspruchnahme, sind bei der Konzepterarbeitung berücksichtigt worden. Eine detaillierte Innenentwicklungspotenzialanalyse
wird derzeit von einem weiteren Fachbüro erstellt und die Ergebnisse waren bis zur Konzepterstellung noch nicht öffentlich verfügbar.
Nichtsdestotrotz bezieht sich das vorliegende Ortsentwicklungskonzept auf die Analyse und nimmt in den Schlüsselprojekten Bezug
darauf.

In der weiteren Entwicklung hat sich die Gemeinde Hochdonn mit der geplanten Realisierung eines multifunktionalen Dorfzentrums
klare Prioritäten gesetzt. Das Ortsentwicklungskonzept muss dennoch als ein Arbeitspapier begriffen werden. Es sollte fortgeschrieben
und die Inhalte regelmäßig an die sich im Zeitverlauf dynamisch entwickelnden Rahmenbedingungen angepasst werden.

Leider mussten die Bürgerbeteiligungsprozesse unter Pandemie-Bedingungen ablaufen. Eine schriftliche Haushaltsbefragung,
Expertengespräche mit Akteuren des Dorfes, Ideenaufrufe in der Presse und die Veröffentlichung der Ergebnisse boten dennoch breite
Möglichkeiten für die Bevölkerung, sich in das Ortsentwicklungskonzept einzubringen. Das Interesse der Bevölkerung, sich in die
Weiterentwicklung Hochdonns und speziell in die Weiterentwicklung einiger Schlüsselprojekte zu engagieren, ist hoch! Diese
Motivation sollte unbedingt genutzt und in Form eines kontinuierlichen Diskussionsprozesses verstetigt werden!

Hochdonn hat gute Voraussetzungen dafür, dass die derzeitige Lebensqualität für die Einwohner erhalten und gesteigert werden kann.
Offenheit für neue Ideen, Angebote, die die Dorfgemeinschaft und Identität stärken, sowie die frühzeitige Einbindung der Bevölkerung,
unterstützen diese Entwicklung.

Allen, die sich während der Bearbeitungszeit engagiert haben, gilt unser besonderer Dank. Sie haben mit ihrer Expertise und
Erfahrungen maßgeblich dazu beigetragen, dass das Konzept passgenaue Handlungsansätze für Hochdonn auflistet.

Wir wünschen viel Erfolg und Tatkraft bei der kontinuierlichen Umsetzung der Maßnahmen, aber auch Geduld und
Durchhaltevermögen.

Katrin Kotschner

inspektour GmbH

Hamburg, Juni 2021

Vorwort



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 4

1

INHALTSVERZEICHNIS

ZENTRALE ERGEBNISSE 4

Seite



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 5

1 ZENTRALE ERGEBNISSE

Die Gemeinde Hochdonn im Nord-Westen des Amtes Burg-St. Michaelisdonn im Kreis Dithmarschen ist ein Dorf mit etwa 1.000

Einwohnern. Die günstige verkehrliche Lage, zudem direkt am Nord-Ostsee-Kanal in reizvoller Umgebung, ein dörflicher Charakter und

ein reges Vereinsleben zählen zu den Stärken der Gemeinde. Geprägt wird das Dorf durch das weithin sichtbare Wahrzeichen, die

Eisenbahnhochbrücke über den Nord-Ostsee-Kanal. Problematische Entwicklungen wurden in den letzten Jahren durch das

Wegbrechen wichtiger kommunaler Infrastrukturen verursacht, v.a. der Schließung der Grundschule und der Schließung von Dorfladen

und Gastronomie.

Um zukünftig Lösungen für diese Entwicklungstrends zu finden und sich insgesamt gut für die verschiedenen Herausforderungen im

ländlichen Raum zu wappnen, wurde das OEK erarbeitet. Es bietet eine Übersicht über die Rahmenbedingungen und Lösungsansätze.

Das OEK ist nicht rechtsverbindlich, gibt jedoch einen Handlungsrahmen vor und kann als Entscheidungsgrundlage genutzt werden.

Eine regelmäßige Überprüfung und Fortschreibung bleibt notwendig, insbesondere bei Änderung von Rahmenbedingungen.

Mit der Lenkungsgruppe und basierend auf einer umfangreichen Bestandsaufnahme und den Ergebnissen der Bürgerbefragung wurde

ein Zielsystem erarbeitet. Als gemeinsames Dach dient die Vision:

ĂHOCHDONN - Unser Dorf ist aktiv ï

Wir leben gemeinschaftlich und gut im Grünen am Nord-Ostsee-Kanalñ. 

In vier Bereichen sieht die Gemeinde Handlungsbedarf. Diese vier Handlungsfelder sind wie folgt definiert:

Für jedes der Handlungsfelder sind Ziele aufgestellt und im nächsten Schritt Schlüsselprojekte und weitere Maßnahmenideen

festgesetzt worden. Insgesamt zehn Schlüsselprojekten wird das Potential zugesprochen, sich in besonderem Maße positiv auf die

weitere Ortsentwicklung auszuwirken. Sie unterstützen die Zielerreichung, die Innenentwicklung der Gemeinde und bieten oftmals auch

Ansätze zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme.

Dorfgemeinschaft Ortsbild, Natur Angebote vor Ort Mobilität

- Zusammenhalt

- Kommunikation

- Vereine

- Dorfmitte 

- Ortsansicht, Begrünung

- Naturschutz, regenerative 

Energien

- Treffpunkte & Infrastruktur

- Nahversorgung

- Wirtschaftsförderung und 

Tourismus

- Mobilität für Alle, ÖPNV

- Straßen und Wege

- Verkehrssicherheit
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Mit der Schaffung eines derartigen Gebäudes(-komplexes) werden zum Einen viele

kommunale Einrichtungen gebündelt und zum Anderen kann eine ganz neue

Dorfmitte entstehen. Nutzungsmöglichkeiten für alle Generationen sowohl im Innen-

als auch im Außenbereich tragen zu einer echten Belebung bei. Der Wunsch der

Bevölkerung nach einem Gemeinschaftszentrum inklusive Dorfladen ist groß und die

Ideen, wie die Gemeinde, die Vereine oder auch Privatpersonen das Gebäude

nutzen könnten, sind vielfältig, das hat die schriftliche Einwohnerbefragung gezeigt.

Dringender Handlungsbedarf besteht aber vor allem hinsichtlich des

Feuerwehrgerätehauses. Die Räumlichkeiten entsprechen nicht mehr den

Anforderungen und müssen nachgerüstet bzw. neugebaut werden, damit Hochdonn

seiner kommunalen Aufgabe des Brandschutzes gut nachkommen kann.

1 ZENTRALE ERGEBNISSE

Wichtigstes (Schlüssel-)Projekt für die Gemeinde Hochdonn ist die Neu- und Umgestaltung des Areals ĂEhemaligeGrundschule ï

Lehrer-Neumann-Haus ïFeuerwehrgerätehaus ïBauhofñzu einem multifunktionalen Gemeindezentrum. Das komplexe Vorhaben teilt

sich in vier wesentliche Bausteine auf:

- Neubau eines Feuerwehrgerätehauses

- Einrichtung eines Dorfgemeinschaftshauses mit flexiblen Nutzungsmöglichkeiten

- Einrichtung eines Dorfladens

- Modernisierung des Bauhofes

Im nächsten Schritt ist im Detail und unter Betrachtung der Kosten zu prüfen, welche Nutzungen dort gebündelt werden sollen und wie

das Gesamtvorhaben sich baulich am Besten umsetzen lässt. Die enge Einbindung der Bevölkerung ist dabei zu empfehlen.

Über dieses Schlüsselprojekt mit Priorität 1 hinaus, listet das Ortsentwicklungskonzept viele weitere Projekte und Maßnahmen auf, die

auch dazu beitragen, dass Hochdonn ein attraktiver Ort zum Leben und Arbeiten ist und bleibt. Das ohne Zweifel vorhandene

Engagement der Vereine und der Einwohner sollte dafür mobilisiert werden. Die gemeinsame Arbeit an einem gemeinsamen Ziel stärkt

und festigt eine Dorfgemeinschaft.

Abb.: Schwerpunkt OEK -

Areal Schulstraße/Hauptstraße
Quelle: Eigene Hervorhebung, Digital Atlas Nord
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG

Projektauftrag und -ziele

Die Gemeinde Hochdonn hat ein Ortsentwicklungskonzept

beauftragt, um sich mit dessen Hilfe nachhaltig für die Zukunft

aufzustellen und die wichtigsten Umsetzungsprojekte für die

nächsten Jahre festzulegen. Mit dieser Handlungsleitlinie für die

nächsten 10 bis 15 Jahre soll es Hochdonn gelingen, eine

dauerhaft hohe Lebensqualität für die Einwohner, Aufenthaltsqualität

für die Gäste und Arbeitsplatzqualität für die lokale Wirtschaft zu

sichern.

Auf Basis einer umfangreichen Analyse der Gegebenheiten vor Ort

sowie der allgemeinen Entwicklungstendenzen soll ein Zielkonzept

für die nächsten Jahre erarbeitet werden. Der Handlungsbedarf wird

demnach ebenso aufgezeigt wie Ideen, Projekte und Optionen, ihm

zu begegnen.

Die Innenentwicklungspotenzialanalyse ist separat von einem

anderen Fachbüro erstellt worden. Ihre Ergebnisse fließen jedoch in

das Ortsentwicklungskonzept ein.

Über verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse, angepasst an die

herrschenden Rahmenbedingungen, ist gewünscht, die Einwohner

der Gemeinde in die Erstellung des Ortsentwicklungskonzeptes

einzubinden. Dies erhöht die Akzeptanz der Ergebnisse und kann die

Umsetzung der Maßnahmen beschleunigen. Mit der Erstellung des

Ortsentwicklungskonzeptes wurde das Büro inspektour GmbH

beauftragt. Die Auftragsvergabe erfolgte im Dezember 2020, der

Projektzeitraum wurde von Januar 2021 bis Juni 2021 angesetzt.

Das Untersuchungsgebiet des vorliegenden Ortsentwicklungs-

konzeptes bezieht sich auf das gesamte Gemeindegebiet

Hochdonns; setzt seine Schwerpunkte jedoch auf das

zusammenhängend bebaute Gebiet.

Abb.: Untersuchungsgebiet des Ortsentwicklungskonzeptes 

Hochdonn
Quelle: Google maps 2021
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG

Bestandsanalyse

Strategische Entwicklung

Prozessbegleitende 

Arbeitsschritte

[Betrachtung der Innenentwicklungspotenziale]

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil (SWOT) 

Schlüsselprojekte & Maßnahmenentwicklung

Trendanalyse

Handlungsfelder

Identifizierung 

Schlüsselprojekte 

Katalogisierung

Maßnahmen/Ideen

Langfristig orientierter Handlungsleitfaden

Ortsbegehungen

Vision/Leitbild

Lenkungsgruppe

Bestandsaufnahme

Entwicklungsperspektiven/-möglichkeiten

Umsetzungsplanung/ Steckbriefe zu Schlüsselprojekten

Inhaltliche Arbeitsschritte/ Leistungsbausteine

Abschlusspräsentation

(Ergebnispräsentation)

Ziele

Schriftliche 

Bürgerbefragung

Lenkungsgruppe

Auftaktgespräch

Abschlussdokumentation

Bürgermeistergespräch
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Die vorherige Seite gibt einen Überblick über die einzelnen Arbeitsschritte im Projekt. Folgende Quellen wurden in die

Bestandsaufnahme einbezogen:

- Ergebnisse der schriftlichen Bürgerbefragung in Hochdonn

- Gespräche mit dem Bürgermeister und der Lenkungsgruppe (Gemeindevertretung)

- Relevante Daten aus dem Amtsentwicklungskonzept Burg-St. Michaelisdonn

- Ortsbesichtigung

- Verfügbare Informationsmedien und Online-Kanäle

- Erfahrungswerte aus anderen Studien und Konzepten

Die projektbegleitenden Bürgerbeteiligungsprozesse werden untenstehend zusammenfassend dargestellt. Pandemiebedingt konnten

Beteiligungsformate nicht, wie sonst in Ortsentwicklungskonzepten üblich, als breite Vor-Ort-Veranstaltungen stattfinden.

Nichtsdestotrotz bestand für alle Einwohner Hochdonns die Möglichkeit, sich in das Ortsentwicklungskonzept einzubringen. Alle

Ergebnisse sind kontinuierlich in das Konzept ïbesonders in die SWOT-Analyse (Stärken/Schwächen und Chancen/Risiken) sowie in

die Ideensammlung für künftige Maßnahmen ïeingeflossen.

2 PROJEKTBESCHREIBUNG

Methodik und Bürgerbeteiligung

Bürger-/Haushaltsbefragung

Abschlusspräsentation

Expertengespräche

Lenkungsgruppentreffen

(Politik)

Ortsentwicklungskonzept Hochdonn

Ideenaufruf über die Presse
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Die Bestandsanalyse gibt nachfolgend stichpunktartig einen Überblick über die wesentlichen Faktoren. Ein 

Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

Dörfer im Spannungsfeld

Ländlicher Raum mit zahlreichen Nutzungen und Anforderungen:

- Als Lebensraum 

- Als Arbeits- und Innovationsraum

- Als Landschafts- und Erholungsraum

Gesellschaftliche (Mega-)Trends beeinflussen alle Lebensbereiche:

Megatrend

Umwelt Klimawandel und Ressourceneffizienz: Verknappung von Ressourcen, Energieeffizienz, dezentrale Energieversorgung

Demografie und 

Wertewandel
Demografischer Wandel: Überalterung, Verschiebung der Altersgruppen

Digitalisierung
Technologieevolution, Schnittstellen-, Informations- und Nanotechnologie, Vernetzung/Organisation der Menschheit in 

Netzwerken, Smart Villages

Connectivity Organisation der Menschheit in Netzwerken, Schwarmintelligenz

Globalisierung Hybride Kulturen, kulturelle Vielfalt, globale Risiken, ĂGlokalisierungñ

New Work Work-Life-Balance, Dynamisierung der Arbeit, Verknüpfung von Beruf und Privatleben

Individualisierung u.a. bei Freizeit, Konsum, Besitz, Beziehungené

Silver Society Anderes und späteres Altern, Heraustreten aus traditionellen Altersrollen

Gesundheit Mehr in individueller Verantwortung, ganzheitliche Betrachtung

Neo-Ökologie Nachhaltigkeit, steigende Verantwortung, sozialökologische Maßstäbe

Neues Lernen
Breiten-Hochbildung, Wissen ist Macht und Zukunft!, leichter Wissenszugang über digitale Medien, lebenslanges 

Lernen

Quelle: Eigene Darstellung nach Zukunftsinstitut, future matter, inspektour GmbH etc., 2018
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

Demografie und Gesellschaft

Trend seit Jahrzehnten: demografischer Wandel, 

Abwanderung, sinkende Einwohnerzahlen

Aber: Landleben als Alternative erfreut sich wachsender 

Beliebtheit!

Ländliche Orte brauchen Nahversorgung, ÖPNV, 

passenden Wohnraum, Schulen und ärztliche 

Versorgung, moderne Kommunikations- und 

Verkehrsmittel! 

Ansprüche an Nachhaltigkeit der Lebensbedingungen 

wächst!

Globalisierung und Digitalisierung

Zunehmende weltweite Verflechtung von Wirtschaft und Kultur; 

Sicherung Wettbewerbsfähigkeit durch Technologie und 

Qualität entscheidend, immer modernere Info- und 

Kommunikationstechnologien, Digitalisierung bietet Chancen 

für neue Arbeitsplätze, Märkte und Technologien

Gute Standortbedingungen erforderlich: funktionierende digitale 

Infrastruktur, Vernetzung von Unternehmen, 

Fachkräftegewinnung

Energiewende und Klimaschutz

Gute Lösungen für Mobilität, erneuerbare Energien und veränderte 

Wetterbedingungen besonders gefragt, Erzeugung erneuerbarer 

Energien als neues Produktionsfeld für den ländlichen Raum, 

nachhaltige Verkehrssysteme gefordert, Bau/energetische Sanierung 

der Altbauten und Eigenheime als weiteres Feld

Energieerzeugung: Ausgleich finden, Belastungen für Landschaft und 

Einwohner minimieren

Mobilität: Umstellung auf E-Mobilität mit guter Ladeinfrastruktur, ÖPNV, 

Stützung Radverkehr durch gute Nahversorgung und Schulen vor Ort

Klimawandel: erfordert Anpassungsfähigkeit an Extremwetterereignisse 

und verstärkten Hochwasserschutz
Quelle: Eigene Darstellung nach ĂLªndliche Regionen verstehenñ, BMEL, 2020 
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

WOHNEN

Leerstand, sinkende Immobilienpreise, Steigende Wohnfläche pro Kopf jedoch sinkende Zahl der Haushalte;

Mehr Wohneigentum auf dem Land, gestiegene Qualitätsansprüche an Wohnen und Wohnumfeld;

Bestandsorientierte Wohnungsmarktstrategie erforderlich, Neubau jedoch ebenso notwendig: als Ersatz für 

nicht mehr verwertbaren Bestandes und für nachgefragte Wohnformen Ą Standorte in zentralen Lagen 

wichtig!

ARBEIT
Gestiegene Beschäftigungsquote, Fachkräftemangel, niedrigeres Lohnniveau auf dem Land; 

Tourismus, Erzeugung von Biorohstoffen und regenerativen Energien sowie Direktvermarktung lokaler 

Produkte als Treiber

ORTSKERN
Lebendiger Ortskern als Herzstück eines Dorfes, Ladenschließungen als Ergebnis veränderten Kauf- und 

Kundenverhaltens; Ortskerne müssen attraktiv gestaltet sein und brauchen eine Alltagsfunktion!

GRUNDVER-

SORGUNG

Angebote sinken, veränderte Konsumgewohnheiten, Versorgung verstärkt online, langfristig stagnierende 

oder sinkende Einwohnerzahlen Ą sinkende Kaufkraft; Bündelung dezentraler Angebote, Kooperation und 

bürgerschaftliches Engagement, ehrenamtlich betriebene Dorfläden oder multifunktionale Dorfzentren als 

Chancen

MOBILITÄT
Fokussierung auf Pkw, ĂEltern-Taxiñ, Alternative Angebote schaffen: Nachbarschaftshilfe, B¿rgerbusse, 

Carsharing

DIGITAL-

ISIERUNG

ĂweiÇe Fleckenñ, langsame ¦bertragungsraten, flªchendeckender Ausbau der Breitband- und 

Mobilfunkversorgung als Ziel, Bemühungen der Telekommunikationsunternehmen; Mobile Arbeit/Co-

Working-Spaces, neue digitale Möglichkeiten

Quelle: Eigene Darstellung nach ĂLªndliche Regionen verstehenñ, BMEL, 2020 und Strategiepapier Wohnen, Convent Mensing, 2012

Situation im ländlichen Raum, Herausforderungen und Perspektiven (1)
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

GESUND-

HEIT

Gesundheitsversorgung (Fach-/Ärzte, Apotheken etc.) in manchen Gegenden gefährdet, hoher Standard der 

medizinischen Versorgung - aber auch durch steigende Lebenserwartung und demografischer Wandel 

höherer Bedarf, Pflegedienste ausreichend vorhanden, jedoch auf dem Land größere Entfernung zwischen 

Patient und Pflegedienst; Ausbau Telemedizin; Anreize für junges medizinisches Personal geben, 

Bündelung von Kapazitäten in Gesundheitszentren  

ERHOLUNG

Tourismus als Boombranche, jedoch Lücken im Marketing und Vertrieb bei ländlichen Regionen, 

ausgeprägter Fachkräftemangel und unzureichende touristische Infrastrukturen; Freizeit- und 

Tourismusbranche mit erheblichem wirtschaftlichen Potenzial für strukturschwache Räume, gesellschaftliche 

Trends (Regionalität, Entschleunigung etc.) unterstützen Urlaub/(Nah-)Erholung auf dem Land, Vernetzung, 

Qualifizierung und Professionalisierung als Erfordernisse!

FLÄCHEN-

NUTZUNG

Zunehmende Siedlungs- und Verkehrsfläche, hauptsächlich zulasten landwirtschaftlicher Nutzfläche, 

Konkurrierende Nutzungsanspr¿che an die Ressource ĂBodenñ, Bodenpreise f¿r landwirtschaftliche 

Nutzflächen steigen tendenziell, nachhaltiges Flächenmanagement erforderlich; statt Neuerschließung, 

Vorhandenes nutzen! Reduzierung landwirtschaftlicher Nutzflächenverluste, Entsiegelung nicht genutzter 

Flächen 

Quelle: Eigene Darstellung nach ĂLªndliche Regionen verstehenñ, BMEL, 2020 

BILDUNG &

KULTUR

Fehlende Bildungseinrichtungen ĄAbwanderung, Errichtung von Schulzentren, weiterer Rückgang Kinder-

und Schülerzahlen, weitere Wege, fehlende Kultur- und Freizeitinfrastrukturen; Bündelung von Angeboten 

und digitale Medien

Situation im ländlichen Raum, Herausforderungen und Perspektiven (2)
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Trotz all der prognostizierten negativen Auswirkungen des gesellschaftlichen Wandels insbesondere auf ländliche Regionen auch

Trends, die große Chancen der Weiterentwicklung und der Aufrechterhaltung eines hohen Lebensstandards bergen:

Dorfgemeinschaft mit hohem Bürgerengagement und die Qualitäten funktionierender Dorfgemeinschaften könnten in Zukunft noch

stärker auf die Wirtschaft und die Daseinsvorsorge Einfluss nehmen: Hohes Bürgerengagement und die Grundidee einer Ăsorgenden

Gemeinschaftñlassen eine Organisation infrastruktureller Einrichtungen auf dem Land über Genossenschaften zu einer sehr sinnvollen

und nachhaltigen Alternative werden. Der Anteil aktiver Senioren, der sich gern und motiviert in die Gemeindeentwicklung einbringt,

wächst und sollte unbedingt genutzt werden. Grundvoraussetzung sind transparente politische Entscheidungen.

Entschleunigung und ĂLuxusder Leereñsind weitere Stichworte, die sich mit dem Leben auf dem Land in Abgrenzung zu Stress, Hektik

und verdichteter Bebauung in Großstädten verbinden lassen.

Auch Raumpioniere, die komplett neue und innovative Lebens- und Wirtschaftsformen ausprobieren, finden die entsprechenden

Rahmenbedingungen auf dem Land und können durchaus ernstzunehmende gesellschaftliche Veränderungen anstoßen.

Trends mit positiven Auswirkungen auf den ländlichen Raum

3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

Neue Regionalität und 

Ländlichkeit 

(v.a. in Tourismus und 

Kulinarik)

Energiewende 

(Verfügbarkeit großer 

Flächen für dezentrale 

Energieversorgung)

Digitalisierung 

(Neue Medien, Autonome 

Mobilität, Smart Region, 

Precision Farming, Industrie 4.0, 

Internet der Dingeé)

Sharing Economy

Quelle: u.a. ĂRegionale Schrumpfung gestaltenñ, Institut f¿r lªndliche Rªume, 2013
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

Mobilitätstrends im ländlichen Raum
Infrastruktur:

Konzentration und 

Spezialisierung

Steigende Energie- und 

Mobilitätspreise

Finanzsituation der kommunalen 

Haushalte und zunehmende 

Kosten für Bestandserhaltung

Weniger Geld, weniger Nutzer,

Rückzug aus der Fläche? 

E-Mobilität

Neue Fahrradkultur Voranschreitende 

Technik (Informations-

und Kommunikations-

technologie)

Veränderte 

Mobilitätsmöglichkeiten und 

Wünsche, anderes 

Mobilitätsverhalten 

(Rückgewinnung der 

Ăjungenñ Generation)

Stärkung von 

selbstorganisierter 

Mobilität 

Erhöhte 

Intermodalität und 

Flexibilisierung der 

Angebote 

(intermodale 

Mobilitªtsketteé)

Abb. Megatrends Mobilität
Quelle: Eigene Darstellung inspektour GmbH, 2020, Datenquelle: u.a. Mobilität im ländlichen 

Raum: Daseinsvorsorge im Demografischen Wandel, 2016

Aktuelle Problemfelder und Herausforderungen:

- Ausrichtung des Angebots auf den Schülerverkehr, dadurch 

Unregelmäßigkeit und Unübersichtlichkeit des Angebots; kein 

Angebot in den Ferien und am Wochenende 

- Zur Flächenerschließung sind häufig viele Stich- und 

Rundfahrten erforderlich 

-Geringer Verknüpfungsgrad mit dem 

Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

- Touristische Belange werden kaum adäquat berücksichtigt 

- Kaum Anwendung flexibler und alternativer Bedienungsformen 

-Grenzüberschreitende Verkehrsangebote nur in Einzelfällen 

(Staats-, Bundesland-, Landkreis-,Verbund-,Tarifgrenzen 

wirken)

Derzeitige 

Herausforderungen

Perspektiven
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3.1 ENTWICKLUNGSTRENDS IM LÄNDLICHEN RAUM

- Überalterung der Gesellschaft: Barrierefreiheit wird immer wichtiger und demgegenüber: Silver Society ïanderes und späteres

Altern, Nutzen der Chancen, die sich durch die stärkere Einbindung Älterer und derer Kompetenzen für das soziale Dorfleben

ergeben

- Veränderungen der sozialen Strukturen: klassischer Verein gilt als Auslaufmodell, neuartige soziale (auch virtuelle) Netzwerke

ersetzen die alten Funktionen, auch bedingt durch die Digitalisierung

- Infrastruktur: Konzentration und Spezialisierung, trotzdem möglichst Angebot wohnortnaher Infrastrukturqualitäten

- Steigende Energiepreise und Energiewende: Nutzung regenerativer Energien

- Steigender Mobilitätsbedarf und neue Konzepte von Mobilität sind notwendig, z.B. Sharing economy ï(Privat)Carsharing,

Dörpsmobil, e-Mobilität

- New Work: neue Arbeits-, Arbeitsplatz- und Geschäftsmodelle schaffen (Home Office-Möglichkeiten, Co-Working-Büros, Concept

Stores), Work-Life-Balance wird immer wichtiger

- Neue Regionalität: Besinnung auf Tradition und kulturelles Erbe, Authentizität ist wichtig

- Naturnaher Tourismus: Aktivitäten in der Natur (Radfahren, Wandern etc.) sowohl im Tourismus als auch in der Naherholung

wichtig, steigende Nachfrage im Deutschland-Tourismus, Nutzung des Potentials an Radtouristen am Nord-Ostsee-Kanal

Pandemiebedingte Veränderungen in den letzten Monaten mit ggf. Auswirkungen auf die mittlere Zukunft:

- Erhöhte Nachfrage nach Wohnraum im ländlichen Raumïinsbesondere Neubaugebiete/ Einfamilienhäuser

- Deutlich mehr Aktivitäten in ländlichen Regionen (Fahrrad fahren, wanderné), Zunahme an Attraktivität, in Deutschland seinen

Urlaub und seine Freizeit zu verbringen

- Digitalisierung (Elektrische Geräte, Kommunikation, Verwaltungsdienstleistungen, Arbeitswelt, Lernformate, Freizeitbereiché)

- Neue Verkaufsmodelle auch für lokale Dienstleister (click and collect, Zunahme des digitalen Bezahlens)

- Flexibilität der Homeoffice-Möglichkeit / tägliches Pendeln nicht mehr zwingend notwendig

- Abnahme der GeschäftsreisenïErsetzt durch digitale Video-Konferenzen

- Der Autoverkehr ist deutlich zurück gegangen

Relevante Trends und Entwicklungen für die Gemeinde Hochdonn
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3.2 EINORDNUNG DER GEMEINDE

Lage und Beschreibung

Abb.: Lage der Gemeinde im Kreis 

Dithmarschen
Quelle: Wikipedia 2021

- Größe: 5,41 km²; flächenmäßig kleinste Kommune im

Amt Burg-St. Michaelisdonn.

Ortsteile sind nicht ausgewiesen

- Lage: direkt am Nord-Ostsee-Kanal; geringe Flächenanteile auf

der Ostseite des Kanals

- Wahrzeichen: Eisenbahnhochbrücke; auf der Bahnstrecke

Hamburg - Westerland/Sylt, im Gemeindewappen

sichtbar

- Prägung: landwirtschaftlich, Orientierung an Burg (Dithm.)

- Naturraum: auf dem Geestrücken der Heide-Itzehoer Geest

angesiedelt, auf einer Kette flacher Binnendünen,

umgeben von Moor und Wald

- Flächennutzung: Gemeindeflächen von Vegetationsflächen dominiert,

ca. 14% der Fläche als Siedlungsfläche

- Siedlungsfläche: 44% Wohnen, 30% Verkehr, 4% Industrie und Gewerbe,

3% Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen sowie 17%

sonstige Siedlungsflächen

- Bevölkerungsdichte: 194 Einwohner/km²

Abb.: Flächenanteile in Hochdonn am 31.12.2019
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein

14,30%

6,30%

70,6%

8,70%

Fläche nach Nutzungsartenbereichen

Siedlung Verkehr Vegetation Gewässer
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3.2 EINORDNUNG DER GEMEINDE

Zusammenfassung der wichtigsten Planungsvorgaben

Landesentwicklungsplan (LEP, 2010)

- bis zum Jahr 2025 gültig

- befindet sich auf Grundlage der

Landesentwicklungsstrategie 2030 bereits in

Fortschreibung

- Gemeinde Hochdonn dem Ländlichen Raum

zugeordnet, liegt nahe an einer

Landesentwicklungsachse (A 23)

- im zentralörtlichen System übernimmt die

Gemeinde keine Funktion
Quelle: Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 2010

Regionalplan für den Planungsraum IV ï

Schleswig-Holstein Süd-West

- fünf Regionalpläne zur Konkretisierung der

Vorgaben des Landesentwicklungsplanes

- Hochdonn einem Gebiet mit besonderer

Bedeutung für Tourismus und Erholung

zuwiesen; umgeben von Gebieten mit

besonderer Bedeutung für Natur und

Landschaft

- Neuaufstellung Regionalpläne: Dithmarschen,

Steinburg, vier Hamburg-Randkreise,

Hansestadt Lübeck und Kreis Ostholstein

gemeinsamer Planungsraum (neuer

Planungsraum III)

Abb.: Auszug aus dem LEP Schleswig-Holstein 2010, 
Quelle: Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des Landes Schleswig-

Holstein, Landesplanung

Quelle: karte_regionalplan_planungsraum4.pdf (schleswig-holstein.de) ; 26.04.2021

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/landesplanung_raumordnung/Downloads/regionalplaene/planungsraum4/karte_regionalplan_planungsraum4.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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3.2 EINORDNUNG DER GEMEINDE

- Hochdonn gehört zur AktivRegion Dithmarschen

- Es gelten noch die Schwerpunkte in fünf Kernthemen für die Förderperiode 2014-2020:

AktivRegion Dithmarschen

wesentliche Entwicklungen in der

AktivRegion im Bereich Wirtschaft

und Arbeitsmarkt laut Integrierter

Entwicklungsstrategie:

- Zunehmender Fachkräftemangel in

den Bereichen Gesundheit,

Tourismus, Pflege, Ingenieurs-

wesen

- Abwanderung junger und höher

qualifizierter Menschen aus dem

ländlichen Raum

- Zunahme der Auspendler

- Kaufkraftverlust und Kaufkraft-

abwanderung

- Funktionsverlust der Stadt- und

Ortskerne

- Unternehmensnachfolge steht in

vielen Betrieben an

- Wachstum im Bereich Erneuerbare

Energien
Quelle: Integrierte Entwicklungsstrategie 

AktivRegion Dithmarschen, SWOT, 2014, S. 11 Abb.: Förderschwerpunkte und Kernthemen der 

AktivRegion Dithmarschen
Quelle: https://www.aktivregion-dithmarschen.de/kernthemen/; 05.12.2019

https://www.aktivregion-dithmarschen.de/kernthemen/
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

- Zum Stichtag 31.12.2019

1.059 Einwohner

- Seit dem Jahr 2000

kontinuierlicher und

erheblicher Bevölkerungs-

rückgang:

- in diesem Zeitraum Verlust

von insgesamt 187

Bewohnern; = Rückgang um

15%-Punkte

Bevölkerungsentwicklung

2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Weiblich 601 625 627 607 609 596 585 583 584 555 537 528

Männlich 645 643 607 576 579 578 566 564 567 546 542 531

Gesamt-

bevölker

ung

1.246 1.268 1.234 1.183 1.188 1.174 1.151 1.147 1.151 1.101 1.079 1.059

Abb.: Bevölkerungsentwicklung nach Geschlecht (Stand 2019)
Quelle: Eigene Darstellung, Datenquelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

- Einwohnerzahl unterliegt größeren und

kleineren Schwankungen; auf die

natürliche Bevölkerungsentwicklung und

auf Zu- und Fortzüge zurückzuführen

- Analog Gesamtbevölkerungszahl

tendenziell Abnahme der Anzahl der

Lebendgeborenen in Hochdonn seit 2000

- Gestorbenenüberschuss in den Jahren

2018 und 2019 auf einem Höchststand

- Jedoch aus den Wanderungsbewegungen

kein eindeutiger Entwicklungstrend für

Hochdonn ablesbar

Abb.: Wanderungsbewegungen Gemeindeebene in Hochdonn
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2021, Stand 2019
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen

Abb.: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen in Hochdonn am 31.12. (Stand 2019)
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, 2021

- Durchschnittsalter Hochdonn: 47,9 Jahre (kreisweit: 46,4 Jahre)

- demografischer Wandel spürbar über Bevölkerungsrückgang und deutliche Verschiebungen innerhalb der Altersgruppen

- im Jahr 2000 36% der Einwohner über 50 Jahre alt, Anteil im Jahr 2019 lag bei 54%

- über den Zeitraum 2000 bis 2019 besonders der Anteil der bis 17-Jährigen gesunken (-10%), Anteil der 50-65-Jährigen deutlich

zugenommen (+10%)
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- Aktualisierte kleinräumige

Bevölkerungsprognose für den

Kreis Dithmarschen bis zum Jahr

2030 (Demografie-Forum 2018)

- Vorhersage Bevölkerungsrück-

gang zwischen 2014 und 2030 für

Hochdonn zwischen -15%

und -19,9% (absolut -200

Einwohner)

- Im Vergleich überdurch-

schnittlicher Rückgang (Kreis

Dithmarschen: -5,6%; Amt Burg-

St. Michaelisdonn -9,6%)

- Im Amt Prognose von 4% weniger

Haushalten, in Hochdonn von

-10% bis -24,9% (absolut 50

Haushalte weniger)

- Entwicklung im Amtsgebiet nach

diesen Berechnungen am

meisten durch den natürlichen

Saldo (Geburten vs. Sterbefälle)

beeinflusst

Bevölkerungsvorausschau

3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

Abb.: Bevölkerungsentwicklung in Dithmarschen 2014-2030
Quelle: Gertz Gutsche, Rümenapp, Beitrag zum Demografie-Forum 2018
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

Auswirkungen des demografischen Wandels

- Anpassung der Angebote der kommunalen Daseinsvorsorge

erforderlich, unter Berücksichtigung zunehmender finanzieller

Engpässe der Gemeinden:

Ą Bereitstellung nötige Infrastrukturen und Einrichtungen für

die am stärksten wachsenden Einwohnergruppen

Ą Reduzierung von Angeboten und Leistungen dergestalt,

dass möglichst geringe Beeinträchtigungen des

Lebensstandards für die einheimische Bevölkerung damit

verbunden sind (ĂgeplanterR¿ckgangñ)

Ą nicht ausschließliche Kostensenkung sondern bessere und

bedarfsgerechtere Leistungserbringung im Vordergrund!

(vgl. Institut für ländliche Räume ĂRegionaleSchrumpfung gestaltenñ,2013).

Ą Langfristiges Ziel: Sicherung der Daseinsvorsorge wenigstens für

die Region

Ą enge interkommunale und vernünftige Zusammenarbeit, neue

Kooperationen und Netzwerke dafür unerlässlich

Ą Nicht-hierarchische Gemeinschaftsmodelle, die bürgerschaftliches,

kommunales und privatwirtschaftliches Engagement verbinden,

auch für Infrastruktur-Einrichtungen verstärkt sinnvoll

Ą Funktion der Kommunen: v.a. als Mittler und Aushandler
(vgl. Regionalstrategie Daseinsvorsorge 2016)

Schließung von 

Einrichtungen

Erhöhung der 

Erreichbarkeit

Verkleinerung

Dezentralisierung

Temporäre 

Ansätze

Neustrukturierung/ 

Substituierung

Privatisierung

Eigenorganisation

Anpassungsoptionen

Abb.: Anpassungsoptionen für Infrastrukturen
Quelle: Regionalstrategie Daseinsvorsorge ïein Leitfaden für die Praxis, 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 2016, S. 17

Ą kommunale Allianzen als wichtige Erfolgsfaktoren: ĂImIdealfall bündeln die Gemeinden einer kommunalen Allianz auf der

Grundlage abgestimmter Entwicklungsstrategien ihre Kräfte mit der Perspektive, einen attraktiven und wettbewerbsfähigen

Kooperationsraum zu erhalten und weiterzuentwickeln.ñ

(Handlungskonzept Demografie für den Kreis Dithmarschen (2014) S. 79)
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

Quelle: Eigene Darstellung u.a. nach Demografiebericht Dithmarschen (2008), S. 7

Auswirkungen für Hochdonn

Altersstruktur bestimmt die Anforderungen und die Auslastung; auf veränderte 
Nutzerzahlen und Nutzergruppen einstellen!

Ą Anpassung Kita

Ą Anpassung Sporteinrichtungen (Angebot)

Ą ÖPNV bedarfsgerecht

Ą Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

Gute Breitbandversorgung und optimales Mobilfunknetz für die Verbindung von 
Wohnen und Arbeiten

Ą Nachfrage seniorengerechten Pflege- und Betreuungsangebotes wird wachsen

ĄWohnortnahe Angebote mit höherer Bedeutung (Nahversorgung, 
Dienstleistungen)

Ą Treffpunkte schaffen

Aufstellung als zukunftsfähiger Wohnort mit lebenslanger Wohnqualität

Ą Barrierefreiheit

Ą Erreichbarkeit von Dienstleistungs- und Versorgungsangeboten 

Infrastruktur

Angebote vor Ort

Wohnen

Hochdonner Eisenbahnhochbrücke
Quelle: inspektour GmbH
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

- Zwei mögliche Wege für Hochdonn:

- Konsequente Ausrichtung an den Bedürfnissen der Älteren, als der am Stärksten wachsenden Bevölkerungsgruppe

- Investitionen in familienfreundliche Angebote und Infrastrukturen, um den Zuzug junger Familien zu fördern

- Idealerweise Finden eines Kompromisses, um beiden wichtigen Bevölkerungsgruppen ein passendes Umfeld bieten zu können!

- Kommunale Infrastrukturentscheidungen als Gratwanderung: Einschränkungen und Anpassung der Einrichtungen und Angebote

wegen tendenziell sinkender Nutzerzahlen allein aus finanziellen Gründen unabdingbar

- Jedoch sinkende Lebensqualität und zurückgehende Attraktivität des Ortes durch zu stark eingeschränkte Angebote, so dass eher

Abwanderung als Zuzug erfolgt

- Interkommunale Kooperationen bei Infrastruktureinrichtungen und Zusammenlegungen oder auch die Unterstützung durch

Fördermittelakquise als gangbare Wege, um die Grundversorgung dennoch attraktiv zu erhalten

Anpassungsmöglichkeiten für Hochdonn

Ausrichtung auf Ältere

- Förderung der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 

- Schaffung seniorengerechten Wohnraums

- Beratungsangebote zum Umbau von Wohneigentum

- Verbesserung der Mobilität Älterer durch alternative 

Mobilitätsangebote bzw. ausreichend Angebote der 

Daseinsvorsorge vor Ort

Ausrichtung auf Familien

- Angebot von günstigem und bedarfsgerechtem 

(Miet-)Wohnraum, 

- die Stärkung der  Familienfreundlichkeit und der Qualität 

der Infrastruktur für die verschiedenen Zielgruppen (z.B. 

Spielplätze, betreuende Angeboten wie Spielstunde, 

Kinderturnen o.ä., Jugendtreff und ïSportmöglichkeiten) 

- Gute Anbindung (ÖPNV!) an Zentren

- Wirtschaftsförderung/günstiges Innovations- und 

Gründerklima
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3.4 MOBILITÄT/ VERKEHR

Motorisierter Individualverkehr

Gute Verkehrsanbindung als wesentlicher Standortfaktor für

Hochdonn:

- A 23, Anschlussstelle Schafstedt in ca. 10 km Entfernung 

- Autofähre über den Nord-Ostsee-Kanal

- L 327 Richtung Meldorf bzw. Itzehoe, L 135 Richtung Burg

- Orientierung der Einwohner vor allem in die umliegenden 

größeren Gemeinden: Burg (Dithm.), St. Michaelisdonn, 

Meldorf und Heide

- Grundschule in Nachbargemeinde Süderhastedt

Verkehrsanbindung

Abb.: (Fahrt-)Entfernung zwischen Hochdonn und 
umliegenden Städten/ Gemeinden

(Entfernung von Ortsmitte zu Ortsmitte)
Quelle: eigene Darstellung 2021

Burg

Hochdonn

St. Michaelisdonn

Itzehoe

Heide

5 km

10 km

15 km

20 km

25 km

Meldorf

13

- Beide Landesstraßen prägen den Ort

- Viel Durchgangsverkehr (auch Schwerlastverkehr), der (zu) schmale Eggstedter Weg wird teilweise

als Zubringer zur A23 genutzt

- Verkehrssicherheit als wichtiges Thema in Hochdonn

- Verkehrsinseln entlang der Hauptstraße

- Bedarfsampel an der Hauptstraße Höhe der ehemaligen Grundschule ist vorhanden

- Öffentliche Einrichtungen gut mit dem Pkw erreichbar, Parkmöglichkeiten vorhanden,

Einschränkungen nur für den Kindergarten Hochdonn: durch Sackgassenlage und zu wenig

verfügbare Parkplätze zu Bring- und Abholzeiten unübersichtliche Verkehrslage

Hauptstraße
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.4 MOBILITÄT/ VERKEHR

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

- öffentlicher Personennahverkehr vornehmlich über Busverbindungen der

Firma Autokraft

- Ausrichtung als Schülerverkehr: am Wochenende keine Busverbindungen

- Auch Busverbindung nach Brunsbüttel (Gymnasium) schwierig

- Neun Haltestellen im Ort (Hauptstraße, Burger Straße/Rohse,

Dreesenweg, Großenrader Straße, Schulstraße), ausreichende Anzahl

- Ausstattung mit Wartehäuschen, jedoch nicht barrierefrei, farbenfrohe

Gestaltung und daher ein ĂHinguckerñ

Verkehrsanbindung

Buslinie Strecke

2506 Meldorf ïSüderhastedt ïHochdonn ïBurg 

2561 Burg ïGroßenrade ïSüderhastedt

Abb.: Busverbindungen
Quelle: Angebote, Tickets, Fahrpläne und Verkehrsmeldungen der Region 

(dbregiobus-nord.de) 30.03.2021

Abb.: Bushaltestelle im Ort
Quelle: inspektour GmbH 2021

- Ergänzend Rufbus Dithmarschen (RUDI) ebenso auf der Strecke Meldorf ïSüderhastedt

ïHochdonn - Burg im Einsatz, auch am Wochenende Fahrten alle zwei Stunden

- Bürgerbus fährt Hochdonn mangels Nachfrage nicht mehr an

- Nächster Bahnhof in Burg (Dithm.) mit Anbindung nach Itzehoe/Hamburg bzw. Heide

Rad-/Wander- und Reitwegenetz

- Einbindung Hochdonns in das Radwegenetz des Kreises Dithmarschen

- Gut frequentierter Nord-Ostsee-Kanal-Radweg verläuft durch die Gemeinde

- Drei Routen im Gemeindegebiet in die Wanderkarte des Amtes Burg-St. Michaelisdonn

aufgenommen, Markierung der Wege vor Ort ist jedoch unzureichend, außerdem sind die

Wanderwege teilweise nicht barrierearm

- Reit- und Fahrwegeausschilderung (ĂHufeisenñ)vor Ort noch vorhanden

https://www.dbregiobus-nord.de/regiobusnord/view/index.shtml


© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 30

3.4 MOBILITÄT/ VERKEHR

- Zustand der Straßen und Wege innerorts weitestgehend zufriedenstellend

- Einzelne Straßen optimierungsbedürftig

- Gemeinde Mitglied im Wegeunterhaltungsverband

- Pflege und Unterhalt der Wirtschaftswege, über welche Rad-, Wander- und Reitwege oftmals verlaufen, eine große finanzielle

Herausforderung für die Gemeinde

- Radwege im Gemeindegebiet in einem überwiegend guten Zustand; es fehlt eine Radwegverbindung nach Großenrade und

Eggstedt sowie ein Radweg zur Badestelle (Erhöhung Verkehrssicherheit)

Straßen und Wege

Abb.: Waldweg vom Kanal in den Ort
Quelle: inspektour GmbH 2021

Abb.: Feldstraße
Quelle: inspektour GmbH 2019

Innenentwicklungspotenziale:

- Ausbau des ÖPNV-Angebotes

- Alternative Mobilitätsformen

- Barrierefreie Haltestellen

- Ausbau Fuß-, Wander- und Wirtschaftswege

- Entlang der Haupt-Verkehrsachsen Hauptstraße und

Burger Straße breite Fußwege mit Wegeabsenkungen

vorhanden

- Innerorts nicht an allen Straßen Fußwege vorhanden

- Öffentliche Parkplätze vor der ehemaligen

Grundschule, am Nord-Ostsee-Kanal (Dreessenweg),

im Wohngebiet Feldstraße/Kanalblick und vor der

ehemaligen Gaststätte Kiek-in vorhanden, jedoch nicht

ausgeschildert

- Insgesamt ausreichend Parkraum, abgesehen vom

Zeitraum des Wacken Open Air

- Neue Querverbindungen im Ort zur besseren

Erreichbarkeit einzelner Punkte nach Angaben des

Bürgermeisters nicht nötig
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3.4 MOBILITÄT/ VERKEHR

Fahrzeitzonen

- nebenstehende Abbildung

verdeutlich Fahrzeitzonen von

30, 60 und 90 Minuten mit

Startpunkt in Hochdonn

- innerhalb von 30 Minuten

Fahrtzeit Mittelzentren Heide

und Itzehoe erreichbar

- alle Nahversorgungs-,

Bildungs- und Betreuungs-

angebote in diesem Radius

- Einwohner Hochdonns

orientieren sich v.a. nach Burg

(Dithm.), nutzen jedoch auch

darüber hinaus das in kurzer

Fahrtdistanz vorhandene

Angebot breit aus

- Innerhalb von 60 Fahrminuten

alle umgebenden Kreisstädte

und sogar Hamburg

erreichbar; innerhalb des 90-

minütigen Radius die dänische

Grenze oder Niedersachsen

Isochrone:

30 Minuten Fahrtzeit 60 Minuten Fahrtzeit 90 Minuten Fahrtzeit

Fahrtzeitzonen

Abb.: Fahrzeitzonen Hochdonn
Quelle: eigene Darstellung (RegioGraph) 2021
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3.5 WIRTSCHAFT

- Etwas unterdurchschnittliche Kaufkraft je Einwohner: Index

81,1 (Stand 2019)

- Nahversorgungsmöglichkeit in Form eines Dorfladens vor

einigen Jahren aufgegeben, alle Gastronomiebetriebe

(auch am Nord-Ostsee-Kanal) sind dauerhaft geschlossen

- Einzig ein ganzjährig geöffneter Imbiss an der

Hauptstraße, ein saisonal geöffneter Imbiss auf der Kanal-

Südseite und der dem Campingplatz Hochdonn

angegliederte Imbiß noch verfügbar

- Mobiler Supermarkt und ein Bäcker verkehren im Ort

- Laut Bürgerbefragung wird ein Einkaufsangebot vor Ort für

Waren des alltäglichen Bedarfs (inkl. Backwaren) stark

gewünscht

- Gewerbe im Ort vorrangig durch Landwirtschaft und kleine

Handwerksbetriebe geprägt

- Ortsverträgliches Gewerbe und Handwerk verteilt sich im

gesamten Ortsgebiet

- Hafen- und Siloanlagen der HaGe prägen den Anblick der

Gemeinde aus allen Richtungen

Nahversorgung und Gewerbe 

Abb.: Imbiss
Quelle: inspektour GmbH 2021

Abb.: Kaufkraft 
Quelle: eigene Darstellung (Regiograph, Stand 2019)
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3.5 WIRTSCHAFT

- Lage am Nord-Ostsee-Kanal hat touristisches Potential

- Übernachtungsmöglichkeiten für Camper auf dem Campingplatz

Hochdonn (ca. 150 Stellplätze, davon 100 für Dauercamper)

- Bislang geduldetes Parken von Wohnmobilen direkt am Nord-

Ostsee-Kanal inzwischen vom Wasser- und Schifffahrtsamt

untersagt; Alternative fehlt

- Angebot an Ferienwohnungen überschaubar und nicht über

Dithmarschen Tourismus vermarktet

(Land-)Wirtschaft und Tourismus

- Fünf Landwirte im Voll- und weitere im Nebenerwerb in Hochdonn tätig

- Direktvermarktung von Kartoffeln/Eiern und von Honig im Ort

- Kein ausgewiesenes Gewerbegebiet

Innenentwicklungspotenziale:

- Beibehaltung/Schaffung guter Rahmenbedingungen 

für die Wirtschaft

- Förderung des Tourismus 

(Übernachtungsmöglichkeiten, Gastronomie, 

Beschilderung etc.)

Abb.: ortsbildprägende Silos
Quelle: inspektour GmbH 2021

Gewerbe in Hochdonn

Imbiss 2x

Raumausstatter und Paketshop

Hauptgenossenschaft Nord AG

Wasser- und Schifffahrtsamt

Campingplatz

Pferdepension 3x, Tierpension 1x

Landtechnische Lohnunternehmen 2x

Kfz-Service 

Zimmerei

Bauunternehmen

Gewerbe

Tierheilpraxis und Hundeschule

Allergiekonzept Nord GmbH

Heilpraktikerin

Immobilien

Hutwerkstatt

Yoga und Astrologie

An- und Verkauf

Capital-Concept 

Assekuranzmakler GmbH
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- (Soziale) Infrastrukturen als wesentliche Voraussetzung für eine hohe Lebensqualität der Bürger

- Bestand in Hochdonn an sozialen Infrastrukturen insgesamt ausbaufähig; Bedarfe werden viel über die Nachbarorte abgedeckt

- Wichtige Infrastrukturen der Gemeinde (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

Bestand

Soziale und 

behördliche Einrich-

tungen/Treffpunkte

Seniorenbetreuung Bildung und Kinderbetreuung Medizinische 

Versorgung 

Sport- und 

Freizeiteinrichtungen

- Feuerwehr

- Versammlungsraum 

im Lehrer-Neumann-

Haus

- Kirche und Friedhof 

in Süderhastedt

- Bauhof

- Vereine mit 

Senioren-

angeboten

- Kindertagesstätte

- 2 Spielplätze

- Jugendzentrum am Sportplatz

- Fahrbücherei

- Einrichtung für 

schwererziehbare 

Jugendliche (privat)

- Spielstunde (privat) 

angedacht

- Allgemeinarzt in 

Süderhastedt

- Badestelle Klein 

Westerland

- Turnhalle

- Sportplatz und 

Sportlerheim

- Tennisplätze

- Beachvolleyballplatz 

an der Badestelle

Abb.: Feuerwehr
Quelle: inspektour GmbH 2021

- Verlust eines großen Teils des sozialen Lebens

in Hochdonn durch Schließung der

Grundschule vor ca. 4 Jahren

- Nach zusätzlicher Schließung Gastronomie

kein Treffpunkt, kein Veranstaltungsraum im Ort

verfügbar

- Inzwischen vorsichtige und gelegentliche

Öffnung der ehemaligen Grundschule für

Vereinsaktivitäten

Abb.: Grundschule
Quelle: inspektour GmbH 2021
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- Optimierungsbedarf für einige der genannten Infrastrukturen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

- Weitere Bedarfe der Einwohner laut Befragung: Dorfgemeinschaftshaus mit Räumlichkeiten auch für private Feiern, Arzt, Angebote für

Jugendliche und Senioren

Bedarfe 

3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

Einrichtung Ausstattung/Nutzung Probleme und Anpassungsbedarfe

Feuerwehr Direkt an der Hauptstraße, Feuerwehrgerätehaus, 

WC´s und Umkleideräume sowie ein 

Gruppenraum, Jugendfeuerwehr auf Amtsebene

Zu klein für die neuen Fahrzeuge und die neuen 

Vorschriften! Keine Trennung von Schwarz-Weiß-Kleidung 

möglich. Fördermittelantrag auf Erweiterung/Umbau gestellt 

und bewilligt

Bauhof In zentraler Lage gegenüber der alten 

Grundschule, großzügig Platz im Außenbereich

Schlechter Gebäudezustand, viel Arbeit 

Turnhalle 2019 aufwendig saniert, multifunktional nutzbar

Sportplätze und 

Sportlerheim

Fußballplatz mit Beleuchtung Glasfaseranbindung fehlt, zusätzlicher Trainingsplatz wäre 

wünschenswert, Sportlerheim mit zu wenig Platzkapazitäten 

Tennisplätze und 

Tennisheim 

Tennisheim optimierungsfähig

Kita Gebäude 25 Jahre alt, schöner Außenbereich, zur 

Zeit zwei Gruppen

Lage im Ort nicht optimal, Sicherheits- und Parkprobleme, 

Platzbedarf bes. für unter 3-Jährige 

Jugendzentrum JuZe im 

Sportlerheim

Zwei Nachmittage die Woche geöffnet, betreut von 

einer Fachkraft, ein Raum

Erweiterung der Öffnungszeiten wünschenswert, 

Innenausstattung veraltet, gern mehrere Räumlichkeiten, 

um nach Altersklassen trennen zu können, bespielbares 

Außengelände wäre wünschenswert

Spielplatz Brückenblick Randlage am Wohngebiet Feldstraße/Kanalblick, 

großzügiges Platzangebot

Ausstattung veraltet und wenig innovativ

Badestelle Gepachtet, Grundausstattung inkl. kleine 

Rettungseinrichtung, Ort für BeachParty

Kontinuierliche Attraktivierung 
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3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

- Hochdonn als ein nicht allzu stark ausgeprägtes Straßendorf mit einzelnen Splittersiedlungen

- Dorf sehr Ălanggezogenñmit weiten Entfernungen; Eindruck einer Zersiedelung

- Große Freiflächen zwischen der Bebauung über landwirtschaftlich genutzte Flächen, sumpfiges Gebiet und Einschränkungen

aufgrund der Eisenbahn-Hochbrücke erklärbar

- Insgesamt 463 Wohngebäude (Stand 31.12.2019) statistisch erfasst; Anzahl während der letzten Jahre leicht steigend (2000: 433

Wohngebäude)

- Geringer Anteil der Wohngebäude mit 2 Wohnungen (6,9%) bzw. drei und mehr Wohnungen (1,1%)

- Durchschnittliche Wohnungsgröße in Hochdonn: 117 m²; durchschnittliche Wohnfläche je Einwohner 58,9 m² (landesweiter

Durchschnitt von 47,5 m² Wohnfläche je Einwohner)
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

- Nachfrage nach Bauplätzen in der Gemeinde vorhanden, vereinzelt stehen noch Bauplätze zur Verfügung

- Mangel an seniorengerechtem (Miet-)Wohnraum; Pflegeheime für eingeschränkt mobile oder hilfsbedürftige Senioren nur in Burg

(Dithm.) oder Schafstedt

Wohnen
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3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

- Mitglied im Breitbandzweckverband, bis auf vereinzelte

Außenbereiche gute Versorgung

- Mobilfunkversorgung optimierungsfähig

- Turnhalle unter Energieeffizienz-Gesichtspunkten saniert, restliche

Gemeindeeinrichtungen greifen nicht auf Versorgung mit

regenerativen Energien zurück

- Für große Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen fehlen die nötigen

Flächen in der Gemeinde

- Windkraftanlagen wegen Kanalnähe nicht relevant (Schutzstatus)

- Umrüstung Ortsbeleuchtung auf Stromsparlampen

- Wärmenetz aufgrund einer fehlenden Biogasanlage nicht relevant

- Auf Kreisebene Integriertes Klimaschutzkonzept vor, welches als

Grundlage für weitere kommunale Maßnahmen im Bereich

Energie genutzt werden kann

Breitband und Energieversorgung

Abb.: Ausbaustatus 

Breitband
Quelle: www.breitband-

dithmarschen.de/aktuell/Ausbaustatus; 

18.05.2021
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3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

- Insbesondere Vereine mit dem Angebot an Veranstaltungen und

Freizeitmöglichkeiten vor Ort

- Gemeindeveranstaltungen finden ebenso vereinzelt statt, hier besteht

in der Bevölkerung der Wunsch nach einem größeren und

niederschwelligen Angebot

- Termine untereinander abgestimmt, in einem gemeinsamen

Terminkalender und im Veranstaltungskalender des Amtes Burg-St.

Michaelisdonn publiziert

- Veranstaltung ĂBeachPartyñan der Badestelle unter Beteiligung der

Vereine mit besonderer Bedeutung

- Sportmöglichkeiten insbesondere durch den Sportverein SV Hochdonn

bereitgestellt

- Kurse auf den Sportplätzen, in der Turnhalle und vereinzelt in der

ehemaligen Grundschule

- Sowohl für die Vereine als auch für die Bevölkerung fehlen Treffpunkte

in der Gemeinde nach Schließung der letzten Gastwirtschaft

(Fährhaus)

- DRK und Feuerwehr teilen sich einen Schulungsraum im Lehrer-

Neumann-Haus

- Belebung der Dorfmitte findet nahezu nicht statt, Spielplatz

Brückenblick als auch die Sportstätten befinden sich eher in

Ortsrandlage

- Angebote und Treffen für Senioren hauptsächlich durch Vereine und

das Ehrenamt getragen

Kultur- und Freizeitangebote

Abb.: Spielplatz Brückenblick
Quelle: inspektour GmbH 2021

Abb.: Badestelle am Nord-Ostsee-Kanal
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.6 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR

- Eisenbahnhochbrücke als kulturelles Wahrzeichen von Hochdonn,

Brücke von 1920 als viertlängste Eisenbahnbrücke in Deutschland
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Hochbruecke_Hochdonn); 18.05.2021)

- Mühle Aurora auf der Südseite des Kanals ebenfalls gut sichtbar

und erhalten; momentan keine öffentliche Nutzung

Kultur- und Freizeitangebote

Abb.: Eisenbahnhochbrücke und Mühle 

Aurora
Quelle: inspektour GmbH 2021

Innenentwicklungspotenziale:

- Erweiterung/Neubau Feuerwehrgerätehaus

- Schaffung eines Treffpunktes für Alle

-Optimierung Sportstätten, Kita und JuZe

- Schaffung weiterer Angebote insbesondere für Jugendliche und 

Senioren

- Förderung bedarfsgerechten Wohnens

-Weitere Verbesserung der Mobilfunkversorgung und der 

Breitbandversorgung in den Außenbereichen 

-Weitere Nutzung regenerativer Energien in Privathaushalten und 

Gemeindeeinrichtungen

- Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- (touristische) Erschließung der Mühle Aurora
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3.7 ORTSBILD UND LANDSCHAFT

- Prägung durch Ein-

familienhäuser

- Vielerorts sichtbare

Wahrzeichen: Hochbrücke

und Siloturm der HaGe

- Einige auffällige Leer-

stände, insbesondere auf

früheren Gewerbeflächen

(z.B. ehemalige Zimmerei

Bruhns, ehemalige

Gastwirtschaft ĂKiekinñ,

ehemalige Tankstelle)

- Enge Bebauung entlang

Hauptstraße und Burger

Straße unterstützen

Eindruck von wenig

Auflockerung und Grün im

Ortsbild

- Sichtbare Verknüpfung aller

Gemeindebereiche mit dem

Nord-Ostsee-Kanal fehlt,

wäre aber insbesondere für

Touristen sinnvoll

- Einwohner wünschen sich

mehr Grün und Blühflächen

für das Ortsbild

- Eine ĂechteñDorfmitte fehlt

Ortsbild

Abb.: Ortsansichten
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.7 ORTSBILD UND LANDSCHAFT

Abb.: Ortsbilder
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.7 ORTSBILD UND LANDSCHAFT

- Einheitliche Ortseingangsschilder aus Holz, Schriftzug jedoch schlecht lesbar für Autofahrer

- Eigene grün-weiße Beschilderung innerorts für Gemeindeeinrichtungen, Radwege und

teilweise auch Gewerbebetriebe

- Teilweise verwirrend (ĂRadwanderwegñïwelcher in welche Richtung?) und nicht überall

aktuell (z.B. Ausschilderung Schule)

- Zusätzlich Beschilderung des dithmarschenweiten Radwegenetzes und des nicht mehr

gepflegten Reitwegenetzes

- Histour-Schild an der Hochbrücke

- Wanderwegebeschilderung wäre wünschenswert

- Informations-/Übersichtstafel zur Gemeinde fehlt am Nord-Ostsee-Kanal; Informationstafel

zu gemeindeinternen Angelegenheiten an der Hauptstraße; ein Standort am

Feuerwehrgerätehaus oder an der Grundschule/Turnhalle wäre ggf. besser frequentiert

- Optimierung der Beschilderung durch Aktualisierung und Ergänzung von attraktiv gestalteten

Übersichtsinformationen

Beschilderung

Abb.: Beispiele der Beschilderung
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.7 ORTSBILD UND LANDSCHAFT

- Keine größeren Grünanlagen der

Gemeinde, lediglich kleine Parkanlage

am Ehrenmal und Spielplatz ĂAm

Br¿ckenblickñ

- Möglichkeiten für die Anlage von

Biotopen oder öffentlichen Grünflächen

im Ortskern wären vorhanden

Landschaft

Abb.: bewohntes Storchennest
Quelle: inspektour GmbH 2021

Abb.: ehemaliges Spritzenhaus
Quelle: inspektour GmbH 2021

Abb.: Ehrenmal
Quelle: inspektour GmbH 2021

Innenentwicklungspotenziale:

- Begrünung

- Leerstandsmanagement

-Optimierung der Be- und Ausschilderung

- Schaffung neuer und Aufwertung/Belebung 

vorhandener Grünflächen



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 44

3.8 ORTSKULTUR UND KOMMUNIKATION

- Internetpräsenz ausschließlich über das Amt Burg-St.

Michaelisdonn, Inhalte mit Fokus auf der

Gemeindeverwaltung

- Keine Eignung als Austauschplattform oder als

schnelle aktuelle Übersicht zu Gemeindeaktivitäten

und (touristischen) Angeboten

- Dorfgemeinschaft nach eigenem Eindruck der

Bevölkerung Hochdonns verbesserungswürdig

- Covid-19-Pandemie und dadurch seit längerer Zeit

fehlende Veranstaltungen verstärken den Eindruck

- Mehr Dorfleben und mehr Kommunikation

untereinander sowie zwischen Gemeinde und

Einwohnern gewünscht

- Vorhandene Angebote nicht allen Einwohnern

bekannt

- Einige starke und stabile Vereine in Hochdonn,

jedoch in den letzten Jahren mehrere

Vereinsauflösungen mangels Nachfolge und

Nachfrage

- Zusammenarbeit der Vereine untereinander v.a. bei

Veranstaltungen, jedoch insgesamt ausbaufähig

- Interkommunale Zusammenarbeit v.a. mit

Süderhastedt (Friedhof, Kirche und Grundschule) und

Burg (Dithm.)

- Kooperationen und Vernetzungen könnten noch

verstärkt werden

Kommunikation und Miteinander

Abb.: Internetpräsenz unter www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/Unsere-

Gemeinden/Hochdonn 
Quelle: inspektour GmbH 2021

Innenentwicklungspotenziale:

-Ggf. Aufbau einer eigenen Internetpräsenz oder einer 

anderen Austauschplattform

- Verbesserung der Kommunikation im Ort 
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3.9 INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALE

- Aus vorangegangenen Analysebereichen der Bestandsaufnahme nach jedem Themenfeld Betrachtung möglicher Innenentwicklung

in Form kurzer Ableitungen für Verbesserungen:

Innenentwicklungspotenziale

Innenentwicklungspotenziale

Mobilität/ Verkehr - Ausbau des ÖPNV-Angebotes

- Alternative Mobilitätsformen

- Barrierefreie Haltestellen

- Ausbau der Fuß-, Wander- und Wirtschaftswege

Wirtschaft - Beibehaltung/Schaffung guter Rahmenbedingungen für die Wirtschaft

- Förderung des Tourismus

(Soziale) Infrastruktur - Erweiterung/Neubau Feuerwehrgerätehaus

- Schaffung eines Treffpunktes für Alle

- Optimierung Sportstätten, Kita und JuZe

- Schaffung weiterer Angebote insbesondere für Jugendliche und Senioren

- Förderung bedarfsgerechten Wohnens

- Weitere Verbesserung der Mobilfunkversorgung und der Breitbandversorgung in den 

Außenbereichen 

- Weitere Nutzung regenerativer Energien in Privathaushalten und 

Gemeindeeinrichtungen

- Schaffung und Belebung  einer Dorfmitte

- (touristische) Erschließung der Mühle Aurora

- Begrünung

- Leerstandsmanagement

- Optimierung der Be- und Ausschilderung

- Schaffung neuer und Aufwertung/Belebung vorhandener Grünflächen

Ortsbild und Landschaft

Ortskultur und Miteinander - Ggf. Aufbau einer eigenen Internetpräsenz oder einer anderen Austauschplattform

- Verbesserung der Kommunikation im Ort
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3.9 INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALE

- Innenentwicklungspotenziale darüber hinaus (potenzielle) Leerstände im Ort und potenzielle Bauflächen betreffend

- Parallele Erstellung einer detaillierten Innenentwicklungspotenzialanalyse durch das Planungsbüro Philipp | Albersdorf

- Innenentwicklungspotenzialanalyse als Bestandteil des Ortsentwicklungskonzeptes anzusehen

- Schlüsselprojekte und Maßnahmen unter dem Blickwinkel der Nutzung von Innenentwicklungspotenzialen und der Reduzierung der

Flächeninanspruchnahme entwickelt

- Nachnutzung der ehemaligen Grundschule als zentrales Gebäude im Mittelpunkt der Betrachtungen, im Zusammenhang mit dem

sanierungsbedürftigen Gebäude Lehrer-Neumann-Haus (Nutzung als Schulungsraum der Feuerwehr) und der notwendigen

Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses

Innenentwicklungspotenziale und Reduzierung der Flächeninanspruchnahme

Abb.: Schwerpunkt der Innenentwicklung: Areal Schulstraße/Hauptstraße 
Quelle: DigitalAtlas Nord
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3.10 ERGEBNISSE BÜRGERBETEILIGUNG

- verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse Bestandteil des OEK; schriftliche Bürgerbefragung und Expertengespräche mit Akteuren

vor Ort besonders relevant

- Fragebogen und ausführlichere Ergebnisaufbereitung der Bürgerbefragung separat im Anhang 1

- Im Bericht Einfliessen der Ergebnisse der verschiedenen Bürgerbeteiligungsprozesse gesammelt in die Bestandsanalyse, das

SWOT-Profil für Hochdonn und in die Ideen- und Maßnahmensammlung je Handlungsfeld ein

- Ebenso Eingang der Analysen des 2019-2020 erarbeiteten Amtsentwicklungskonzeptes Burg-St. Michaelisdonn (AEK) in das OEK

Hochdonn

Ergebnisse der verschiedenen Bürgerbeteiligungsprozesse

Lenkungsgruppe

(Gemeindevertretung)

Inhalte:

- Abstimmung des 

Bürgerfragebogens

- Abstimmung des SWOT-Profils

- Gemeinsame Festlegung der 

Vision, Handlungsfelder, Ziele 

und Schlüsselprojekte

Methode:

- Abstimmung im Mail-

Umlaufverfahren

- Zwei Sitzungen mit offener 

Diskussion

- Abschlusspräsentation

Bürger-/Haushaltsbefragung

Inhalte:

- Bewertung von Angeboten in 

Hochdonn, Frage nach Nutzung

- Bewertung weiterer Aspekte des 

Dorflebens, Frage nach 

Missständen

- Frage nach möglichen Zielen der 

Gemeinde

- Nennung von 

Verbesserungsvorschlägen/Ideen

- Einschätzung zu einem Dorfladen

Methode:

- Schriftliche/Online-Befragung

- 56 Rückantworten

Expertengespräche

Inhalte:

- Eckdaten zu den Vereinen und 

Betrieben

- Bedarfe und 

Weiterentwicklungswünsche

- Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde 

- Allgemeine Einschätzung zu 

Stärken und Schwächen

Methode:

- Ausführliche Telefonate mit 

ausgewählten 

Vereinsvorsitzenden und 

Vertretern von 

Gewerbetreibenden 
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3.10 ERGEBNISSE BÜRGERBETEILIGUNG

- Polaritätsprofil zur Einschätzung

der Bedeutung einzelner

gemeindlicher Aspekte durch die

Hochdonner Bürger

- Lebensqualität als hoch

eingeschätzt, Verfügbarkeit von

(bezahlbarem) Wohnraum als ein

herausragend gutes Angebot in

Hochdonn

- Förderung von Wirtschaft und

Gewerbe und Mobilität

vergleichsweise schlecht bewertet

- Sinnvolle konkrete

Maßnahmenideen aus den

Bürgerfragebögen direkt im

Maßnahmenkatalog (Kap. 5)

aufgeführt

- Maßnahmenideen für das Areal

Grundschule-

Feuerwehrgerätehaus-Bauhof

betrafen vornehmlich die

Schaffung eines Gemeinde-

zentrums zur Unterstützung des

Dorflebens und den Neubau des

Feuerwehrgerätehauses

Auswertung Bürgerfragebogen

Abb.: Polaritätsprofil ïBewertung von Aspekten in Hochdonn
Quelle: inspektour GmbH 2021
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- Im sogenannten SWOT-Profil Zusammenfassung der Stärken und Schwächen sowie Chancen und Risiken der Gemeinde

Hochdonn

- SWOT-Profil somit als Quintessenz der Bestandsaufnahme und aller darin inbegriffenen Beteiligungsprozesse

Zusammenfassung der Bestandsanalyse: Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil

3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

Strengths - Stärken

- Was können wir gut oder sogar besser als 

andere?

- Was machen wir richtig?

- Worauf können wir stolz sein?

Was sind unsere USPs?

- é

Weaknesses - Schwächen

- Was fällt uns schwer?

- Was fehlt grundsätzlich?

- Was können wir nicht so gut?

- é

Opportunities - Chancen

- Wo bieten sich Verbesserungsmöglichkeiten?

- Welche Chancen sollten wir für die Zukunft nutzen?

- é

Threats - Risiken

- Wo verbergen sich Gefahren?

- Wo bedrohen uns Wettbewerber?

- Welche äußeren Einflüsse müssen wir beachten?

- é
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Nutzen! Beseitigen!

Entdecken! Reduzieren!

Abb.: SWOT-Profil
Quelle: inspektour GmbH 2021
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3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

1

1 Badestelle am Nord-Ostsee-Kanal

2 Campingplatz mit Imbiss

3 Feuerwehrgerätehaus

4 Bauhof

5 Sportplatz mit Sportlerheim 

6 Tennisplätze mit Tennisheim

7 Spielplatz ĂBr¿ckenblickñ

8 Kita

9 Mahnmal

10 Fähre

2

3

4

5

6

7

8

Abb.: Verortung von 

Gemeindeeinrichtungen und wichtigen 

Infrastrukturen Hochdonns
Quelle: eigene Markierung, DigitalAtlas Nord

9

10



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 51

Stärken und Schwächen

Stärken

-Lage direkt am Nord-Ostsee-Kanal

-Ruhe und Weite

-Zentrale Lage; gute Anbindung an die A 23, 

Nähe zu Burg/Dithm. (Bahnhof)

Schwächen

-Periphere Lage

-Deutlicher Bevölkerungsrückgang seit 2000 

-Verschiebung innerhalb der Altersklassen; 

inzwischen sind 54% der Einwohner über 50 

Jahre alt (2000: 36%)

-Größere Bevölkerungsrückgänge werden für 

das Amt vorausgesagt

Lage

Mobilität/ 

Verkehr

3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

- In ein regionales Straßen- und Radwegenetz 

eingebunden

-Straßen und Gehwege in überwiegend gutem 

Zustand

-Hohe Verkehrsbelastung entlang der 

Hauptstraße

-Ohne Auto Mobilität stark eingeschränkt

-ÖPNV überwiegend als Schulbusverkehr, 

daher verbesserungswürdig

-Sanierungsstau bei den WirtschaftswegenWirtschaft

-Einige wenige Arbeitsplätze vor Ort 

(Landwirtschaft, Campingplatz)

-Nahversorgung nur über Imbiss

-Wegbrechen von Betrieben und Arbeitsplätzen 

im Ort durch strukturellen Wandel

Demo-

grafische 

Entwicklung
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Stärken und Schwächen

Stärken Schwächen

Freizeit

3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

-Naherholungsmöglichkeiten: Spazieren, 

Radfahren, Wandern, Angeln

-Spielplätze 

-Kein Treffpunkt im Dorf für Alle

-Wenig Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche 

-Kanalbrücke als Wahrzeichen

-Beliebte Badestelle am Nord-Ostsee-Kanal

-Feuerwehr und Kita an zentralem Standort 

-Sportanlagen (Fußballplätze, Tennisplätze) und 

Jugendzentrum

-Spazier- und Radwege

-Potenzial an Bauflächen mit guter Anbindung 

vorhanden

-Glasfaseranschluss

-ärztliche Versorgung über die 

Nachbargemeinden

Infrastruktur
-Fehlende Nahversorgung

-Kein Dorfgemeinschaftszentrum, keine 

Gastronomie

-Feuerwehrgerätehaus zu klein

-Keine mietbaren Räumlichkeiten für private 

Feste/Feiern im Ort

-Wenig seniorengerechter Wohnraum

-Bauhof sanierungsbedürftig

-Keine touristischen Unterkünfte
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Stärken und Schwächen

Stärken

-Erholungswert der Landschaft

Schwächen

-Keine Dorfmitte mit Aufenthaltsqualität; 

leerstehende ehemalige Grundschule

-Mehrere, deutlich sichtbare Leerstände (auch 

in Privathand) 

-Zersiedelung der Ortschaft, Weitläufigkeit

-Wenig Begrünung 

-Nebenstraßen machen ungepflegten Eindruck

Ortsbild/ 

Landschaft

Dorfleben

3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

-Aktives Vereinsleben mit ehrenamtlichen 

Engagement

-Nachwuchssorgen in den Vereinen, 

Wegbrechen von Vereinen

-Weniger Beteiligung

-Zusammenhalt im Dorf - auch mit 

Zugezogenen - ausbaufähig

-Nur eingeschränktes Veranstaltungsangebot 

für die gesamte Dorfgemeinschaft 

-Ăreagieren statt agierenñ

-Kommunikation innerorts und Transparenz 

verbesserungswürdig
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3.11 SWOT-PROFIL FÜR HOCHDONN

Chancen und Risiken für die Gemeinde Hochdonn

Chancen

-Verbesserung der Dorfgemeinschaft durch 

neue Treffmöglichkeiten/ Dorfgemeinschafts-

zentrum Ą lebendiger Ortskern

-Digitalisierung

-Wohnraum für alle Altersklassen und 

Lebensphasen; neue Baugebiete und Zuzug 

von Familien

-Begrünung des Ortsbildes, Erhöhung der 

Biodiversität

-Nutzung erneuerbarer Energien

-Nachnutzungen von Leerständen

-Förderung des naturnahen Tourismus

- (inter-)kommunale Kooperation

-Gezieltes Ausschöpfen von 

Fördermöglichkeiten

Risiken

-Fehlende Akzeptanz und Annahme der 

Angebote

-Demografischer Wandel: Überalterung, 

Abwanderung der ĂJungenñ

-Weitere wirtschaftliche 

Schrumpfungsprozesse

-Sinkende Finanzkraft der Kommune

-Klimawandel
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Vision:

- Langfristige und richtungsweisende Zukunfts- und Zielvorstellung der Gemeinde Hochdonn

- Als Handlungsleitbild übergeordnet über den Entwicklungszielen der Gemeinde

Ziele:

- Sollen in ihrem jeweiligen Bereich dazu beitragen, der Vision möglichst nahezukommen;

unterstützen das Erreichen der Vision.

- Ebenso auf einen langfristigen Horizont von bis zu 15 Jahren ausgerichtet

- Zunächst Definition übergeordneter Ziele für Hochdonn

- Festlegung von Handlungsfeldern, abgeleitet aus der Bestandsanalyse, der Vision und den

übergeordneten Zielen

- Handlungsfelder: Betätigungsbereiche der Gemeinde mit Handlungsnotwendigkeiten, um

zukünftige Herausforderungen gut zu meistern und bestehende Defizite zu verringern

- Im Anschluss Zuordnung konkreter Ziele zu jedem Handlungsfeld

Projekte und Maßnahmen:

- Hinterlegung der Ziele pro Handlungsfeld mit Schlüsselprojekten und weiteren Maßnahmen

- Schlüsselprojekte als besonders wichtige Maßnahmen für die Ortsentwicklung, geben die

Schwerpunkte der Dorfentwicklung wieder und tragen maßgeblich zur Zielerreichung bei und

sollten deshalb Priorität haben.

- Entscheidung über Schlüsselprojekte in Lenkungsgruppe diskutiert und abgestimmt

- Sammlung weiterer Vorhaben und Projektideen in den Handlungsfeldern als Maßnahmen

- Zuordnung Schlüsselprojekte und Maßnahmen immer zu einem Handlungsfeld, jedoch nicht

eindeutig: viele Maßnahmen bedienen mehrere Handlungsfelder und Entwicklungsziele

Ableitung eines Zielkonzeptes

Vorgehen

- 4 STRATEGISCHE ENTWICKLUNG

Zielebenen

- Aufbauend auf den jetzigen Stärken und Schwächen des Ortes sowie auf den prognostizierten Chancen und

Risiken nachfolgend Zielsystem abgeleitet

- Herunterbrechen von der übergeordneten Vision in den nächsten 10 bis 15 Jahren bis auf einzelne

Maßnahmen und Ideen

- Berücksichtigung der Anregungen der Bevölkerung auf jeder Ebene
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4.1 VISION UND ÜBERGEORDNETE ZIELE

Überge-

ordnete 

Ziele

Vision und übergeordnete Ziele

Definition übergeordneter Ziele 

Vision HOCHDONN

Unser Dorf ist aktiv ï

Wir leben gemeinschaftlich und gut im Grünen am Nord-Ostsee-Kanal

Starke, sich weiterentwickelnde Gemeinschaft durch Erhalt und Schaffung 

von Gemeinschaftsangeboten

Steigerung der Lebensqualität für alle Generationen durch ein gutes 

Versorgungs- und Freizeitangebot

Bewahrung Dorfcharakter, Schutz von Natur und Landschaft

Moderne und dynamische Anpassung an die Herausforderungen der Zukunft
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE

- Handlungsfelder nicht trennscharf ïsie weisen teilweise inhaltliche Überschneidungen auf und/oder bedingen einander

- Keine Priorisierung der Handlungsfelder

- Nachfolgend Auflistung der Ziele je Handlungsfeld

- So wie inhaltliche Abgrenzbarkeit der Handlungsfelder nicht eindeutig möglich ist, so sind auch die Ziele in den Handlungsfeldern

übergreifend für andere Handlungsfelder zu verstehen.

- Gewichtung der Ziele bewusst nicht vorgenommen

Handlungsfelder

Handlungs-

felder

Ableitung von Handlungsfeldern (Kernthemen) 

Ortsbild, 

Natur

Angebote im 

Dorf

Dorf-

gemeinschaft
Mobilität
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4.3 ZIELE JE HANDLUNGSFELD

Ziele je Handlungsfeld

Ziele im Handlungsfeld 1

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender Angebote (Treffpunkte, Veranstaltungen, Sport, Familientreff, Alt&Jung)

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung untereinander

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines intakten Vereinslebens

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements und des Ehrenamtes

ZIELE

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität

Das Handlungsfeld ĂDorfgemeinschaftñbezieht sich auf das Dorfleben allgemein, v.a. Veranstaltungen, das

Vereinsleben, Ehrenamt und Kulturangebote, aber auch die Kommunikation und der Zusammenhalt untereinander

und nach außen.
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4.3 ZIELE JE HANDLUNGSFELD

Ziele je Handlungsfeld

Ziele im Handlungsfeld 2

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.2 Begrünung des Ortes

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 2.4 Natur- und klimaschutzfreundliches Handeln in der Gemeinde sowie Sensibilisierung der Einwohner für nachhaltiges Handeln

- Z 2.5 Weiterentwicklung nachhaltiger, landschaftsverträglicher und regenerativer Energieversorgung

ZIELE

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität

Das Handlungsfeld ĂOrtsbild,Naturñbeschäftigt sich mit dem optischen Gesamteindruck der Gemeinde, ebenso wie

mit der Beschilderung, (potenziellen) Leerständen und öffentlichen Grünanlagen. Darüber hinaus spielen

Klimaschutz- und Naturschutzaspekte u.a. durch Einsatz regenerativer Energien in dieses Handlungsfeld hinein.
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4.3 ZIELE JE HANDLUNGSFELD

Ziele je Handlungsfeld

Ziele im Handlungsfeld 3

- Z 3.1 Schaffung eines multifunktionalen und lebendigen Gemeindezentrums

- Z 3.2 Erhalt, Schaffung und dauerhafte Gewährleistung einer Nahversorgung und Gastronomie

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.4 Optimierung der technischen Versorgung und Nutzung der Chancen der Digitalisierung

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für dorfverträgliches Gewerbe

- Z 3.7 Förderung des naturnahen Tourismus 

- Z 3.8 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums ZIELE

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität

Unter das Handlungsfeld ĂAngeboteim Dorfñwerden alle sozialen, technischen und wirtschaftlichen

Infrastrukturen der Gemeinde Hochdonn gefasst.
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4.3 ZIELE JE HANDLUNGSFELD

Ziele je Handlungsfeld

Ziele im Handlungsfeld 4

- Z 4.1 Förderung der Mobilität für alle Altersgruppen und Lebenslagen

- Z 4.2 Verbesserung der ÖPNV-Anbindung

- Z 4.3 Erhalt, Ausbau und optimierte Vernetzung einer modernen Straßen- und (Rad-)Wegeinfrastruktur

- Z 4.4 Gewährleistung der Verkehrssicherheit

- Z 4.5 Einsatz umweltfreundlicher und alternativer Mobilitätsangebote

ZIELE

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität

Unter dem Handlungsfeld ĂMobilitªtñwerden alle Aspekte der Mobilität innerorts, aber auch der überörtlichen

Erreichbarkeit verstanden: z.B. Verkehr, Straßen- und Wegeinfrastruktur, Barrierefreiheit und ÖPNV.
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- Z 4.1 Förderung der Mobilität für alle Altersgruppen und Lebenslagen

- Z 4.2 Verbesserung der ÖPNV-Anbindung

- Z 4.3 Erhalt, Ausbau und optimierte Vernetzung einer modernen Straßen- und (Rad-)Wegeinfrastruktur

- Z 4.4 Gewährleistung der Verkehrssicherheit

- Z 4.5 Einsatz umweltfreundlicher und alternativer Mobilitätsangebote

- Z 3.1 Schaffung eines multifunktionalen und lebendigen Gemeindezentrums

- Z 3.2 Erhalt, Schaffung und dauerhafte Gewährleistung einer Nahversorgung und Gastronomie

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.4 Optimierung der technischen Versorgung und Nutzung der Chancen der Digitalisierung

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für dorfverträgliches Gewerbe

- Z 3.7 Förderung des naturnahen Tourismus

- Z 3.8 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.2 Begrünung des Ortes

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 2.4 Natur- und klimaschutzfreundliches Handeln in der Gemeinde sowie Sensibilisierung der Einwohner für nachhaltiges

Handeln

- Z 2.5 Weiterentwicklung nachhaltiger, landschaftsverträglicher und regenerativer Energieversorgung

4.4 ÜBERSICHT DER ZIELE JE HANDLUNGSFELD

ORTSBILD, NATUR

ANGEBOTE IM DORF

MOBILITÄT

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender Angebote (Treffpunkte, Veranstaltungen, Sport, Familientreff,

Alt&Jung)

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung untereinander

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines intakten Vereinslebens

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements und des Ehrenamtes DORFGEMEINSCHAFT
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- In diesem Kapitel Auflistung möglicher Projekte und Maßnahmen, sortiert nach den vier Handlungsfeldern

- Thematische Zuordnung einiger Maßnahmen in mehrere Handlungsfelder möglich, Mehrfachaufführung falls sinnvoll

- Aufgreifen aller Ideen aus dem gesamten Beteiligungsprozess, aus bereits stattgefundenen Vorüberlegungen der Gemeinde und aus

gutachterlicher Einschätzung

- Aufgeführte Maßnahmen als eine erste Auswahl und ohne Anspruch auf Vollständigkeit

- Eignung aller Maßnahmen als Beitrag zur Zielerreichung der Ortsentwicklung Hochdonn, jedoch erhebliche Unterschiede in Art und

Umfang (insbesondere in Kosten- und Umsetzungsaufwand)

- Daher Untersuchung auf Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit für Projektkonkretisierung nötig

- Festlegung der wichtigsten Projekte als Schlüsselprojekte der Ortsentwicklung gemeinsam mit Lenkungsgruppe

- Schlüsselprojekte dabei als konkret umrissene Einzelmaßnahmen, aber auch als Gesamtprojekte mit vielen kleineren

Einzelmaßnahmen

- Insgesamt zehn Schlüsselprojekte, wobei das Schlüsselprojekt ĂSchaffungeines multifunktionalen Gemeindezentrumsñsehr komplex

ist und wiederum in vier Teil-(Schlüssel-!)-Projekte aufgegliedert werden kann (Gemeinschaftszentrum, Feuerwehrgerätehaus, Bauhof

und Dorfladen)

- Umsetzung der Schlüsselprojekte für die weitere Dorfentwicklung bedeutsam

- Breites Spektrum der Schlüsselprojekte und alle Bereiche des Dorflebens betreffend

- Priorisierung innerhalb der Schlüsselprojekte aufgrund der Dringlichkeit dahingehend, dass die ĂSchaffungeines multifunktionalen

GemeindezentrumsñVorrang hat

- Pro Handlungsfeld Darstellung der Schlüsselprojekte mittels eines Steckbriefes zur Orientierung und Bewertung

- Im Anschluss ungewichtete Auflistung weiterer Maßnahmen und Ideen je Handlungsfeld

Vorgehensweise

5 SCHLÜSSELPROJEKTE UND MASSNAHMEN
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5 SCHLÜSSELPROJEKTE UND MASSNAHMEN

- Für jedes Schlüsselprojekt ein eigener Steckbrief:

Schlüsselprojekte - Steckbriefe

Handlungsfeld-

übergreifende 

Zuordnung zu 

Zielen

Bezüge zur 

Flächeninanspruchnahme 

bzw. zur demografischen 

Entwicklung

Hinweise zu erwünschten 

Effekten

H
in

w
e

is
e

 z
u

Kurzbeschreibung bzw. 

-begründung

Auflistung einzelner 

Maßnahmen, die zum 

Schlüsselprojekt 

gehören, inhaltlich 

nicht abschließend!

Synergien mit anderen 

Schlüsselprojekten

Hinweise auf mögliche 

Probleme

Kurzbewertung des Schlüsselprojektes nach vier 

Kriterien (für eine grobe Orientierung)



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 67

5.1 HANDLUNGSFELD DORFGEMEINSCHAFT

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld 1

SP 1.1: Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

Schlüsselprojekte

SP 1.2: Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität
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5.1 HANDLUNGSFELD DORFGEMEINSCHAFT

Schlüsselprojekt 1.1: Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Ein gutes Miteinander auf Augenhöhe, die kontinuierliche Einbindung der

Bedarfe und Wünsche der Einwohner sowie der Austausch von relevanten

Informationen sind die Basis für eine gute Vernetzung im Dorf. Die

Akzeptanz von Maßnahmen und die Zufriedenheit der Bevölkerung

verbessert sich bei transparenter Kommunikation.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

-Gemeindeblatt/-zeitschrift, mit Vereinen kooperieren; Rubriken z.B.

Vorstellung eines Vereins/Infos Dorfeinrichtungen, Aktuelles zur

Dorfentwicklung,Ą Artikel sammeln, Finanzierung, Verteilung klären

- Einsatz eines Dorf-Kümmerers, ggf. Absprache auf Amtsebene

-Gründung von projektbezogenen Arbeitsgruppen unter Einbindung der

Bevölkerung (AG Dorfentwicklung!)

-Ggf. Einrichtung einer eigenen Internetseite für Hochdonn als interaktives

umfassendes Kommunikationsportal oder Nutzen einer vergleichbaren

Austauschplattform Ą ĂDorf-Appñbzw. aktive Nutzung der ĂAmts-Appñ

mit Kalender, Neuigkeiten, digitalem Stammtisch, z.B. Anbieter

https://satelles.de/, einmalige Einrichtungs- und laufende Pflegekosten

- Angebot an Dorfveranstaltungen, die unabhängig von (Vereins-)

Mitgliedschaften allen Einwohnern zur Verfügung stehen

- Aufwertung Gemeinde-Schaukasten und Installation ĂPinnwandñ

(Austausch- und Infomöglichkeit) an einer zentralen Stelle (z.B. vor dem

Feuerwehrhaus, an der Schule/Turnhalle)

- Einrichtung fester Sprechzeiten o.ä. der Gemeindevertretung

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 1.2 Förderung Vereinsleben und Ehrenamt

- Z. 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung 

untereinander

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des 

Eigenengagements und des Ehrenamtes

- Z 3.1 Schaffung eines multifunktionalen und lebendigen 

Gemeindezentrums

- Z 3.4 Optimierung der technischen Versorgung und Nutzung 

der Chancen der Digitalisierung

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Bedingungen für 

dorfverträgliches Gewerbe

Bezug zur

Flächeninanspruch-

nahme

Demografischen Entwicklung

Keine Relevanz Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Zeit- und Koordinierungsaufwand

- Personelle und finanzielle Ressourcen

- Regelmäßigkeit und Pflege sicherstellen

-ĂMehr Miteinander sprechenñ

- Besseres Verständnis aller Anspruchsgruppen füreinander

-ĂKonfliktmanagementñ

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch
Zeit-

horizont

Je nach 

Maßnahme kurz-

bis mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ 

Umsetzung)

Je nach 

Maß-

nahme
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5.1 HANDLUNGSFELD DORFGEMEINSCHAFT

Schlüsselprojekt 1.2: Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Ein reges Vereinsleben bringt die Menschen im Dorf zu

unterschiedlichen Anlässen und mit einer gemeinsamen Aufgabe

zusammen und hilft, Individualisierungs- und Vereinsamungsprozessen

entgegenzuwirken. Den Vereinen müssen passende Infrastrukturen

und Einrichtungen und Verfügung stehen, insbesondere geht es aber

um eine Wertschätzung und Unterstützung im ĂTagesgeschªftñ. Dies ist

eine kontinuierliche und bereits angepackte Aufgabe der Gemeinde.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Unterstützung und Motivation für Nachwüchse in der Vereinsarbeit,

z.B. durch Angebot von Trainings für die Nachwuchsgeneration als

Ehrenamtler

- Initiierung eines Stammtisches für ehrenamtlich engagierte Bürger,

ggf. themen-/projektbezogene Zusammenarbeit anstreben

- Förderung des Ehrenamtes in allen Bereichen, ggf. Aufstellen eines

geeigneten und langfristorientierten Konzeptes

Á Finanzielle Anreize für das Ehrenamt ï Absprache mit

Unternehmen?!

Á Aktive Ansprache von Menschen (auch Neubürger!)

Á Infoabend ĂEhrenamtñ,Würdigung ĂTagdes Ehrenamtesñ

- Erhalt und Stärkung des Vereinslebens (ggf. Zusammenlegung mit

gleichen Vereinen der Nachbargemeinden, Einführung eines ĂTages

der Vereineñ,Weiterbildungsangebote)

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 1.1 Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

- SP 3.1 Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender 

Angebote

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung 

untereinander

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines intakten Vereinslebens

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements 

und des Ehrenamtes

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Keine Relevanz Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

-Gesellschaftlicher Wandel

-Organisationsaufwand

-Würdigung des ehrenamtlichen Engagements

- Erhalt eines abwechslungsreichen Dorflebens mit 

verschiedensten Angeboten und Veranstaltungen

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel 
Zeit-

horizont
Mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Gering 
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5.1 HANDLUNGSFELD DORFGEMEINSCHAFT

Ideenkatalog

Handlungsfeld Idee/Projekt

Dorfgemeinschaft Förderung der Digitalisierung 

Nachwuchsgewinnung für politische Gremien und Vereine

Veranstaltungsangebot ausweiten (nicht nur vereinsgebundene, sondern auch unverbindliche Angebote)

-Ostereiersuche

-Osterfeuer

-Maifeuer

-Mitternachtsfest

- Umwelttag

- Karaoke für Jugendliche

Termine festlegen nach Abgleich mit Veranstaltungen in der Umgebung

Gründung eines Gartenvereins für gegenseitige Unterstützung und Vernetzung

Treffpunkt: Wiese mit einem Pavillon für Veranstaltungen

Gemeinsame Aktionen der Einwohner, z.B. Spielplatz erneuern und in Ordnung halten

Wechselnde Infoveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen, z.B. zu energieeffizientem Bauen und Wohnen, 

zum Garten etc.

Herausgabe einer Neubürgerinformation ĄĂWillkommenskulturñ

Zusammenstellung aller verfügbaren Serviceangebote für alle Einwohner + Infos verteilen; Mitteilungsblatt für 

Einwohner, Aufnahme öff. Gemeindeversammlungen in Veranstaltungs- und Terminrundbrief

Dorfflohmarkt initiieren --> Heidvierthweg komplett sperren und dort von der Hauptstraße bis zum Sportplatz 

Ausweitung Sport- und Vereinsangebot (mehr für Kinder, Jugendliche, Gesundheitssport)

Gründung einer Stiftung
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5.2 HANDLUNGSFELD ORTSBILD, NATUR

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld 2

SP 2.1: Begrünung des Ortes

Schlüsselprojekte

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität
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5.2 HANDLUNGSFELD ORTSBILD, NATUR

Schlüsselprojekt 2.1: Begrünung des Ortes

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Ein grünes Ortsbild verbessert nicht nur den optischen Gesamteindruck

einer Gemeinde (und damit die Lebensqualität für die Einwohner und das

Image des Ortes!), sondern trägt auch zur Artenvielfalt bei. Insofern

unterstützt der Wunsch der Bevölkerung Hochdonns nach Blühflächen

und Bepflanzungen auch die ökologische Aufwertung von Flächen,

welche die Lebensbedingungen für verschiedene Tier- und Pflanzenarten

verbessern kann.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Bestandsaufnahme geeigneter Flächen

- Aufwertung der Flächen und Verkehrsinseln durch Bepflanzungen mit

Bäumen oder Stauden, Ansaat von Blumen etc., Wahl

insektenfreundlicher Pflanzen, Aufruf zur Verschönerung privater

Flächen

-Ggf. Flächenerwerb durch die Gemeinde und Anlage von Biotopen

oder auch Streuobstwiesen, die auch nutzbare Bereiche für

Treffpunkte aufweisen könnten

- Unterstützung eines einheitlichen Gesamtbildes und der optischen

Verknüpfung aller Gemeindebereiche ebenso über Bepflanzungen

möglich (spezielle Saatgutmischung ĂHochdonnñ,Fokussierung auf

einem bestimmten Baum/eine bestimmte Pflanze)

-Gemeinsame Pflanzaktionen mit den Einwohnern, ggf. Organisation

der ehrenamtlichen Versorgung von Beeten

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 1.1 Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

- SP 3.2 Förderung des Tourismus

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung 

untereinander

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements 

und des Ehrenamtes

- Z 2.2 Begrünung des Ortes

- Z 2.4 Natur- und Klimaschutzfreundliches Handeln in der 

Gemeinde sowie Sensibilisierung der Einwohner für 

nachhaltiges Handeln

- Z 3.7.Förderung des naturnahen Tourismus

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Aufwertung von Flächen Keine Relevanz 

Herausforderungen Effekte

-Organisationsaufwand

- Zuständigkeiten/personelle Ressource

- Kosten für Pflanzen/Saatgut

- Verbesserung des Ortsbildes, Imagesteigerung

- Schutz von Umwelt und Landschaft

- Förderung Zusammenhalt durch gemeinsame Aktionen

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel  
Zeit-

horizont

Je nach 

Maßnahme kurz-

bis langfristig

Aufwand 

(Kosten/ 

Umsetzung)

Je nach 

Maß-

nahme
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5.2 HANDLUNGSFELD ORTSBILD, NATUR

Ideenkatalog

Handlungsfeld Idee/Projekt

Ortsbild/Natur Gemeinsame Müllsammelaktion

Gemeindearbeiter aufstocken - Häufigere Reinigung Nebenwege

Spazierwege im Wald attraktivieren

Öffentliche Streuobstwiese, ggf. Baumpflanzung zur Geburt/Hochzeit o.ä.

Beleuchtung im Lehrer-Neumann-Weg verbessern (zusätzliche Laternen am Anfang und am Ende)

Aufbauend auf Innenentwicklungspotentialanalyse Leerstandsmonitoring, Ansprache Privatbesitzer

Verschönerung Kanalpromenade

Biotop Höhe ehemals Getränke Wersig, Vergrößerung des Biotops mit Grünfläche und Sitzmöglichkeiten, kleine 

Parkfläche beim geschlossenen Imbiss (Nordseite) als Grünfläche mit Sitzmöglichkeiten herstellen

Projekte/Maßnahmen gegen das Artensterben

Ausschilderung Wanderwege

Ortseingangsschilder besser lesbar gestalten, leere Tafeln füllen oder abbauen

Stärkeres Aufgreifen der Hochbrücke als Wahrzeichen im Ortsbild (Plakate z.B. über der Fährzufahrt, Skulpturen 

o.ä.)

(farbliche) Gestaltung der Silotürme in Absprache mit der HaGe

Mehr Mülleimer und Hundekotbeutelspender entlang der Wege installieren

Einf¿hrung von Verg¿nstigungen f¿r Aufkauf und Sanierung alter Gebªude (z.B. ĂJung kauft altñ ïfinanzielle 

Unterstützung junger Familien, die Altbauten kaufen) 

Weitere Storchennester

Kleiner Hundeauslauf/Hundepark

Gemeinsam mit Landwirtschaft ökologische Ziele setzen; Vorreiter für andere Gemeinden?!
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld 3

SP 2.2: Förderung des Tourismus

SP 2.1: Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums 

Schlüsselprojekte

SP 2.3: Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur u.a. unter Umsetzung energieeinsparender und 

umweltfreundlicher Maßnahmen 

SP 2.4: Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

SP 2.5: Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschaftsförderung

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekt 3.1: Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Hochdonn verfügt über keine echte Ortsmitte und auch keinen

(offenen) Treffpunkt für alle Bewohner. Das Areal Schulstraße

4/Hauptstraße und die dort vorhandenen gemeindeeigenen

Gebäude (ehemalige Grundschule, Feuerwehr) besitzen durch den

zentralen Standort im Ort ein hohes Potenzial, zu einem lebendigen

Dorfzentrum weiterentwickelt zu werden. Auch die Bundesregierung

sieht ĂattraktiveStadt- und Dorfkerne [é] für ein leistungsfähiges

und lebenswertes Siedlungsgefüge [als] unumgªnglichñan. (Quelle

Regierungsbericht Ländliche Räume)

Um die Platzkapazitäten gut auszunutzen und

Flächeninanspruchnahme zu reduzieren, ist die Bündelung

verschiedener kommunaler Einrichtungen und Dienstleistungen zu

einem multifunktionalen Gemeindezentrum sinnvoll. Dies unterstützt

außerdem die Belebung des Ortes dauerhaft.

Bausteine/Einzelprojekte des multifunktionalen Gemeindezentrums:

- Neubau/Erweiterung Feuerwehrgerätehaus

- Einrichtung eines Dorfgemeinschaftszentrums

- Einrichtung eines Dorfladens

-Modernisierung des Bauhofs

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 1.1 Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

- SP 1.2 Förderung Vereinsleben und Ehrenamt

- SP 3.3 Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur

- SP 3.4 Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender 

Angebote

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung 

untereinander

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines intakten Vereinslebens

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 3.1 Schaffung eines multifunktionalen und lebendigen 

Gemeindezentrums

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden, 

Flächenrevitalisierung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Hohe Investitionskosten und laufende Unterhaltungskosten

- Verknüpfung aller Nutzungsansprüche

- Akzeptanz/ Nutzung durch die Bürger 

- Treffpunkt für alle Generationen

- Belebung der Dorfgemeinschaft und Ortsmitte

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont Kurzfristig
Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Hoch
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- Zusammenhängende Fläche zentral im Ortskern

-Ggf. benachbartes Grundstück mit dem ehemaligen

Spritzenhaus ebenfalls einbeziehen; Grundstücksankauf

würde Flexibilität des Bauvorhabens deutlich erhöhen

-Gebäudebestand und derzeitige Nutzung:

- Ehemalige Grundschule: im Grunde ein Leerstand, 

gelegentliche Öffnung für Vereins- und 

Gemeindeaktivitäten; recht gute Gebäudesubstanz

- Turnhalle: 2019 saniert, multifunktionale Nutzung

- Ehemaliges Lehrer-Neumann-Haus: Schulungsraum 

für Feuerwehr und DRK; Gebäude abgängig

- Feuerwehrgerätehaus: zu klein, entspricht nicht mehr 

den Anforderungen

-Bauhof: ĂSchuppenñ; schlechte Gebªudesubstanz

-Wunsch der Gemeinde auf dem Areal und ggf. auch in einem

Gebäude, verschiedene Nutzungen zu bündeln, um die

Bedarfe in der Gemeinde zu decken:

- Durch Gestaltung des Außengeländes Schaffung zusätzlicher

Angebote für alle Generationen möglich und erwünscht

-Generell Ălernendesñund sich dauerhaft weiterentwickelndes

Projekt

Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Abb.: Verortung des geplanten Gemeindezentrums
Quelle: eigene Markierung, DigitalAtlas Nord



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 77

Bauliche Möglichkeiten für das multifunktionale Gemeindezentrum (1) 

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

-Genaue Kostenaufstellung unerlässlich für die weitere Planung

-Grundsätzlich verschiedene Lösungsmöglichkeiten für das Gelände und die Integration der gewünschten Nutzungen:

Variante 1:

Variante 2: 

- Neues Feuerwehrgerätehaus an Stelle des Lehrer-Neumann-Hauses 

- Schule als Gemeinschaftszentrum

- inkl. Schulungsräume für die Feuerwehr

- Kleinere Investition in Umwandlung einzelner Klassenzimmer in Gemeinschaftsräume und in 

Ausstattung 

- anderweitige Nutzung restlicher Räumlichkeiten

- Andocken Dorfladen (z.B. in alter Fahrzeughalle), Nutzung Außenbereiche als Treffpunkte und ggf. 

auch von Teilen der Schule

- Ggf. Andocken des Bauhofes

- Erweiterung Feuerwehr gemäß Fördermittelantrag (Neubau Fahrzeughalle an Stelle des Lehrer-

Neumann-Hauses, Umwandlung jetzige Fahrzeughalle in einen Schulungsraum)

- Schule als Gemeinschaftszentrum

- Kleinere Investition in Umwandlung einzelner Klassenzimmer in Gemeinschaftsräume und in 

Ausstattung 

- anderweitige Nutzung restlicher Räumlichkeiten 

- Dorfladen an anderer Stelle an der Hauptstraße

- Modernisierung Bauhof auf aktuellem Gelände
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Bauliche Möglichkeiten für das multifunktionale Gemeindezentrum (2) 

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Variante 3:

- Abriss des gesamten Gebäudebestands

- Neubau eines Multifunktionszentrums mit

- Feuerwehr

- Gemeindezentrum

- Bauhof

- Dorfladen

- Großzügige Gestaltung des Außengelände

- Jetziges Bauhofgelände als Parkplatz nutzen oder zu Bauplätzen umwidmen

- Nach Diskussionen in der Lenkungsgruppe Bevorzugung von Variante 1 oder 3

- Dorfladen soll Bestandteil des multifunktionalen Gemeindezentrums werden, für einen wirtschaftlichen Betrieb benötigt er jedoch 

unbedingt einen Standort an der Hauptstraße (Einkäufe von Pendlern)

- Entscheidung zwischen Neubau oder Nutzung des Gebäudes der Grundschule anhand des festzulegenden Raumprogramms und 

der bauplanerischen Kostenschätzung

-Ggf. muss das komplexe Bauvorhaben in mehreren Abschnitten ausgeführt werden

Außengelände:

- Verstärkung der Funktion als offener Treffpunkt durch folgende Angebote angedacht:

-Grillplatz

- Bouleplatz

- Beach-Volleyballplatz 

- Prüfung, ob auch ein Soccerfeld möglich wäre

- E-Ladesäulen im Außengelände integrieren
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Ą Anforderungen/Bedarfe im Detail mit möglichst breiter Beteiligung

festlegen!

Ą Nutzungskonzept insbesondere für das Gemeindezentrum erforderlich:

- Einbezug Bevölkerung und v.a. Vereine als spätere Nutzer 

unabdingbar

-Möglichst viele kommunale Einrichtungen und Aufgaben bündeln, 

daher zusätzlich Prüfung:

- Umzug des JuZe vom Sportlerheim in das neue 

Gemeindezentrum; inhaltlich sinnvoll und den 

generationenübergreifenden Ansatz stärkend, 

weiterer Vorteil: Deckung dringender Platzbedarfe im 

Sportlerheim dann möglich

- Verknüpfung mit der kommunalen Kita; jetzige Kita zu klein 

und zu wenig auf Unter-Dreijährige ausgerichtet, 

zudem ungünstige Sackgassenlage und zu wenig 

Parkplätze ïmittelfristig Handlungsbedarf; bei Integration 

Kita ins künftige Gemeindezentrum modellhafter Ansatz 

des generationenübergreifenden Treffens möglich

- Ansprache von zusätzlichen Dienstleistern, die für die 

Räumlichkeiten denkbar sind (Tagespflege, Pflegedienst, 

Friseur, Arzt) bereits in der Planungsphase!

Ą Prüfung baulicher Voraussetzungen und Möglichkeiten durch einen

Architekten

- Im Folgenden Darstellung der Einzelbausteine des Schlüsselprojektes

Nächste Schritte

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Wünsche der Bevölkerung an ein

Gemeindezentrum:

Begegnungsmöglichkeiten (Platz zum Treffen

und für Veranstaltungen)

- Treff für Jugendliche und Senioren

- Vereine

- vhs

-Workshops/Kurse

- Kinder-/Jugendbetreuung, Jugendtreff

- Seniorennachmittage

- Flohmarkt, Ostermarkt, Weihnachts-

markt, Kino-Abende, Spielenachmittag/

-abende, Basteltreffen

- Bücherstube zum Lesen, Spielen und 

zum Klönen

- Hochdonn Museum

Dorfladen, Bäckerei/Café

Räumlichkeiten zum Mieten (von privat für Feste,

Büroräume)

Büro bzw. zentrale Anlaufstelle Bürgermeister/

Dorfkümmerer

Schaffung von (seniorengerechtem) Wohnraum

Stützpunkt eines (gemeindeeigenen) Pflegedienstes/

Seniorentagespflege, Arzt-/Physiotherapiepraxis

Gestaltung Außenbereich ebenfalls als

Treffpunkt

- Bouleplatz, Grillplatz, Grünfläche und 

Spielplatz

Quelle: Bürgerbefragung Hochdonn 2021
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Funktionen ïMultifunktionale Nutzungen! Bedarfe

Feuerwehr Einbahnstraßensystem, deutliche Trennung der Funktionsbereiche 

zukunftsorientierte Anpassung aller Funktionsbereiche an Bedarfe, 

ausreichend Parkplätze, Schulungsraum für ca. 25 Personen

Treffpunkt bei größeren Veranstaltungen in der Gemeinde -

Mietbare Räumlichkeiten für private Feiern

Platz für ca. maximal 150 Personen (ca. 1,3m² pro Person + Tanzfläche 

einplanen)

Bestuhlung/Tanzboden, Theke mit Zapfanlage?, voll ausgestattete Küche, 

Garderobe, Sanitärräume, Lager/Abstellraum, ausreichend Parkplätze, 

Beachtung Lärmschutz

Evtl. Erreichen der Raumgröße durch Zusammenlegung kleinerer Räume

Nutzung durch die Vereine

- Sport-/Musik-/Weiterbildungsangebot

- Bunte Nachmittage/Bingo

- Feste, (Floh-)Märkte

Flexible Raumaufteilung, Trennwände!, multifunktional geeignete, belastbare 

Böden, Musikanlage, Schallschutz, Lagerräume, Zugriff auf die Küche und 

Geschirr, Umkleideräume?, separater ïbarrierefreier ïEingang, Windfang, 

WCs 

Treffpunkt für Sitzungen/Veranstaltungen der 

Gemeindevertretung

Separater oder abzutrennender Besprechungsraum, Beamertechnik, 

Leinwand

Dorfladen Zugang und Sichtbarkeit sowie Parkplätze an der Hauptstraße, Platz für 

Sortiment und Regionalvermarktung, Platz für Tische und Stühle, gff. auch 

im Außenbereich

Barrierefreie Zugänglichkeit, evtl. mit separatem Eingang

Anschluss eines attraktiven Außengeländes Spiel-/Freizeitmöglichkeiten für möglichst viele Ziel-/ Altersgruppen, 

Verkehrssicherheit

Perspektiven:

- Verknüpfung mit Jugendzentrum sinnvoll

- Räume für offene Treffpunkte (offener Mittagstisch etc. | 

Andocken an Dorfladen?!))

gern mehrere Räume für Trennung nach Altersklassen (Raum zum Basteln, 

Küche und Raum für Ältere), bespielbares und attraktives Außengelände Ą

Tischtennisplatte, Soccerfeld, Skaterbahn?

Bedarfe Gemeindezentrum
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Teilprojekt 1 zum Schlüsselprojekt 3.1: Neubau/Erweiterung Feuerwehrgerätehaus

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Das bestehende Feuerwehrgerätehaus entspricht nicht mehr den 

Größenanforderungen der neuen Fahrzeuggeneration und kann 

auch nicht mehr alle Auflagen der Feuerwehr-Unfallkasse erfüllen. 

Der benachbarte Schulungsraum im Lehrer-Neumann-Haus ist 

veraltet. 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

-Machbarkeitsstudie/Sachverständigengutachten mit Betrachtung 

der Baukosten etc. im Rahmen des multifunktionalen 

Gemeindezentrums

-Ggf. Anpassung des Förderantrags

- Errichtung eines neuen Feuerwehrgerätehauses oder 

Umnutzung vorhandener Gebäude

-Mögliche Anbindung an das Mehrzweckgebäude

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines aktiven Vereinslebens

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements 

und des Ehrenamtes

- Z.2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

ggf. neue 

Flächeninanspruchnahme,  

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden und 

Flächenrevitalisierung

Keine Relevanz

Herausforderungen Effekte

- Finden der optimalen Lösung im Gelände

- Hohe Kosten

- Planung auf weite Sicht und künftige Anpassungsbedarfe (auch 

von Seiten der Unfallkasse!)

- Anpassung an die aktuellen und zukünftigen Bedarfe und 

Notwendigkeiten

- Steigerung der Attraktivität/Arbeitsqualität für/der Ehrenamtler

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont
Kurz- bis 

mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Hoch

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF
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Teilprojekt 2 zum Schlüsselprojekt 3.1: Einrichtung eines Dorfgemeinschaftszentrums

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Hochdonn verfügt nach Schließung der Gastwirtschaften über keinen

Treffpunkt mehr, der Bedarf ist nach Meinung der Bevölkerung jedoch

gegeben. Ziel der Gemeinde ist es daher, einen neuen und möglichst

niederschwelligen Treffpunkt in Form eines Dorf-

gemeinschaftszentrums zu schaffen und dies mit der Gestaltung einer

Ortsmitte zu verbinden. Das Dorfgemeinschaftszentrum soll

verschiedene Funktionen und Nutzungen bündeln und durch flexible

Räumlichkeiten den unterschiedlichsten Bedarfen angepasst werden

können. Das Angebot seniorengerechten Wohnraums im

Dorfgemeinschaftszentrum deckt Bedarfe in Hochdonn und sorgt für

ĂkurzeWegeñ. Die Errichtung eines Dorfgemeinschaftszentrums

bedient zahlreiche Zielstellungen der Gemeinde und kann die

Dorfgemeinschaft bedeutend stärken.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Bedarfsermittlung und Festlegung der gewünschten Funktionen in 

enger Zusammenarbeit mit der Bevölkerung und späteren 

potentiellen Nutzern

- Festlegung des Raumprogramms

-Machbarkeitsstudie/Architektenwettbewerb

- Errichtung eines Mehrzweckgebäudes oder Umnutzung des 

bestehenden Gebäudes

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender Angebote

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung untereinander

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines aktiven Vereinslebens

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements und 

des Ehrenamtes

- Z.2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

- Z 3.8 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums

- Z 4.1 Förderung der Mobilität für alle Altersgruppen und 

Lebenslagen

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden und 

Flächenrevitalisierung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Finden der optimalen Lösung im Gelände

- Hohe (Pflege-)Kosten, Sicherstellung dauerhafte Attraktivität für 

verschiedene Nutzergruppen

- tatsächliche Nutzung & Akzeptanz

- Stärkung des Dorflebens

- Steigerung der Standortattraktivität

- Erhöhung des Freizeitwertes durch zielgruppengerechte Angebote

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont
Kurz- bis 

mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Hoch

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF
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Teilprojekt 3 zum Schlüsselprojekt 3.1: Einrichtung eines Dorfladens

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

- Der Dorfladen in Hochdonn hat vor einiger Zeit geschlossen und

wird schmerzlich vermisst - von den Einwohnern aber auch von

den Gästen auf dem Campingplatz. Insbesondere frische

Backwaren, eine Zeitung und weitere Waren des täglichen

Bedarfes möchte sich die Bevölkerung gern vor Ort kaufen

können. Da eine gesicherte Nahversorgung Thema in vielen

Dörfern ist, haben sich in den letzten Jahren viele verschiedene

Möglichkeiten und Formen und Digitalisierungsansätzen von

Dorfläden herausgebildet. Hochdonn ist gut beraten, sich im

Vorfeld intensiv damit auseinanderzusetzen, wie eine optimale

Lösung für die Kommune aussehen müsste und wie eine

Organisation des Dorfladens möglich wäre. Nur mit breiter

Unterstützung der Bevölkerung ist ein Dorfladen langfristig

wirtschaftlich tragbar.

- Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

-Machbarkeitsstudie und Klärung

- Raumbedarf, Parkmöglichkeiten

-Organisation(Genossenschaftsmodell? Verein? Privat-

wirtschaftlich?), Personal, Öffnungszeiten

- Sortiment

- Digitalisierung des Angebots

- Realisierung des Dorfladens

- Regelmäßige Anpassung des Sortiments und der

Rahmenbedingungen, Veranstaltungen

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender 

Angebote

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 3.2 Erhalt, Schaffung und dauerhafte Gewährleistung einer 

Nahversorgung und Gastronomie

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

ggf. neue 

Flächeninanspruchnahme,  

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden und 

Flächenrevitalisierung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Langfristiger wirtschaftlicher Betrieb

- Planung unter Einbindung der Bevölkerung

- Positionierung über besondere Angebote, Merkmale, Events

- Erhöhte Lebensqualität vor Ort

- Nahversorgung auch für mobil eingeschränkte Personen

- Belebung des Dorfes

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeithorizont
Kurz- bis 

mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Hoch

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF
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Teilprojekt 4 zum Schlüsselprojekt 3.1: Modernisierung des Bauhofes

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Um alle anfallenden Pflege- und Unterhaltungsarbeiten an der

kommunalen Infrastruktur gut und zügig erledigen zu können, ist

neben ausreichend Personal v.a. auch ein gut ausgestatteter,

praktischer und zentral gelegener Bauhof von Bedeutung. Die Lage

des Bauhofs in Hochdonn gegenüber der Grundschule ist sehr

zentral mit einer guten Zufahrt, außerdem verfügt der Bauhof über

ausreichend Fläche, um Material u.ä. zwischenzulagern. Das

zugehörige Gebäude jedoch ist baufällig und bietet weder

ausreichend Platz noch Schutz für die Werkzeuge, Fahrzeuge und

Materialien. Hier besteht Modernisierungsbedarf, wobei bei

Errichtung eines multifunktionalen Gemeindezentrums bei dieser

Gelegenheit auch geprüft werden muss, ob der Bauhof-Standort

nicht direkt an das neu zu errichtende Gemeindezentrum verlagert

wird. Eine stärkere und ggf. auch bauliche Verknüpfung mit dem

Bauhof von Burg (Dithm.) ist auch gut denkbar (Auslagerung

Bauhof).

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Prüfung und Klärung Raumbedarf einer Lager-/ Fahrzeughalle, 

Kosten

- Realisierung eines neuen Bauhofgebäudes

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

ggf. neue 

Flächeninanspruchnahme,  

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden und 

Flächenrevitalisierung

Keine Relevanz

Herausforderungen Effekte

-Organisations-/Kostenaufwand - Arbeitserleichterung

- Bündelung Gemeindeeinrichtungen an einem Standort

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeithorizont
Kurz- bis 

mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Hoch

5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

-Während der weiteren Planungen Abstimmung, inwieweit Teilprojekte einzeln realisiert werden, als ein Bauabschnitt oder als ein 

Gesamtprojekt  

- Nachfolgend Aufführung weiterer Schlüsselprojekte aus dem Handlungsfeld Angebote im Dorf
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekt 3.2: Förderung des Tourismus

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Die direkte Lage am Nord-Ostsee-Kanal(-Radweg) birgt grundsätzlich

großes touristisches Potential. Mit dem Hochdonner Wahrzeichen, der

Eisenbahnhochbrücke, der Badestelle und der Mühle Aurora verfügt

die Gemeinde über touristisch attraktive Punkte. Abgesehen vom

(ausbaufähigen) Campingplatz und den Imbissen wird das Potential

derzeit unzureichend ausgeschöpft. Insbesondere eine gute

Gastronomie und Übernachtungsangebote steigern die Verweildauer

von Touristen im Ort.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Förderung einer Wiederbelebung der Gastronomie am Kanal (inkl.

Saal und möglichst Außenbereichen)

- Dorfverschönerung und -begrünung

- Errichtung von Wohnmobilstellplätzen, möglichst in Kanalnähe, mit

Ver- und Entsorgung wünschenswert

- Schaffung weiterer Unterkunftsmöglichkeiten für (Rad-)Touristen

- Erleichterung der Zufahrt zum Campingplatz (Straßenerweiterung,

Ausweichmöglichkeiten o.ä.)

- Ausweitung und Aktualisierung Beschilderung (Hinweisschilder im

Ort, z.B. auf den Nord-Ostsee-Kanal, Hinweis am Kanal zum Ort)

- Kontinuierliche Attraktivierung der Badestelle (Zuwegung/Radweg,

Beleuchtung, weitere Angebote vor Ort, Parkplätze)

- Touristische Erschließung der Mühle Aurora

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 2.1 Begrünung des Ortes

- SP 3.5 Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/

Wirtschaftsförderung

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.2 Begrünung des Ortes

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 3.2 Erhalt, Schaffung und dauerhafte Gewährleistung einer 

Nahversorgung und Gastronomie

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für 

dorfverträgliches Gewerbe

- Z 3.7 Förderung des naturnahen Tourismus

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Ggf. neue 

Flächeninanspruchnahme, 

Flächenrevitalisierung und -

aufwertung

Keine Relevanz 

Herausforderungen Effekte

- Dauerhafte Pflege und Investitionen in Attraktivität

- Flächen in Privatbesitz ohne Zugriffsmöglichkeit

- Imagesteigerung und erhöhte Lebensqualität für Einwohner, 

Gäste und Unternehmen

-Wertschöpfungssteigerung

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel
Zeit-

horizont

kurz- bis 

langfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)

Je nach 

Maß-

nahme
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekt 3.3: Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur u.a. unter Umsetzung 

energieeinsparender und umweltfreundlicher Maßnahmen

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Technische und soziale Infrastrukturen bedürfen einer

kontinuierlichen Anpassung und Verbesserung, um dauerhaft den

Bedürfnissen und den Wünschen der Bevölkerung entsprechen zu

können. Dieses Schlüsselprojekt betrifft alle technischen und

sozialen Infrastrukturen im Aufgaben- und Einflussbereich der

Kommune. Besonders relevant sind folgende Aspekte:

Ausgewählte Maßnahmen/Projektbausteine mit sichtbarem Effekt:

- Anpassung der Kita an veränderte Raumbedarfe

- Aufwertung der Sportstätten im Ort (Attraktivierung Sportler- und

Tennisheim, Anlage eines Trainingsplatzes, Glasfaseranschluss

Sportplatz)

- Aufwertung der Freizeitmöglichkeiten im Ort (Modernisierung

JuZe mit ggf. Integration eines Außenbereichs, Attraktivierung

Spielplätze)

- Ausbau des Mobilfunknetzes

- Einsatz/Nachrüstung regenerativer Energieversorgung bei

möglichst allen kommunalen Einrichtungen

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 3.1 Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

- Z 1.1 Schaffung und Ausbau generationenübergreifender 

Angebote

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.4 Erhalt und Förderung eines intakten Vereinslebens

- Z 2.4 Natur- und klimaschutzfreundliches Handeln in der 

Gemeinde sowie Sensibilisierung der Einwohner für 

nachhaltiges Handeln

- Z 2.5 Weiterentwicklung nachhaltiger, landschaftsverträglicher 

und regenerativer Energieversorgung

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.4 Optimierung der technischen Versorgung und Nutzung der 

Chancen der Digitalisierung 

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in Hochdonn

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz durch 

Flächenaufwertung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Kosten

- Ehrenamtliche Beteiligung

- Attraktivierung des Ortes und Ausbau der sportlichen Aktivitäten

- Stärkung des Dorflebens

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeitho-rizont

Je nach 

Maßnahme 

kurz- bis 

langfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)

Je nach 

Maß-

nahme
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekt 3.4: Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Hochdonn möchte gern für Zuzügler interessant sein. Dafür muss neben

entsprechenden zielgruppengerechten Infrastrukturen vor Ort insbesondere

auch passender Wohnraum zur Verfügung stehen. Die Innenentwicklungs-

potenzialanalyse gibt Auskunft über potentielle Flächen mit Innen-

entwicklungspotenzial. Sollten diese den Bedarf und die Nachfrage nach

Bauplätzen nicht decken können, dann ist auch die Ausweisung eines neuen

Baugebietes denkbar. Der Fokus der Gemeinde liegt jedoch auf

Innenentwicklung. Auch das Schlüsselprojekt SP 3.1 Schaffung eines

multifunktionalen Gemeindezentrums unterstützt die bauliche Entwicklung

dahingehend, als dass eine Ortsmitte geschaffen und beleb wird. Darüber

hinaus ist die Schaffung zielgruppengerechten (Miet-) Wohnraums zu prüfen.

Ausgewählte Bausteine mit sichtbarem Effekt:

- Zielgruppengerechte Wohnraumentwicklungsplanung unter Beteiligung

der Bevölkerung (perspektivische Bedarfsabfrage, z.B. zu

Mehrgenerationenwohnen, Wohngemeinschaften, behinderten- und

altersgerechtem Wohnraum etc.)

- Prüfung der Möglichkeiten geförderten Wohnungsbaus

- Prüfung der Flächenverfügbarkeiten und Erfassung in Frage kommender

Gebäude (Umnutzung Leerstände); Ansprache der Eigentümer

- Entwicklung von Konzepten zur Förderung und Unterstützung möglicher

Investoren (Sonderkonditionen einräumen)

- Aufstellung von Bebauungsplänen, Bau

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 3.1 Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

- SP 3.3 Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.3 Verhinderung von Leerstand

- Z 3.1 Schaffung eines multifunktionalen und 

lebendigen Gemeindezentrums

- Z 3.5 Ausbau zielgruppengerechter Angebote in 

Hochdonn

- Z 3.8 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums

Bezug zur

Flächeninanspruch-

nahme

Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz 

durch Umnutzung von 

Bestandsgebäuden, 

Flächenrevitalisierung, 

ggf. neue 

Flächenausweisung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

-Ggf. Flächenbedarf

- Klärung Eigentumsverhältnisse und Zuständigkeiten

- Überzeugen von Investoren/Bauträgern

- Erhalt bzw. Ausbau der Standortattraktivität für 

Bewohner aller Generationen und zur Ansiedlung 

neuer Bürger/ Arbeitskräfte/ Gewerbe

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel 
Zeit-

horizont

Mittel- bis 

langfristig

Aufwand 

(Kosten/ 

Umsetzung)

Hoch
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Schlüsselprojekt 3.5: Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschaftsförderung

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Die Gemeinde hat nur begrenzt Einfluss auf die wirtschaftlichen

Aktivitäten von Unternehmen vor Ort. Sie kann jedoch die

Rahmenbedingungen und Unterstützungen so gestalten, dass ein

wirtschaftsfreundliches Klima im Dorf geschaffen wird. Auch

optimale technische Infrastrukturen sind wesentliche Voraussetzung

für Arbeitsplätze vor Ort.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- Unterstützung eines regionalen Standortmarketings durch

Datensammlung und -aufbereitung auf Ortsebene:

- Prüfung möglicher Flächen und Prüfung einer Umnutzung

bestehender (landwirtschaftlicher) Gebäude für die

Ansiedlung von Gewerbe

- Zusammenstellung aller für Unternehmen relevanter

Informationen und Veröffentlichung dieser

- Bildung eines Arbeitskreises Gewerbe oder eines

Gewerbestammtisches zur Förderung des Austausches der

ansässigen Betriebe

- Breite Einladung und gezielte Ansprache von Betrieben

- Initiierung eines Tags des Handwerks/der Landwirtschaft/

eines Tags der offenen Tür

- Förderung/Unterstützung von Start-Ups

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 1.1 Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

- SP 3.2 Förderung des Tourismus

- SP 3.3 Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur

- Z 1.2 Stärkung als aktive Gemeinschaft und Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls

- Z 1.3 Förderung der Kommunikation und Vernetzung 

untereinander

- Z 1.5 Wertschätzung und Förderung des Eigenengagements 

und des Ehrenamtes

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für 

dorfverträgliches Gewerbe

Bezug zur

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz durch 

Umnutzung von 

Bestandsgebäuden oder 

Flächenrevitalisierung, ggf. 

neue Flächenausweisung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Eigenengagement der Unternehmen im Sinne der Gemeinschaft

-Organisationsaufwand

-Ăgutes Klimañ f¿r Gewerbebetriebe

- Förderung des Zuzugs neuer Unternehmen und der Ansiedlung 

von Arbeitsplätzen

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering Zeithorizont
Mittel- bis 

langfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Mittel
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5.3 HANDLUNGSFELD ANGEBOTE IM DORF

Ideenkatalog

Handlungsfeld Idee/Projekt

Angebote im Dorf Angebot altersgerechten Wohnens

Schalldämmung für das Gebläse der Silotürme

Imbiss auf Kanal-Südseite zeitgemäß ausstatten

Attraktivierung Spielplatz im Brückenblick

Spielmöglichkeiten für größere Kinder

- Fußballplatz mit Netzen, Soccerfeld

- Tischtennisplatten

- Abenteuer-Minigolfanlage

Anlage von (Themen-)Wanderwegen, Ausschilderung und Auflage eines Wanderwegeführers

Errichtung eines Solarparks

Verfügbarkeit von Bauland

Erweiterung Anlegemöglichkeit an der Badestelle 

Sanierung und ggf. Ausbau des Sportlerheims am Sportplatz und des Tennisheims

Beleuchtung der Zuwegung zum Sportplatz verbessern

ĂMaritime Meileñ zwischen Badestelle und Fªhrhaus

Aussichtsplattform/Hochseilkletterpark am Silo oder an der Hochbrücke

Ärztliche Anlaufpraxis

Geldautomat

Dorfladen mit Außen-Sitzplätzen

Angebot von Co-Working-Spaces (Büroraum/Einzelarbeitsplätze zum Vermieter)

Tourismusoffensive: Infoveranstaltung zur Vermietung, zu Einrichtung von Ferienwohnungen, tiny houses

Schaffung von Informationsmöglichkeiten über den altersgerechten Umbau von Einfamilienhäusern
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5.4 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld 4

SP 4.2: Unterstützung neuer Mobilitätsformen und Förderung E-Mobilität

SP 4.1: Erhalt und Ausbau eines leistungsfähigen Straßen- und (Rad-)Wegenetzes

Schlüsselprojekte

Dorfgemeinschaft Angebote im DorfOrtsbild, Natur Mobilität
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5.4 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT

Schlüsselprojekt SP 4.1: Erhalt und Ausbau eines leistungsfähigen Straßen- und (Rad-)Wegenetzes

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Schlechte Straßen- und Wegezustände betreffen sowohl die Einwohner,

die (Land-)Wirtschaft als auch die Gäste. Um Verkehrssicherheit,

Freizeitwert, Aufenthaltsqualität und ggf. auch die touristische Bedeutung

der Gemeinde zu erhöhen, ist die Optimierung des Straßen- und (Rad-)

Wegenetzes eine kontinuierliche Aufgabe. Neben der Pflege des

vorhandenen Wegenetzes sind auch Lückenschlüsse und der Neubau von

Wegen in dieses Schlüsselprojekt inbegriffen. Barrierefreiheit/-armut sowie

Verkehrssicherheit sind dabei Rahmenbedingungen, die bei allen

baulichen Vorhaben berücksichtigt werden sollte.

Mögliche Inhalte/ Ausgewählte Maßnahmen mit besonderer Bedeutung:

-ĂWegekonzeptñ(Bestandsaufnahme (auch durch Bevölkerung

ermöglichen, Beschwerden systematisch erfassen), Prüfung der Mängel

und Bedarfe und Priorisierung der Wege), Lückenschluss und

(fortlaufende) Instandsetzung der Wege nach Prioritäten und

grundsätzlich unter Maßgaben der Barrierefreiheit; Kostenermittlung/

Umsetzung; Berücksichtigung der Pflege, Verbreiterung der

Wirtschaftswege (Sanierung auch unter dem Fokus Radtourismus),

Sensibilisierung der Bevölkerung

- Aufwertung und Ausweisung von Parkplätzen

- Einrichtung barrierefreier Haltestellen im Ort

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 3.2 Förderung des Tourismus

- SP 3.5 Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschafts-

förderung

- Z 3.3 Zukunftsfähige und nachhaltige Aufstellung der 

Gemeindeeinrichtungen

- Z 3.6 Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für 

dorfverträgliches Gewerbe

- Z 3.7 Förderung des naturnahen Tourismus

- Z 4.1 Förderung der Mobilität für alle Altersgruppen und 

Lebenslagen

- Z 4.3 Erhalt, Ausbau und optimierte Vernetzung einer 

modernen Straßen- und (Rad-)Wegeinfrastruktur

- Z 4.4 Gewährleistung der Verkehrssicherheit

Bezug zur

Flächeninanspruch-

nahme

Demografischen Entwicklung

Ressourcenschutz durch 

Flächenrevitalisierung

Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Transparenz der Entscheidungskriterien für die Prioritätensetzung

- Umfangreiche Lageerfassung, Klärung der Eigentumsverhältnisse

- Kosten der Umsetzung

- Attraktivitätssteigerung für Einwohner, Gäste und Gewerbe

Zielerreichungsgrad Mittel Handlungsdruck Mittel 
Zeithoriz

ont

Mittel- bis 

langfristig

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung)

Ggf. 

Hoch
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5.4 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT

Schlüsselprojekt 5.2:  Unterstützung neuer Mobilitätsformen und Förderung E-Mobilität

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen

Zielgruppengerechte Mobilität ist eine Grundvoraussetzung für gesell.

Teilhabe. Der ÖPNV kann nicht alle Mobilitätsbedarfe im ländlichen Raum

abdecken, daher müssen ergänzende Lösungen gefunden werden.

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt:

- In Abstimmung mit den Nachbargemeinden Prüfung der Mobilitäts-

bedarfe (Streckenfrequentierungen, Wünsche von Einwohnern und

Gästen)

- Findung geeigneter Lösungsansätze für unterschiedliche

Herausforderungen, z.B.:

- Mitfahrbank und ïApp (Ausstattung und Finanzierung klären,

Standortsuche für Bänke, Registrierung klären bzw. vertrauens-

bildende Maßnahmen, Versicherungsfragen, Werbemaßnahmen)

- E-Car- oder Lastenfahrradsharing/Einsatz eines Dorfautos

- Einsatz autonomer Fahrzeuge

- Einsatz unkomplizierter Mitfahrinitiativen (z.B. Anrufliste, wer

bedient wann welche Strecken regelmäßig und ist gewillt, andere

mitzunehmen)

- Einsatz eines Bürgerbusses mit besser passenden Strecken/Zeiten

- Einrichtung eines Infopools für Mitfahrgelegenheiten

- Klärung aller Rahmenbedingungen

- Nutzung der E-Mobilität (E-Ladestationen und E-Bike-Ladestationen,

Unterstützung Gewerbetreibender bei der Einführung, gebündelte

Kommunikation aller Angebote)

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten:

- SP 3.3 Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur

- Z 2.1 Schaffung und Belebung einer Dorfmitte

- Z 2.4 Natur- und Klimaschutzfreundliches Handeln in der 

Gemeinde sowie Sensibilisierung der Einwohner für 

nachhaltiges Handeln

- Z 2.5 Weiterentwicklung nachhaltiger, 

landschaftsverträglicher und regenerativer 

Energieversorgung

- Z 3.4 Optimierung der technischen Versorgung und 

Nutzung der Chancen der Digitalisierung

- Z 4.1 Förderung der Mobilität für alle Altersgruppen und 

Lebenslagen

- Z 4.5 Einsatz umweltfreundlicher und alternativer 

Mobilitätsangebote

Bezug zur

Flächeninanspruch-

nahme

Demografischen Entwicklung

Keine Relevanz Relevanz vorhanden

Herausforderungen Effekte

- Hoher Erhebungsaufwand

- Unterschiedliche Bedürfnisse

- Langfristige Entwicklung E-Mobilität unklar

- Bürgerengagement und -nutzung als wesentliche Voraussetzungen

- Umweltschonendere, bedarfsgerechte Mobilität von 

Zielgruppen ohne Auto 

-Mitgang mit technischen Fortschritten

-ĂSorgende Gemeinschaftñ

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel
Zeitho-

rizont

Kurz- bis 

mittelfristig

Aufwand 

(Kosten/ Umsetzung)
Mittel



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 93

5.4 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT

Ideenkatalog

Handlungsfeld Idee/Projekt

Mobilität Weitere Verkehrsberuhigung an der Hauptstraße

Radwegverbindungen bis zur Badestelle, nach Großenrade und Eggstedt

Sanierung der Burger Straße

Mehr Rad- und Wanderwege v.a. Richtung Kanal

Sitzmöglichkeiten/Bänke innerorts

Mehr Mülleimer an den Straßen (mit Hundekotbeutelhalter)

ÖPNV mit kürzeren Fahrzeiten durch bessere Anschlussmöglichkeiten und Taktung

Frequenzen v.a. am Wochenende erhöhen

E-Ladesäulen

Gestaltung Ecke Rolandweg/Hauptstraße, nach Möglichkeit Nutzung und deutliche Kennzeichnung als öffentlicher 

Parkplatz

Erneuerung bzw. Einrichten neuer Bürgersteige an vielbefahrenen Straßen

Fußweg entlang der Alten Dorfstraße anlegen (in Fiefhusen)

Mitfahrbank
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5.5 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE

SP 1.1 Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

SP 1.2 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes

SP 3.1 Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

SP 3.2 Förderung des Tourismus

SP 3.3 Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur u.a. unter Umsetzung energieeinsparender und

umweltfreundlicher Maßnahmen

SP 3.4 Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

SP 3.5 Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschaftsförderung

SP 2.1 Begrünung des Ortes

ANGEBOTE IM DORF

DORFGEMEINSCHAFT

MOBILITÄT

ORTSBILD, NATUR

SP 4.1 Erhalt und Ausbau eines leistungsfähigen Straßen- und (Rad-)Wegenetzes

SP 4.2 Unterstützung neuer Mobilitätsformen und Förderung E-Mobilität
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5.5 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE

Priorisierung 

- Eindeutige Prioritätensetzung innerhalb der Schlüsselprojekte: Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums mit

höchster Bedeutung!

- Innerhalb des Schlüsselprojektes aufgrund der Fördermittelkulisse ggf. dem Neubau/der Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses

Priorität einzuräumen

- Weitere Bausteine (Dorfgemeinschaftshaus, Dorfladen, Bauhof) parallel umsetzen (wenn Neubau) oder in Abschnitten

- Bei Nutzung der ehemaligen Grundschule als Gemeindezentrum zügige Investitionen in die Ausstattung und einfache bauliche

Anpassungen wünschenswert

- Umsetzung des prioritären Projektes mit deutlicher Signalwirkung auf die Bevölkerung!
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5.5 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE

Zeitplan

2020 2021 2022 2023

Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung im Ort

Förderung Vereinsleben und Ehrenamt

Förderung des Tourismus

Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums

Bauhof

Attraktivierung der technischen und sozialen Infrastruktur

Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschaftsförderung

Erhalt und Ausbau eines leistungsfähigen Straßen- und (Rad-)Wegenetzes

Unterstützung neuer Mobilitätsformen und Förderung E-Mobilität

Feuerwehrgerätehaus

Dorfgemeinschaftshaus

Dorfladen

2021                                    2022                                      2023                          2024

- Zeitplan für Schlüsselprojekt mit Priorität A abhängig von der baulichen Lösung

- Schaffung eines multifunktionalen Gemeindezentrums als einziges abschließbares Schlüsselprojekt Hochdonns (wobei die Belebung

des Zentrums anschließend eine Daueraufgabe ist!)

- Alle weiteren Schlüsselprojekte als Prozesse, die dauerhaft von der Gemeinde bearbeitet werden müssen und bearbeitet werden
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5.6 EINORDNUNG SCHLÜSSELPROJEKTE IN 

ÜBERGEORDNETE STRATEGIEN

- Schlüsselprojekte passgenau zu den Förderschwerpunkten und Kernthemen der Integrierten Entwicklungsstrategie der

AktivRegion Dithmarschen:

-Projekte im Handlungsfeld Dorfgemeinschaft zuzuordnen zur Strategie ĂZusammenarbeiten bei der Daseinsvorsorgeñ, Kernthema 

Regionale Allianzen

- Projekte im Handlungsfeld Ortsbild, Natur zum Kernthema attraktive Ortskerne

-Projekte im Handlungsfeld Angebote im Dorf einsortieren in die Strategie ĂZusammenarbeiten bei der Daseinsvorsorgeñ, Bedienen

beider Kernthemen (Regionale Allianzen der Daseinsvorsorge und attraktive Ortskerne) sowie in die Strategie ĂRegionale 

Wertschºpfung erhºhenñ mit dem Kernthema naturnaher und nachhaltiger Tourismus 

-Projekte im Handlungsfeld Mobilitªt und Einzelprojekte im Handlungsfeld ĂAngebote im Dorfñ zugehºrig zur Strategie ĂEnergie 

effizient nutzenñ

- Keine expliziten Schlüsselprojekte zur Talenteküste Dithmarschen, jedoch tragen alle Schlüsselprojekte dazu bei, dass die 

Lebensqualität für die junge (und alte) Bevölkerung steigt und sie damit stärker an den Ort gebunden werden

- Integrierte Entwicklungsstrategie bald in Überarbeitung, danach wiederum Abgleich notwendig

- Synergien mit dem Amtsentwicklungskonzept Burg-St. Michaelisdonn:

- Besonders Siedlungsentwicklung abgleichen mit der Entwicklung im gesamten Amt

- Empfehlung einer Abstimmung mit dem Amt bei folgenden Schlüsselprojekten:

- Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung (z.B. Amts-App, Dorf- bzw. Amts-Kümmerer)

- Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamts

- Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

- Unterstützung des ortsansässigen Gewerbes/Wirtschaftsförderung

- Förderung der baulichen Entwicklung der Gemeinde

- Unterstützung neuer Mobilitätsformen und Förderung E-Mobilität 

- Positive Effekte durch eine übergeordnete Steuerung bzw. Übertragung von Projekten auf mehrere Gemeinden

- Interkommunale Zusammenarbeit auch bei der zukünftigen Errichtung und dem Betrieb von Einrichtungen sinnvoll

Synergien und interkommunale Absprachen
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- Nutzung verfügbarer Fördermittel zur Entlastung des Gemeindehaushaltes, langfristige Tragfähigkeit (Deckung laufende Kosten!)

jedoch im Vorfeld genau ermitteln

- Für Umsetzung viele der festgelegten Schlüsselprojekte hoher Einsatz von Personal- und Zeitkapazitäten

- Förderung dieser Kapazitäten für die Prozess- und Umsetzungsbegleitung beispielsweise über das Programm

ĂDorfmoderationñ(GAK: Dorfentwicklung) möglich

- Umsetzung Einzelmaßnahmen auch mit kommunal zur Verfügung stehenden Mitteln: für größere investive Vorhaben unterschiedliche

Fördermöglichkeiten über EU sowie Bund und Länder, welche strukturschwache Regionen in ihrer ländlichen und

regionalen/wirtschaftlichen Entwicklung unterstützen

- Durch Auslaufen der aktuellen Förderperiode 2023 gerade Übergangsphase hinsichtlich der verfügbaren Mittel und der Förder-

schwerpunkte

Fördermöglichkeiten

6 AUSBLICK

- Anhang bietet breite Übersicht über 

Fördermöglichkeiten 

Abb. Übersicht Fördermaßnahmen zur Entwicklung ländlicher Räume
Quelle: Präsentation LLUR ïIna Alter: Juni 2021
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6 AUSBLICK

- Nach Auskunft LLUR ggf. Förderung des Schlüsselprojektes ĂSchaffungeines multifunktionalen Gemeindezentrumsñeher über die

Förderung der vier Einzelbaustein-Projekte realisieren, sofern Maßnahmen in sich geschlossen sind; Einbezug Fördermittelgeber

bereits bei der Konkretisierung des Bauvorhabens anzuraten

- Förderkulisse für prioritäres Schlüsselprojekt insgesamt als gut einzuschätzen

- Fördermittelprogramme im Bereich Dorferneuerung und -entwicklung zielen insbesondere auf Flächenrevitalisierung bzw. Umnutzung

von Leerständen; bauliche Varianten, die nicht von einem Neubau auf Ăgr¿nerWieseñausgehen, aus fördertechnischer Sicht zu

bevorzugen

- Durch Einbindung vieler multifunktionaler Nutzungen bessere Bewertung des Projektes anhand der vom Fördermittelgeber gesetzten

Kriterien

- Alle Schlüsselprojekte und darin inbegriffene Einzelmaßnahmen auf ihre Förderfähigkeit prüfen: Ansprache von Fördermittelberatern

und Recherche in Förderdatenbanken (z.B. unter: https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html ; https://www.ib-

sh.de/ )

- Erster Ansprechpartner: AktivRegion Dithmarschen

- Hinzuziehung Best-Practice-Beispiele der Dorfentwicklung als Anregung für Projekte in Hochdonn, besonders viele Beispiele für

Dorfläden und Dorfgemeinschaftshäuser verfügbar

- Projekte jedoch immer individuell auf die eigenen Bedürfnisse und Wünsche zuschneidenĄ Erfolgsvoraussetzung!

- Bei Interesse an einzelnen Förderprogrammen, gilt es Abstimmungsgespräche mit den potenziellen Fördermittelgebern zu führen.

- Die Höhe des Zuschusses ist abhängig von Art und Umfang der Maßnahme, im Einzelfall können Abweichungen von den

prozentualen Sätzen aufgrund nachgewiesener oder offensichtlicher Unzumutbarkeit zulässig sein.

- Grundsätzlich ist eine Kombination von Fördermitteln aus EU-Mitteln und Nicht-EU-Mitteln möglich und muss im Einzelfall geprüft

werden.

- Wichtig ist, dass die zu fördernde Maßnahme vor Erteilung des Zuwendungsbescheides noch nicht begonnen worden sein darf.

Fördermöglichkeiten

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.ib-sh.de/
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6 AUSBLICK

Hochdonn plant in den nächsten Jahren insbesondere ein großes Vorhaben: die Schaffung

eines multifunktionalen Gemeindezentrums. Eine Realisierung dieses Gemeindezentrums kann

viele der vorhandenen Bedarfe und Wünsche decken und gleichzeitig eine ganz neue Ortsmitte

entstehen lassen. Multifunktionale Nutzbarkeit in einem gut durchdachten Gesamtkonzept wird

zahlreiche positive Effekte auf die Daseinsvorsorge in Hochdonn mit sich bringen, sich vor

allem aber besonders wertvoll auf die Stärkung des Dorflebens, die Dorfgemeinschaft und das

Vereinsleben auswirken. Der Gemeinde wird dringend empfohlen die Bevölkerung bereits in

der Planungsphase des Gemeindezentrums eng einzubinden, damit ein wirklich passgenaues

Angebot mit einer großen Akzeptanz geschaffen wird.

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept ist eine strategische Basis für die zukünftige

Weiterentwicklung Hochdonns. Wie aus den Projektbeschreibungen und aus dem möglichen

Zeitplan ersichtlich, sind viele der Schlüsselprojekte als Prozess zu verstehen, der dauerhaft im

Bewusstsein verankert und vorangetrieben werden muss. Im eigentlichen Sinne lassen sich -

abgesehen von der Schaffung des Gemeindezentrums - innerhalb zahlreicher

Schlüsselprojekte nur Teilmaßnahmen abschließen.

Eine Verstetigung des Dorfentwicklungsprozesses unter Bürgerbeteiligung auch über das

Vorhaben zum Gemeindezentrum hinaus wäre wünschenswert. Dies ist wichtig und eine

Voraussetzung dafür, dass die Projekte zur Zufriedenheit aller angepackt und umgesetzt

werden. Grundsätze der Entscheidungen und der Zusammenarbeit innerhalb der Kommune

und auch regional sind nebenstehend abgebildet.

Verstetigung der Ortsentwicklung

Abb. Grundsätze der Zusammenarbeit
Quelle: Eigene Darstellung 2019 

Bei der Einplanung von Fördermöglichkeiten ist immer auch zu bedenken, dass sich hiermit in der Regel nur die Errichtung/Initiierung

des Vorhabens abdecken lässt und darüber hinaus der Betrieb und die Instandhaltung/Pflege mindestens innerhalb der

Zweckbindungsfrist sicherzustellen sind.

Regelmäßig etwa einmal im Jahr sollte eine Erfolgskontrolle stattfinden, bei der überprüft wird, welche Zwischenschritte bei der

Umsetzung einzelner Schlüsselprojekte und Maßnahmen bereits erreicht worden sind, wie das weitere Vorgehen aussieht und wer

zuständig ist. Das Konzept ist nicht als statisch anzusehen, es kann und muss vielmehr an sich ändernde Rahmenbedingungen in

Hochdonn angepasst werden. Die Ergänzung von Handlungsfeldern, Schlüsselprojekten und Maßnahmen, die Änderung von Prioritäten

und die Aufnahme oder Streichung von Entwicklungszielen ist demnach im Zeitverlauf denkbar.

Es geht in die Umsetzung ïviel Erfolg dabei!
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IMPRESSUM

Das vorliegende Dokument stellt die zusammengefassten Arbeitsergebnisse des Ortsentwicklungskonzeptes der Gemeinde

Hochdonn dar.

inspektour übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten, sowie für Folgeschäden

oder Verluste, die aus diesem Konzept resultieren könnten.

Die Inhalte des Dokuments sind geistiges Eigentum des Auftraggebers und der beteiligten Lenkungsgruppe sowie von inspektour.

Die verwendeten Bilder dienen lediglich Illustrationszwecken. Sie stehen nicht zur Publikation frei. Fotos ohne Quellenangabe sind

entweder Creative Commons (www.pixabay.de) oder gehören der inspektour GmbH.

inspektour GmbH

Tourismus- und Regionalentwicklung
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20255 Hamburg
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Internet: www.inspektour.de
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BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

- Laufzeit: 19.2. -05.03.2021

- Insgesamt 56 ausgefüllte Fragebögen = 10,5% der Haushalte

- 32 schriftlich ausgefüllte Bögen; 24 online ausgefüllte Bögen

- Auswertung gibt nur Tendenzen wieder, nicht repräsentativ!

18%

61%

18%

4%

Alter der Befragten

bis 35 Jahre 36-65 Jahre über 65 Jahre k.A.
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Bewertung und Nutzung Angebote vor Ort

BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

Missstände
Leerstände

Fehlende Infrastrukturen

v.a.  ehem. Grundschule + Feuerwehr+Bauhof, ehem. 

Gastwirtschaft Fährhaus und Kiek in, ehemalige Tischlerei 

Bruhn, Tankstellenruine

v.a.  Dorfladen/Bäcker, Gastwirtschaft/Café, fehlende 

Dorfmitte
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BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

ĂAttraktive, lebendige, gut angebundene Gemeinde mit 

idealer Mischung von jung und alt.; Erledigung des täglichen 

Bedarfs vor Ort mºglich; Restaurants und Hotels im Ort.ñ

ĂA great place to be. Mit einem solidarischen, 

gemeinschaftlichen Miteinander. Gemeinsame 

Veranstaltungen. verkehrsberuhigter Ortskern. 

Wir sind für unsere Gemeinde da-Gedanke.ñ

ĂEinen zeitgemªÇen Ortsmittelpunkt mit Versammlungsstªtte 

für das Dorfgemeinschaftsleben, dass es wieder eine 

Gaststätte mit Restaurantbetrieb gibt, das der Tourismus 

gefºrdert wird; ZeitgemªÇe Unterbringung der Feuerwehrñ

ĂBl¿hflªchen/K¿bel, umweltfreundliche Bepflanzungen, 

intakte Dorfgemeinschaft, mehr Informationñ

Erweiterung Infrastruktur, v.a.:

- Dorfgemeinschaftshaus

- Dorfladen

- Restaurant

Aktives Dorfleben mit Angeboten für Jung und Alt

Gepflegtes Ortsbild (Ăbunter und gr¿nerñ)

Zukunftsvision/Wünsche
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BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

-Ăallesabreißen und neues FFW-Gerätehaus bauen, Bauhof erneuern, Rest als Baugebiet ausweisenñ

-ĂSchuleabreißen, dann ein Dorfgemeinschaftszentrum mit Feuerwehr und Bauhof errichtenñ

- Neubau Feuerwehr und Bauhof unter einem Dach/FFW ohne Versammlungsraum, dafür Nutzung Grundschule, Bauhofgrundstück für

Seniorenwohnungen

- Kindergarten in die ehem. Grundschule verlegen und Umgestaltung jetziger Kindergarten zum Dorfgemeinschaftshaus, Bauhof als

Bauplatz, Aufbau Feuerwehr und Bauhof gemeinsam neu an der Hauptstr.

-ĂalleGebäude so erhalten und das Gerätehaus mit an die Schule anbindenñ

-ĂabreiÇenund ein moderner Neubau von Feuerwehr und Bauhof mit einem Parkplatz für den Kindergarten. Notfalls auch zum

Baugebiet umfunktionieren.ñ

Bauliche Vorschläge

Wünsche Schule/Bauhof/Feuerwehr
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BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

- Café/Restaurant VII

- Ausweitung Sport- und Vereinsangebot III

- Ausweitung Veranstaltungsangebot III

- Anlage Wohnmobilstellplatz V

- Mehr Grün im Ort (Biotop, Parkfläche, Blumen) III

- Ausschilderung (Themen-)Wanderwege und Wanderwegeführer 

II

- Mehr Mülleimer entlang der Wege (mit Hundekotbeutelspendern) 

II

- Bauland II

- Anlage eines Solarparks II

- Kleiner Hundepark/Hundeauslauffläche II

- Gründung eines Gartenvereins II

- Spielplatzaufwertung

- Weiterentwicklung Klein Westerland/Campingplatz

- Weitere Storchennester

- Verkehrsberuhigung der Hauptstraße

- Mitfahrbank

- Abenteuer-Minigolfanlage

- Soccerfeld

- Grillplatz

- Mitteilungsblatt für Einwohner

- Gründung einer Stiftung

- Übernachtungsmöglichkeiten für Fahrradtouristen

- Aussichtsplattform auf der Hochbrücke

- [Fußgängerquerung über den NOK]

Ortsbild/Begrünung

Angebotserweiterung und -attraktivierung

Weitere Projektideen
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BÜRGERBEFRAGUNG HOCHDONN

- Brot&Brötchen

- Lebensmittel des täglichen Bedarfs

- Darüber hinausgehend (9%)

Dorfladen
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FÖRDERMITTEL

Á Bei den dargestellten Förderprogrammen handelt es sich um eine Auswahl. Es kann an dieser Stelle nur eine komprimierte

Darstellung erfolgen, die weder vollständig noch vollumfänglich abgebildet werden kann.

Á Bei Interesse zu den einzelnen Förderprogrammen, gilt es Abstimmungsgespräche mit den potenziellen Fördermittelgebern zu

führen, die in den folgenden Steckbriefen mit konkreten Anlaufstellen (Stand Januar 2020) aufgeführt werden.

Á Für weiterführende Informationen dienen die Quellen am Rand der Steckbriefe.

Á Die Höhe des Zuschusses ist abhängig von Art und Umfang der Maßnahme, im Einzelfall können Abweichungen von den

prozentualen Sätzen aufgrund nachgewiesener oder offensichtlicher Unzumutbarkeit zulässig sein.

Á Grundsätzlich ist eine Kombination von Fördermitteln aus EU-Mitteln und Nicht-EU-Mitteln möglich und muss im Einzelfall geprüft

werden.

Á Wichtig ist, dass die zu fördernde Maßnahme vor Erteilung des Zuwendungsbescheides noch nicht begonnen worden sein darf.

Á inspektour übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten. Die Inhalte des Dokuments

sind geistiges Eigentum inspektours.

Allgemeine Förderrecherche

- Förderdatenbank Bund, Länder und EU: https://www.foerderdatenbank.de

- IB.SH - Förderbank für Schleswig-Holstein: https://www.ib-sh.de/

Erster Ansprechpartner in Dithmarschen ist

Erklärende Hinweise

Regionalmanager Hans Christian Friccius

AktivRegion Dithmarschen e.V. 

Markt 10, 25746 Heide

Telefon 0481 ï21 22 556

Fax 0481 ï21 22 550

friccius@aktivregion-dithmarschen.de

www.aktivregion-dithmarschen.de

https://www.foerderdatenbank.de/
https://www.ib-sh.de/
mailto:friccius@aktivregion-dithmarschen.de
http://www.aktivregion-dithmarschen.de/
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ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME (AUSWAHL)

EU-Mittel Bundesmittel Landesmittel

ILEïLeitprojekte Integrierte ländliche 

Entwicklung 

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Agrarstruktur und 

des Küstenschutzes

LEADER 

AktivRegion Dithmarschen

Förderfonds der Metropolregion 

Hamburg (MRH)

GVFGïFinanzhilfen des Bundes zur 

Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 

der Gemeinden

Investitionsförderung des 

Landessportverbandes S-H

Landesamt für Denkmalpflege SH

Im Anschluss an die Steckbriefe erhalten Sie eine Liste mit weiterführenden Links und Programmen sowie

eine Auflistung an Stiftungen.

EMFFïEuropäischer Meeres- und 

Fischereifonds 

Landesprogramm Wirtschaft

GRW - Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur

EFREïEuropäischer Fonds für 

regionale Entwicklung)

Landesprogramm Arbeit

ESF ïEuropäischer Sozialfonds

GAK ïRegionalbudget

Breitbandversorgung ländlicher 

Räume

Kommunalrichtlinie ïRichtlinie zur 

Förderung von Klimaschutzprojekten im 

kommunalen Umfeld

BULE ïBundesprogramm Ländliche 

Entwicklung 

Impuls 2030 ïInfrastruktur-

Modernisierungs-Programm für SH

Wettbewerb Digitale Modellkommune

Dörpsmobil - Beratungsstelle

Auf den folgenden Seiten werden die oben dargestellten Förderprogramme jeweils in einem Steckbrief kurz dargestellt. 

Für weiterführende Informationen können Sie sich an die Kontaktpersonen wenden oder die Quellenangabe an der Seite 

nutzen. 

Folgende Übersicht zeigt die in dieser Förderrecherche aufgeführten Förderprogramme.
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ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME (AUSWAHL)

EU-Mittel Bundesmittel Landesmittel

ILEïLeitprojekte Integrierte ländliche 

Entwicklung 

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Agrarstruktur und 

des Küstenschutzes

LEADER 

AktivRegion Dithmarschen

Förderfonds der Metropolregion 

Hamburg (MRH)

GVFGïFinanzhilfen des Bundes zur 

Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 

der Gemeinden

Investitionsförderung des 

Landessportverbandes S-H

Landesamt für Denkmalpflege SH

Im Anschluss an die Steckbriefe erhalten Sie eine Liste mit weiterführenden Links und Programmen sowie

eine Auflistung an Stiftungen.

EMFFïEuropäischer Meeres- und 

Fischereifonds 

Landesprogramm Wirtschaft

GRW - Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur

EFREïEuropäischer Fonds für 

regionale Entwicklung)

Landesprogramm Arbeit

ESF ïEuropäischer Sozialfonds

GAK ïRegionalbudget

Breitbandversorgung ländlicher 

Räume

Kommunalrichtlinie ïRichtlinie zur 

Förderung von Klimaschutzprojekten im 

kommunalen Umfeld

BULE ïBundesprogramm Ländliche 

Entwicklung 

Impuls 2030 ïInfrastruktur-

Modernisierungs-Programm für SH

Wettbewerb Digitale Modellkommune

Dörpsmobil - Beratungsstelle

Auf den folgenden Seiten werden die oben dargestellten Förderprogramme jeweils in einem Steckbrief kurz dargestellt. 

Für weiterführende Informationen können Sie sich an die Kontaktpersonen wenden oder die Quellenangabe an der Seite 

nutzen. 

Folgende Übersicht zeigt die in dieser Förderrecherche aufgeführten Förderprogramme.
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Kontakt

LAG AktivRegion Dithmarschen e.V.

Markt 10, 25746 Heide

Telefon 0481 ï21 22 556

Fax 0481 ï21 22 550

friccius@aktivregion-dithmarschen.de 
www.aktivregion-dithmarschen.de

Förderung der ländlichen Räume im Rahmen des Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Rahmen
Á Anteilsfinanzierung ïnicht rückzahlbare Zuschüsse

Á Nettoförderung 

ÁFºrderfªhig sind Investitionen mit Gesamtkosten bis zu 1 Mio. ú

Á Der finanzielle Eigenanteil des Zuwendungsempfängers darf 10% der 

zuwendungsfähigen Ausgaben nicht unterschreiten

Á Zweckbindungsfrist 5 Jahre

Á Keine reinen Ersatzmaßnahmen

Antragsteller
I. Öffentliche Träger: Gemeinden und Gemeindeverbände 

II. Öffentliche Träger ohne Finanzzusage zum Regionalmanagement: Kreis 

Kirche, Wirtschaftsförderung

III. Gemeinnützige Träger: z.B. Stiftungen, alg. gemeinnützig anerkannte 

Vereine, gGmbH

IV. Sonstige Träger: z.B. Privatpersonen, kleine und mittlere Unternehmen, 

nicht gemeinnützige Vereine

Förderfähig
Á Investive Maßnahmen

Á Nicht investive Maßnahmen und Projektmanagement (Aufbau von Projekten 

bzw. Anlaufphase von Projekten) 

Á Konzeptionen von Maßnahmen (allerdings keine ausschließliche Vorplanung 

von investiven Projekten wie Architektenvorplanungen)

Förderquote
Á 55% der förderfähigen Kosten für Antragsteller I

Á 45% der förderfähigen Kosten für Antragsteller III

Á 35% der förderfähigen Kosten für Antragsteller II und 

IV

Á Mögliche Erhöhung der Förderquote durch 

modellhafte Maßnahmen (zusätzlich 5-10%), 

regionale Wirkung (zusätzlich 5-10%), Projekte 

interkommunaler Kooperation (zusätzlich 10% nur für 

Antragsteller I) 

Fördergrenzen
Á Maximaler Zuschuss je Vorhaben 60.0000 bis 

100.000 ú 

ÁBagatellgrenze: 7.500 ú (f¿r Antragsteller I und II) | 

3.000 ú (f¿r Antragsteller III, IV)

LEADER - Liaison Entre Actions de Développement de l'Économie Rurale
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Rahmen
Á Bruttoförderung

ÁFºrderfªhig sind Investitionen mit Gesamtkosten bis zu 5 Mio. ú

Á Für investive Vorhaben ist ein Nachweis der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

inklusive Folgekosten vorzulegen

Á Vorhaben in Übereinstimmung mit vorhandenen Plänen zur Entwicklung der 

Kommune (in Einklang mit der IES der LAG-AktivRegion oder anderen 

lokalen Entwicklungsstrategie)

Á Antragstellung: 

Á Stichtag 1. April des entsprechenden Förderjahres (Abgabe des 

bewilligungsreifen Antrags beim LLUR) 

Á Es wird empfohlen, die bewilligungsreifen Anträge (inkl. ZBau-

Prüfung) beim LLUR möglichst bis 15. Februar des Förderjahres zur 

Klärung nicht eindeutiger Angaben einzureichen

Antragsteller
I. Gemeinden und Gemeindeverbände

II. Juristische Personen des öffentlichen Rechts

Förderfähig
Á Bauliche Investitionen (Hoch- und Tiefbau) inkl. fest verbundener 

Ausstattung im Zusammenhang mit der Erhaltung, Wiederherstellung und 

Verbesserung des kulturellen Erbes zum Beispiel in den Bereichen:

ÁMuseen und Gedenkstätten zur Darstellung des kulturellen Erbes

Á Kulturelle Merkmale der Dörfer wie sakrale Gebäude, historische 

Gutsanlagen, Baudenkmäler

Á Ensembles/Plätze und Gebäude, die für die kulturelle Identität der 

Dörfer prägend sind

Á Studien zum Erhalt des Kulturerbes 

Förderquote
Á Förderquote: bis zu 53%

Á ELER-Budget 2020: 1.855.565,87 ú

Á Nicht ausgeschöpfte Budgetmittel werden den 

Budgets der nachfolgenden Auswahlverfahren 

zugeschlagen

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 100.000 ú 

ILE ïIntegrierte Ländliche Entwicklung

Förderbereich: Erhaltung kulturelles Erbe 

Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Itzehoe

Verena Boehnke 

Tel. 04821 / 66-2200,   

E-Mail: Verena.Boehnke@llur.landsh.de 

Tel. 0451 885-1
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html
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Rahmen
Á Bruttoförderung

ÁFºrderfªhig sind Investitionen mit Gesamtkosten bis zu 5 Mio. ú

Á Für investive Vorhaben ist ein Nachweis der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

inklusive Folgekosten vorzulegen

Á Vorhaben in Übereinstimmung mit vorhandenen Plänen zur Entwicklung der 

Kommune (in Einklang mit der IES der LAG-AktivRegion oder anderen 

lokalen Entwicklungsstrategie)

Á Antragstellung: 

Á Stichtag 1. April des entsprechenden Förderjahres (Abgabe des 

bewilligungsreifen Antrags beim LLUR) 

Á Es wird empfohlen, die bewilligungsreifen Anträge (inkl. ZBau-

Prüfung) beim LLUR möglichst bis 15. Februar des Förderjahres zur 

Klärung nicht eindeutiger Angaben einzureichen

Antragsteller
I. Gemeinden und Gemeindeverbände

II. Juristische Personen des öffentlichen Rechts

Förderfähig
Á Bauliche Investitionen (Hoch- und Tiefbau) inkl. fest verbundener 

Ausstattung zur Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler 

Basisdienstleistungen für die ländliche Bevölkerung (einschließlich Freizeit 

und Kultur bei multifunktionalen Angeboten) sowie Investitionen zur 

Flächenvorbereitung/-recycling 

Á Vorarbeiten wie Machbarkeitsstudien, Beratungs-/Entwicklungskosten

Á Vorhaben zur Sicherung der Bildung: z.B. Häuser des Lebens und Lernens, 

multifunktionale Bildungshäuser, Familienzentren und vergleichbare 

Bildungsprojekte

Á Vorhaben zur Sicherung der Nahversorgung: z.B. MarktTreff, Multifunktionale 

Zentren für Gesundheit und soziale Angebote sowie für Kultur- und 

Dienstleistungen und ihre Mobilitätsangebote 

Förderquote
Á bis zu 65% der förderfähigen Bruttokosten für 

Antragsteller I

Á bis zu 53% der förderfähigen Bruttokosten für 

Antragsteller II

Á Mögliche Erhöhung der Förderquote um bis zu 10% 

bei der Umsetzung der Ziele der einer Integrierten 

Entwicklungsstrategie (IES) der AktivRegion

Á ELER-Budget 2020: 4.309.237,98 ú

Á Nicht ausgeschöpfte Budgetmittel werden den 

Budgets der nachfolgenden Auswahlverfahren 

zugeschlagen

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 100.000 ú 

ÁMaximaler Zuschuss je Vorhaben 750.000 ú

ILE ïIntegrierte Ländliche Entwicklung

Förderbereich: Lokale Basisdienstleistungen 
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Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Südost

Meesenring 9, 23566 Lübeck

Axel Strunk

Tel. 0451 885-1

axel.strunk@llur.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html

Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Itzehoe

Verena Boehnke 

Tel. 04821 / 66-2200,   

E-Mail: Verena.Boehnke@llur.landsh.de 

Tel. 0451 885-1
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html
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Rahmen
Á Bruttoförderung

ÁFºrderfªhig sind Investitionen mit Gesamtkosten bis zu 5 Mio. ú

Á Für investive Vorhaben ist ein Nachweis der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

inklusive Folgekosten vorzulegen

Á Vorhaben in Übereinstimmung mit vorhandenen Plänen zur Entwicklung der 

Kommune (in Einklang mit der IES der LAG-AktivRegion oder anderen 

lokalen Entwicklungsstrategie)

Á Antragstellung: 

Á Stichtag 1. April des entsprechenden Förderjahres (Abgabe des 

bewilligungsreifen Antrags beim LLUR) 

Á Es wird empfohlen, die bewilligungsreifen Anträge (inkl. ZBau-

Prüfung) beim LLUR möglichst bis 15. Februar des Förderjahres zur 

Klärung nicht eindeutiger Angaben einzureichen

Antragsteller
I. Gemeinden und Gemeindeverbände

II. Juristische Personen des öffentlichen Rechts

Förderfähig
Á Bauliche Investitionen (Hoch- und Tiefbau) inkl. fest verbundener 

Ausstattung für kleine Freizeit- und Tourismusinfrastrukturen

Á Kleine touristische Infrastrukturvorhaben, insbesondere in bildungsorientierte 

Einrichtungen zum Natur- und Umwelterlebnis, z.B. in einem Nationalpark, 

Biosphärenreservat, Naturpark, NATURA 2000 Gebiet 

Á Natur- und raumbezogene Infrastrukturen mit touristischem Bezug, 

insbesondere die Anlage, Beschilderung und Begleitinfrastruktur von 

Wanderwegen, Kanu- und Reittouren. Zuwendungsfähig sind auch regionale 

und lokale Radrouten

Förderquote
Á Förderquote: bis zu 53%

Á ELER-Budget 2020: 2.812.762,09 ú

Á Nicht ausgeschöpfte Budgetmittel werden den 

Budgets der nachfolgenden Auswahlverfahren 

zugeschlagen

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 100.000 ú 

ILE ïIntegrierte Ländliche Entwicklung

Förderbereich: Ländlicher Tourismus
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Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Südost

Meesenring 9, 23566 Lübeck

Axel Strunk

Tel. 0451 885-1

axel.strunk@llur.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html

Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Itzehoe

Verena Boehnke 

Tel. 04821 / 66-2200,   

E-Mail: Verena.Boehnke@llur.landsh.de 

Tel. 0451 885-1
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html
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Rahmen
Á Schleswig-Holstein verbindet das Landesprogramm Fischerei und Aquakultur 

mit den folgenden Zielsetzungen:

Á Unterstützung und Umsetzung der gemeinsamen Fischereipolitik auf 

regionaler Ebene

Á Erhalt der aktiven Binnen- und Küstenfischerei und Verringerung ihrer 

Auswirkungen auf die Umwelt

Á Nachhaltige Entwicklung der Fischwirtschaftsgebiete an der 

schleswig-holsteinischen Nord- und Ostseeküste,

Á Existenzgründung und Schaffung und Sicherung von 

sozialversicherungspflichtigen Dauerarbeitsplätzen im Fischerei- und 

Aquakultursektor

Á Förderung des Meeresumweltschutzes und der Schutz der 

aquatischen Fauna und Flora

Antragsteller
Unternehmen, Kommune, Öffentliche Einrichtung, Verband/Vereinigung 

Förderfähig
Á Förderachsen:

Á Nachhaltige Entwicklung der Fischerei (Küsten- und Binnenfischerei)

Á Nachhaltige Entwicklung der Aquakultur

Á Begleitende Maßnahmen für die GFP (Fischereiüberwachung und 

Datenerhebung)

Á Nachhaltige Entwicklung von Fischwirtschaftsgebieten

Á Verarbeitung und Vermarktung

Á Integrierte Meerespolitik

Förderquote
Á Variiert nach Förderachsen

Fördergrenzen
Á Variiert nach Förderachsen

EMFF ïEuropäischer Meeres- und Fischereifonds 

Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Dezernat 30 ïFischereiförderung

Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek

Ines John (Dezernatsleiterin)

Tel. 04347 704-317

Ines.John@llur.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html
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Rahmen
Á Anteilsfinanzierung - nicht rückzahlbare Zuschüsse

Á In der Förderperiode 2014-2020 werden Mittel des EFRE und der GRW mit 

ergänzenden Landesmitteln im Landesprogramm Wirtschaft (LPW) gebündelt

Á Die IB.SH und die WT.SH sind vom Wirtschaftsministerium beauftragt, die 

Förderungen aus dem Landesprogramm Wirtschaft umzusetzen

Antragsteller (in Abhängigkeit des Förderbereichs)

Á Kreise und kreisfreie Städte

Á Städte, Gemeinden, Ämter und amtsfreie Gemeinden

Á Juristische Personen des privaten Rechts, deren Geschäftszweck auf den 

Erwerb, die Veräußerung oder die Verwaltung von Grundstücken gerichtet 

ist, soweit eine kommunale Mehrheitsbeteiligung vorliegt

Förderfähig
I. Brachflächenrecycling

II. Breitbandanschluss von Gewerbegebieten

III. Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen

IV. Energieinfrastrukturmaßnahmen

V. Innovationsorientierte Netzwerke

VI. Kommunale Hafenbaumaßnahmen

VII. Kooperationsnetzwerke und Clustermanagements

VIII. Nachhaltige Stadtentwicklung

IX. Regionale Kooperationen

X. Tourismusprojekte zur Inwertsetzung des Kultur- und Naturerbes

XI. Wirtschaftsnahe Infrastrukturmaßnahmen

XII. Nachhaltige Wärmeversorgungssysteme

XIII. Energetische Optimierung von KMU

XIV. Einzelbetriebliche Investitionsförderung

XV. Sonderprogramm für kleine und mittlere Beherbergungsbetriebe

Förderquote
I. Bis zu 50%

II. Bis zu 60% (bei bestimmten Voraussetzungen 

75%)

III. Bis zu 50%

IV. Keine Angabe

V. Bis zu 50%

VI. Keine Angabe

VII. Bis zu 75%

VIII. Bis zu 50%

IX. Keine Angabe

X. Investive Maßnahmen: 

aus EFRE 50% / aus GRW 60%

Nichtinvestive Maßnahmen:

aus EFRE: 50% / aus GRW 75%

XI. Keine Angabe

XII. Bis zu 50%

XIII. Bis zu 50%

XIV. Bis zu 20%

XV. Bis zu 25%

EFRE ïEuropäischer Fonds für regionale Entwicklung

GRW ïVerbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur

Kontakt

Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH)

Fleethörn 29-31, 24103 Kiel 

info@ib-sh.de

Tel. 0431 9905-0
https://www.ib-sh.de/infoseite/landesprogramm-wirtschaft/
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Rahmen
3 Prioritätenachsen:

Á A: Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und 

Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Á B: Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und 

Diskriminierung

Á C: Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen 

und lebenslanges Lernen

Antragsteller (Auswahl)
Á Kleine und mittlere Unternehmen

Á Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern

Á ExistenzgründerInnen, FreiberuflerInnen, Auszubildende

Á Arbeitssuchende

Á Bildungseinrichtungen

Á Kommunen, Öffentliche Einrichtung, Verband/Vereinigung 

Förderfähig
Förderaktionen:

Á A1: Beratungsnetzwerk Fachkräftesicherung

Á A2: Fachkräftesicherung in speziellen Branchenkompetenzfeldern

Á A3: Existenzgründungen aus Arbeitslosigkeit

Á A4: Frau & Beruf

Á B 1: Neue Wege in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

Á B 2: Berufsvorbereitung und Ausbildung für junge Gefangene

Á B 3: Alphabetisierung in der Arbeitswelt

Á C 1: Handlungskonzept PLuS

Á C 2: Produktionsschulen

Á C 3: Regionale Ausbildungsbetreuung

Á C 4: Weiterbildungsbonus SH

Á C 5: Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung

Fördermittel
Á Prioritätenachse A: 23% der ESF-Mittel

Á Prioritätenachse B: 20% der ESF-Mittel

Á Prioritätenachse C: 53% der ESF-Mittel

Á 4% der ESF-Mittel für Technische Hilfe

ESF ïEuropäischer Sozialfonds

Kontakt
Investitionsbank Schleswig-Holstein

5526 ïArbeitsmarktförderung

Fleethörn 29-31, 24103 Kiel

Tel. 0431 9905-2222

foerderprogramme@ib-sh.de 
https://www.ib-sh.de/infoseite/landesprogramm-arbeit/
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*ca. 89 Mio. ú Mittel aus dem europªischen Sozialfonds, ca. 64 Mio. ú 

Landesmittel und knapp 87 Mio. ú private und ºffentliche 

Kofinanzierungsmittel
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ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME (AUSWAHL)

EU-Mittel Bundesmittel Landesmittel

ILEïLeitprojekte Integrierte ländliche 

Entwicklung 

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Agrarstruktur und 

des Küstenschutzes

LEADER 

AktivRegion Sachsenwald / Elbe

Förderfonds der Metropolregion 

Hamburg (MRH)

GVFGïFinanzhilfen des Bundes zur 

Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 

der Gemeinden

Investitionsförderung des 

Landessportverbandes S-H

Landesamt für Denkmalpflege SH

Im Anschluss an die Steckbriefe erhalten Sie eine Liste mit weiterführenden Links und Programmen sowie

eine Auflistung an Stiftungen.

EMFFïEuropäischer Meeres- und 

Fischereifonds 

Landesprogramm Wirtschaft

GRW - Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur

EFREïEuropäischer Fonds für 

regionale Entwicklung)

Landesprogramm Arbeit

ESF ïEuropäischer Sozialfonds

GAK ïRegionalbudget

Breitbandversorgung ländlicher 

Räume

Kommunalrichtlinie ïRichtlinie zur 

Förderung von Klimaschutzprojekten im 

kommunalen Umfeld

BULE ïBundesprogramm Ländliche 

Entwicklung 

Impuls 2030 ïInfrastruktur-

Modernisierungs-Programm für SH

Wettbewerb Digitale Modellkommune

Dörpsmobil - Beratungsstelle

Auf den folgenden Seiten werden die oben dargestellten Förderprogramme jeweils in einem Steckbrief kurz dargestellt. 

Für weiterführende Informationen können Sie sich an die Kontaktpersonen wenden oder die Quellenangabe an der Seite 

nutzen. 

Folgende Übersicht zeigt die in dieser Förderrecherche aufgeführten Förderprogramme.
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Rahmen
Á Anteilsfinanzierung ïnicht rückzahlbare Zuschüsse

Á Vorhaben in Orten mit bis zu 10.000 Einwohnern 

Á Die Vorhaben müssen auf der Grundlage von 

Ortskernentwicklungskonzepten ausgewählt werden

Á Für investive Vorhaben ist ein Nachweis der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

inklusive Folgekosten vorzulegen

Á Zweckbindungsfristen: 12 Jahren für Grundstücke, Bauten und bauliche 

Anlagen sowie 5 Jahren für Maschinen, technische Einrichtungen und 

Geräte 

Á Architekten-/ Ingenieurleistungen im Zusammenhang mit den Vorhaben 

können ebenfalls gefördert werden

Antragsteller
I. Gemeinden und Gemeindeverbände 

II. Teilnehmergemeinschaften, deren Zusammenschlüsse, Wasser- und 

Bodenverbände und ähnliche Rechtspersonen sowie einzelne Beteiligte 

III. Natürliche Personen und Personengesellschaften 

IV. Juristische Personen des privaten Rechts 

Förderfähig
Förderfähig sind Aufwendungen für die Dorferneuerung und -entwicklung 

ländlich geprägter Orte zur Erhaltung und Gestaltung des dörflichen Charakters 

einschließlich der Sicherung und Weiterentwicklung dorfgemäßer 

Gemeinschaftseinrichtungen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der 

dörflichen Bevölkerung sowie Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher 

Betriebe zur Umnutzung ihrer Bausubstanz. Hierzu zählen u.a.

Á Gestaltung von dörflichen Plätzen, Straßen, Wegen, Freiflächen, Ortsrändern 

Á Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und Ausbau von Freizeit- und 

Naherholungseinrichtungen 

Á Schaffung, Erhaltung und Ausbau dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen 

oder Mehrfunktionshäusern

Á Erhaltung und Gestaltung von Gebäuden inkl. Innenausbau und der 

dazugehörigen Hof-, Garten- und Grünflächen 

Förderquote
Á bis zu 65% der förderfähigen Bruttokosten für 

Antragsteller I und II

Á bis zu 35% der förderfähigen Bruttokosten für 

Antragsteller III und IV

Á Bei Umsetzung einer Integrierten 

Entwicklungsstrategie (IES) der AktivRegionen 

kann der Fördersatz jeweils um bis zu 10% erhöht 

werden

Á Besonders innovative Vorhaben von landesweitem 

Interesse können für Vorarbeiten Zuschüsse bis zu 

100% der Kosten erhalten

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 7.500 ú

ÁMaximaler Zuschuss je Vorhaben: 750.000 ú

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes
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Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Südost

Meesenring 9, 23566 Lübeck

Axel Strunk

Tel. 0451 885-1

axel.strunk@llur.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html

Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Itzehoe

Verena Boehnke 

Tel. 04821 / 66-2200,   

E-Mail: Verena.Boehnke@llur.landsh.de 

Tel. 0451 885-1
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html



© inspektour 2021 | Ortsentwicklungskonzept Hochdonn | Juni 2021 Seite | 122

Rahmen
Á LAG AktivRegion ist Erstempfänger und muss sich jährlich beim Land für das 

Regionalbudget bewerben. Die AktivRegion bewilligt dann weiter an Träger 

von Kleinstprojekten (Letztempfänger)

Á Bruttoförderung

ÁGesamtkosten eines Kleinprojektes max. 20.000 ú

Á Änderungen werden jährlich zwischen Bund und Ländern im 

Planungsausschuss beraten und beschlossen

Antragsteller
Wird von der AktivRegion definiert und deckt sich meistens mit der Regelung 

innerhalb der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES)

Förderfähig
Förderfähig sind Projekte nach Nummer 4.0 bis 9.0 GAK-Fördergrundsatz ILE

(Fördergegenstand), die der Umsetzung der IES der LAG AktivRegion dienen:

Á 2.0 Pläne für die Entwicklung ländlicher Gemeinden

Á 3.0 Regionalmanagement

Á 4.0 Dorfentwicklung

Á 5.0 Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen

Á 6.0 Neuordnung ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des

ländlichen Raumes

Á 7.0 Breitbandversorgung ländlicher Räume

Á 8.0 Kleinstunternehmen der Grundversorgung

Á 9.0 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen

Förderquote
Á Maximal 80% (setzt sich zusammen aus 90% GAK 

und 10% Eigenmittel der LAG AktivRegion)

Fördergrenzen
ÁGesamtkosten eines Kleinprojektes max. 20.000 ú

Á Mögliche Bagatellgrenzen für das Projekt wird von 

der AktivRegion definiert.

ÁHºhe des Regionalbudgets: max. 200.000 ú pro Jahr

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes

Förderbereich: Regionalbudget
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Kontakt

LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. 

Markt 3, 21493 Schwarzenbek 

Georg Küpper (Regionalmanager)

Tel. 04151-20 79 784

kuepper@aktivregion-sachsenwald-elbe.eu
http://www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu/

Kontakt

LAG AktivRegion Dithmarschen e.V.

Markt 10, 25746 Heide

Telefon 0481 ï21 22 556

Fax 0481 ï21 22 550

friccius@aktivregion-dithmarschen.de 
www.aktivregion-dithmarschen.de
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Kontakt

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume (LLUR)

Regionaldezernat Itzehoe

Verena Boehnke 

Tel. 04821 / 66-2200,   

E-Mail: Verena.Boehnke@llur.landsh.de 

Tel. 0451 885-1
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/LLUR/llur_node.html

Rahmen
Á Anteilsfinanzierung ïnicht rückzahlbare Zuschüsse

Á Nicht förderfähig: Leistungen der öffentlichen Verwaltung

Á Erbringung Nachweis der fehlenden oder unzureichenden 

Breitbandversorgung (Downstreamübertragungsrate von weniger als 30 

MBit/s zu erschwinglichen Preisen) im zu versorgenden Gebiet unter 

Berücksichtigung von Ausbauabsichten der Netzbetreiber während der 

nächsten drei Jahre (Ausnahme Vorbereitung und Begleitung)

Antragsteller
I. Gemeinden und Gemeindeverbände

Förderfähig
Á Anschließung unterversorgter ländlicher Gebiete an die Breitbandnetze. 

GAK-Förderung ergänzt das Bundesprogramm für den Breitbandausbau und 

die damit angestrebten Versorgungsziele. Damit soll insbesondere 

landwirtschaftlichen Unternehmen ein adäquater Zugang zu modernen 

Informations- und Kommunikationstechnologien ermöglicht werden:

Á Schließung der Wirtschaftlichkeitslücke

Á Verlegung von Leerrohren

ÁFºrderung von ĂBetreibermodellenñ

Á Vorbereitung und Begleitung

Förderquote
Á 90% der förderfähigen Ausgaben

Vorgesehene Mittelausstattung: 

ELER-Mittel: 5 Mio. ú (bereits gebunden),

15 Mio. ú IMPULS-Mittel (insgesamt 60 Mio. ú inkl. 

GAK-Mittel, Landesmittel aus

dem Sondervermögen Breitband), 

weitere 50 Mio. ú gem. Koalitionsvertrag

Breitbandversorgung ländlicher Räume
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Breitbandinfrastruktur
5,0 Mioϵ 9[9w-Mittel
1,0 Mioϵ D!Y-Mittel pro Jahr
15,0 Mio Landesmittel (Impuls)
35,3 Mioϵ [ŀƴŘŜǎƳƛǘǘŜƭ ό{ƻƴŘŜǊǾŜǊƳǀƎŜƴύ
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Rahmen
Á Förderanträge können das ganze Jahr über 

beim Projektträger Jülich (PtJ) eingereicht werden

Antragsteller (Auswahl)
Á Kommunen (Städte, Gemeinden und Landkreise) und kommunale 

Zusammenschlüsse

Á Bildungseinrichtungen

Á Religionsgemeinschaften und deren Stiftungen

Á Betriebe, Unternehmen und Organisationen mit mind. 25% kommunaler 

Beteiligung

Á Sportvereine mit Gemeinnützigkeitsstatus

Á Kulturelle Einrichtungen und Werkstätten für behinderte Menschen

Á Unternehmen mit kommunalem Entsorgungsauftrag

Á Öffentlich-rechtlich organisierte Wasserwirtschaftsverbände

Á Aufgabenträger des öffentlichen Personennahverkehrs

Förderfähig (Auswahl)
Á Fokusberatung Klimaschutz und Potenzialstudien, Klimaschutzkonzepte und 

Personal für die Umsetzung

Á Energie- und Umweltmanagement-Systeme, Energiesparmodelle für Schulen 

und Kitas

Á Mobilitätsstationen, Verbesserung des Radverkehrs, u. a. Neubau von 

Radwegen, Intelligente Verkehrssteuerung

Á Kläranlagen und Klärschlammverwertung, Siedlungsabfalldeponien, 

Sammlung von Garten- und Grünabfällen, Trinkwasserversorgung, Neubau 

von emissionsarmen Vergärungsanlagen

Á Beleuchtungstechnik, Raumlufttechnische Anlagen, Rechenzentren

Á Kommunale Netzwerke

Förderquote (jeweils bis zu)

Á Fokusberatung: 65%

Á Energie- & Umweltmanagementsysteme: 40%

Á Energiesparmodelle: 65%

Á Kommunale Netzwerke: Gewinnungsphase 100%, 

Netzwerkphase 60%

Á Potenzialstudien: 50%

Á Klimaschutzkonzepte: 65%

Á Beleuchtung & Belüftung: 25%

Á Nachhaltige Mobilität: 40%

Á Abfallentsorgung, Kläranlagen & Trinkwasservers.: 50%

Á Zusätzliche investive Maßnahmen: 40%

Bagatellgrenzen
ÁFokusberatung: 5.000 ú

Á Energie- & Umweltmanagementsysteme: 5.000 ú

ÁEnergiesparmodelle: 10.000 ú

Á Kommunale Netzwerke: Gewinnungsphase              

max. 3.000 ú, Netzwerkphase max. 20.000 ú

ÁPotenzialstudien: 10.000 ú

ÁKlimaschutzkonzepte: 10.000 ú

ÁBeleuchtung & Bel¿ftung: 5.000 ú

ÁNachhaltige Mobilitªt: 10.000 ú

Á Abfallentsorgung, Kläranlagen & 

Trinkwasserversorgung: 5.000 ú

ÁZusªtzliche investive MaÇnahmen: 5.000 ú

Kommunalrichtlinie ïRichtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld

Kontakt

Service und Kompetenzzentrum Kommunaler 

Klimaschutz

Zimmerstraße 13-15, 10969 Berlin

Tel. 030 39001-170

skkk@klimaschutz.de 
https://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie Q
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Rahmen
Á 2015 vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) eingerichtet, um 

innovative Ansätze der ländlichen Entwicklung zu fördern, zu erproben und zu verbreiten

Á Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) wurde beauftragt BULE 

umzusetzen - Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung

Á Schleswig-Holstein hat eine Transferstelle geschaffen, die Projektträger bei der 

Beratung und Antragstellung für BULE Projekt unterstützt (siehe Kontakt)

Smarte Landregionen
Á Aufruf an Landkreise (Bewerbung mit Konzept)

1. Entwicklung und Bereitstellung einer digitalen Plattform mit dem Fraunhofer IESE

2. Förderung digitaler Projekte regionaler Akteure (z.B. Unternehmen, Vereine usw.) in 

den 7 Landkreisen

Nahversorgung (Verbundprojekt mit deutschem Städte- und Gemeindebund)

Á Aufruf an Kommunen

1. Konzepterarbeitung der Kommune

2. Umsetzungsförderung (ggf. andere Träger)

Forschungsvorhaben Ehrenamt
Á Förderung von Forschungsarbeiten, die 

das ehrenamtliche und bürgerschaftliche 

Engagement in ländlichen Räumen untersuchen

BULE ïBundesprogramm Ländliche Entwicklung  

Kontakt

BULE Transfer SH ïAkademie für die Ländlichen Räume Schleswig-Holsteins e.V.

Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek

Catriona Lenk: Tel. 04347 704-805, catriona.lenk@alr-sh.de
http://www.alr-sh.de/bule-transfer-s-h/bule-transfer-s-h.html
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Rahmen
Á Fördervoraussetzungen sind insbesondere, dass das Vorhaben 

Á Nach Art und Umfang zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse dringend 

erforderlich ist und die Ziele der Raumordnung berücksichtigt

Á In einem Generalverkehrsplan, einem Lärmaktionsplan nach dem BImSchG 

oder einem für die Beurteilung der Förderfähigkeit gleichwertigen Plan 

vorgesehen ist

Á Bau- und verkehrstechnisch einwandfrei und unter Beachtung des 

Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geplant ist.

Á Die Belange behinderter und anderer Menschen mit 

Mobilitätsbeeinträchtigung berücksichtigt und den Anforderungen der 

Barrierefreiheit möglichst weitreichend Rechnung trägt

Á In seiner Gesamtfinanzierung oder der Finanzierung eines Bauabschnittes 

mit eigener Verkehrsbedeutung sichergestellt ist

Förderfähig
Á Förderfähige Projekte sind nach dem GVFG-SH/FAG der Bau und Ausbau

Á Verkehrswichtiger innerörtlicher Straßen (ausgenommen Anlieger- und 

Erschließungsstraßen)

Á Besonderer Fahrspuren für Omnibusse

Á Verkehrswichtiger Zubringerstraßen zum überörtlichen Verkehrsnetz

Á Verkehrswichtiger zwischenörtlicher Straßen in strukturschwachen Gebieten

Á Von Straßen im Zusammenhang mit der Stilllegung von Eisenbahnstrecken

Á Dynamischer Verkehrsleitsysteme

Á Von Umsteigeparkplätzen zur Verringerung des Individualverkehrs

Á Öffentlicher Verkehrsflächen für in Bebauungsgebieten ausgewiesenen 

Güterverkehrszentren

sowie 

Á Kreuzungsmaßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) oder 

dem Bundeswasserstraßengesetz (WaStrG)

Á Deckenbaumaßnahmen auf Bundes-, Landes- und Kreisstraßen in 

kommunaler Baulast (Förderquote 50%, Aufstockung auf bis zu 75% aus 

FAG-Mitteln zulässig)

Antragsteller
I. Gemeinden und Kreise als gesetzliche 

Baulastträger und kommunale 

Zusammenschüsse 

Förderquote
Á Bis zu 60% der förderfähigen Bruttokosten (bis zu 

75% im Einzelfall zulässig)

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 7.500 ú

ÁMaximaler Zuschuss je Vorhaben 500.000 ú

GVFG ïFinanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kontakt

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus

Düsternbrooker Weg 94, 24105 Kiel 

poststelle@wimi.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/VII/vii_node.html
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ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME (AUSWAHL)

EU-Mittel Bundesmittel Landesmittel

ILEïLeitprojekte Integrierte ländliche 

Entwicklung 

GAK ïGemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Agrarstruktur und 

des Küstenschutzes

LEADER 

AktivRegion Sachsenwald / Elbe

Förderfonds der Metropolregion 

Hamburg (MRH)

GVFGïFinanzhilfen des Bundes zur 

Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 

der Gemeinden

Investitionsförderung des 

Landessportverbandes S-H

Landesamt für Denkmalpflege SH

Im Anschluss an die Steckbriefe erhalten Sie eine Liste mit weiterführenden Links und Programmen sowie

eine Auflistung an Stiftungen.

EMFFïEuropäischer Meeres- und 

Fischereifonds 

Landesprogramm Wirtschaft

GRW - Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur

EFREïEuropäischer Fonds für 

regionale Entwicklung)

Landesprogramm Arbeit

ESF ïEuropäischer Sozialfonds

GAK ïRegionalbudget

Breitbandversorgung ländlicher 

Räume

Kommunalrichtlinie ïRichtlinie zur 

Förderung von Klimaschutzprojekten im 

kommunalen Umfeld

BULE ïBundesprogramm Ländliche 

Entwicklung 

Impuls 2030 ïInfrastruktur-

Modernisierungs-Programm für SH

Wettbewerb Digitale Modellkommune

Dörpsmobil - Beratungsstelle

Auf den folgenden Seiten werden die oben dargestellten Förderprogramme jeweils in einem Steckbrief kurz dargestellt. 

Für weiterführende Informationen können Sie sich an die Kontaktpersonen wenden oder die Quellenangabe an der Seite 

nutzen. 

Folgende Übersicht zeigt die in dieser Förderrecherche aufgeführten Förderprogramme.
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Rahmen
Á Bruttoförderung

Á Das Vorhaben muss im erheblichen Interesse des Denkmalschutzes und der 

-pflege stehen

Á Fördermittel der EU, des Bundes und von Dritten müssen vorrangig in 

Anspruch genommen werden

Á Bei denkmalschutzbedingten Baumaßnahmen muss der Antragsteller die 

fachlich zuständige technische staatliche Verwaltung beteiligen 

Á Es gilt eine Zweckbindungsfrist von 10 Jahren

Antragsteller
I. Eigentümer, Besitzer und die sonst Verfügungsberechtigten von 

eingetragenen Kulturdenkmälern

II. Kommunen und Kirchen können in Ausnahmefällen, z. B. bei besonders 

bedeutenden Objekten, nach Maßgabe des Ä1 DSchG Zuwendungen 

gewährt werden

Förderfähig
Á Unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen an Bau- und Kunstdenkmälern

Á Erhaltungsmaßnahmen (handwerkliche Leistungen) an eingetragenen, 

genutzten Kulturdenkmälern

Á Erneuerung/Rekonstruktion historischer Bauteile

Á Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen an Gründenkmalen

Á Konservierungs- und Restaurierungsmaßnahmen an Bau- und 

Kunstdenkmälern sowie deren künstlerische Ausstattung

Á Gutachten, Bauaufnahmen, Dokumentation usw. entsprechend den 

denkmalfachlichen Vorgaben

Förderquote
Á Bis zu 100% bei unaufschiebbaren 

Sicherungsmaßnahmen an Bau- und 

Kunstdenkmälern mit geringem Nutzwert

Á Bis zu 60% bei Erhaltungsmaßnahmen 

(handwerkliche Leistungen) an eingetragenen, 

genutzten Kulturdenkmälern 

Á Bis zu 40% bei Erneuerung/ Rekonstruktion 

historischer Bauteile 

Á Bis zu 80% bei Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen 

an historischen Gärten und Grünanlagen

Á Bis zu 100% bei Konservierungs- und 

Restaurierungsmaßnahmen an Bau- und 

Kunstdenkmälern sowie deren künstlerische 

Ausstattung

Á Bis zu 90% bei Gutachten, Bauaufnahmen, 

Dokumentationen usw. entsprechend den 

denkmalfachlichen Vorgaben

Fördergrenzen
ÁBagatellgrenze: 500.000 ú

Landesamt für Denkmalpflege in Schleswig-Holstein ïErhaltung von Kulturdenkmälern

Kontakt

Landesamt für Denkmalpflege 

Wall 47/51, 24103 Kiel

Sandra Jessen

Tel. 0431 69677-64

sandra.jessen@ld.landsh.de
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/LD/ld_node.html
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Finanzierung
Á Dem Sondervermögen werden Mittel nach 

Maßgabe des Landeshaushalts zugeführt, 

soweit dies erforderlich ist, um die vollständige 

Finanzierung sicherzustellen 

Á Erträge aus der verzinslichen Anlage der Mittel 

fließen dem Sondervermögen zu, soweit sie 

nicht zur Deckung der Kosten der 

Investitionsbank Schleswig-Holstein nach 

Maßgabe des Aufgabenübertragungsvertrags 

benötigt werden. Sollten diese Erträge nicht zur 

Deckung der Kosten der Investitionsbank 

ausreichen, können diese Kosten zusätzlich aus 

den Mitteln des Sondervermögens abgedeckt 

werden 

Rahmen
Á Infrastruktur-Modernisierungs-Programm für SH

Á Zweckgebundenes Sondervermögen

Förderfähig
Maßnahmen zum Abbau des Sanierungsstaus, insbesondere:

a) Instandsetzung, Umbau und Ersatzneubaumaßnahmen von Straßen, 

Radwegen, Brücken, Tunnel, Schienen und Häfen des Landes

b) Sanierung und Neubau von landeseigenen Gebäuden

c) Sanierung und Neubau außeruniversitärer Forschungseinrichtungen,,

d) Baumaßnahmen in Krankenhäusern 

e) Sanierungs-, Erweiterungs- und Neubaumaßnahmen in kulturellen 

Einrichtungen

f) Baumaßnahmen in den Berufsbildungsstätten zur überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung

g) Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen in IT-Netzen

h) kommunale Sportstätten

i) Sanierung und Neubau von landeseigenen Gebäuden und Anlagen des 

Küstenschutzes 

j) Infrastrukturmaßnahmen im investiven Naturschutz,

k) Sanierungsmaßnahmen in Schulen

l) Sanierungs- und Ausbaumaßnahmen in Frauenhäusern

Neu geplante Investitionen in die Infrastruktur des Landes, insbesondere für 

Maßnahmen in den Bereichen:

a) eGovernment

b) Digitale Basisinfrastruktur des Landes

c) Elektromobilität und neue Mobilitätsformen

d) Berufliche Bildung (Jugendberufsagenturen)

e) Barrierefreiheit

f) Lärmschutz

g) Radwegenetz

Impuls 2030 ïInfrastrukturModernisierungsProgramm für SH

Kontakt

Investitionsbank Schleswig-Holstein

Fleethörn 29-31, 24103 Kiel

Gabriele Sahm

Tel. 0431 99054530

gabriele.sahm@ib-sh.de 
https://www.ib-sh.de/produkt/schulbau-und-sanierungsprogramm-impuls-

2030/
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Förderquote
Á 90%

Fördergrenzen
ÁMax. Fºrdersumme 100.000 ú

Einreichungsfrist
Á 31.03.2020

Bewertungskriterien
Á Mehrwert bieten (40%)

Á Unterstützung organisieren (20%)

Á Projektmanagement und Verstetigung      

sicherstellen (20%)

Rahmen
Á Insgesamt werden ca. zehn kommunale Gebietskörperschaften, Ämter und 

andere Formen der interkommunalen Zusammenarbeit auf Basis eines 

Kooperationsvertrages als ĂDigitale Modellkommunen Schleswig-Holsteinñ 

ausgewählt und gefördert

Á Projektzeitraum ca. Sommer 2020 ïEnde 2021

Á Nicht förderfähig: Kosten für (digitale) Infrastruktur, IT-Entwicklungskosten 

wie z. B. Softwareprogrammierung (jenseits eines Prototyps, siehe Ziffer 8.2) 

und für Personal

Antragsteller
Alle kommunalen Gebietskörperschaften, Ämter und andere Formen der 

interkommunalen Zusammenarbeit in Schleswig-Holstein, die eine umfassende 

digitale Strategie entwickeln wollen

Förderfähig
Á Kosten, die im Zusammenhang mit notwendigen Beratungsleistungen und im 

Rahmen der Prozessorganisation zur Erarbeitung einer Digitalen Strategie 

und der Entwicklung digitaler Prototypen entstehen:

Á Prozessorganisation 

Á Ermittlung von Herausforderungen, Chancen und Bedarf 

Á Durchführen des Strategieprozesses 

ÁMöglich ist auch die systematische Erweiterung bestehender 

Daseinsvorsorgestrategien, kommunaler Entwicklungskonzepte oder 

Digitaler Teil-Strategien

Wettbewerb Digitale Modellkommunen SH

Kontakt

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und 

Integration des Landes Schleswig-Holstein

Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel

Dr. Gunnar Maus 

Tel. 0431 988-5050

gunnar.maus@im.landsh.de
https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Schwerpunkte/DigitaleKommune/Foerderung/_documents/

wettbewerb_Modellkommunen.html
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Rahmen
Á Förderung von Projekten, die die wirtschaftliche, technologische, räumliche, 

soziale und kulturelle Entwicklung der Metropolregion Hamburg als 

gemeinsamen Wirtschafts- und Lebensraum voranbringen

Á Staatsvertrag zwischen den Ländern Hamburg, Niedersachsen, 

Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Á Anteilfinanzierung als nicht rückzahlbarer Zuschuss oder zinsloses Darlehen 

(bedingt oder unbedingt rückzahlbar)

Á Die Mittel der Förderfonds sollen in der Regel die Restfinanzierung 

sicherstellen, das heißt gegebenenfalls Zuwendungen von Land, Bund 

und/oder EU und Anderen ergänzen. Zuweisungen werden nicht auf andere 

Förderungen angerechnet. Sie dienen der Finanzierung fehlender 

Eigenmittel

Antragsteller
Antragsberechtigt sind die Kreise Dithmarschen, Herzogtum Lauenburg, 

Ostholstein, Pinneberg, Segeberg, Steinburg, Stormarn sowie die Städte, 

Gemeinden, Ämter und Zweckverbände nach dem Gesetz zur Kommunalen 

Zusammenarbeit (GKZ) in den genannten Kreisen, die Hansestadt Lübeck, die 

Stadt Neumünster und die Freie und Hansestadt Hamburg

Förderfähig
Á Investive Maßnahmen sowie deren Vorbereitung

Á Studien und Konzepte

Á Nachhaltige Öffentlichkeitsarbeit zur Präsentation der gesamten MRH oder 

für Projekte, die als Maßnahme nach dieser Richtlinie gefördert werden 

(projektbezogenes Marketing)

Á Regionalmanagements in Leitprojekten

Fördermittel
ÁJªhrlich 2,7 Mio. ú

Á Antragsteller muss mindestens 5% Eigenanteil 

aufbringen

Förderquoten
Á Leitprojekte 80%

Á Projekte 50 %

Förderfonds der Metropolregion Hamburg
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Kontakt

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und 

Integration des Landes Schleswig-Holstein

Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel

Astrid Boehnke

Tel. 0431 988 1848

astrid.boehnke@im.landsh.de
https://metropolregion.hamburg.de/foerderfonds/
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Rahmen
Á Zweckbindungsfrist bei Baumaßnahmen 25 Jahren, bei der Anschaffung von 

Sportgeräten 10 Jahre

Á Baufachliche Prüfung bei Neubau- und Sanierungsmaßnahmen von mehr als 

25.000 ú 

Á Neubau Vereinsheim kann erst nach Ablauf von 20 Jahren erneut gefördert 

werden 

Á Förderung von Maßnahmen, die zum Erhalt der Funktionsfähigkeit und/oder 

der Senkung der Betriebskosten nicht überdachter Spielfelder und 

Laufbahnen sowie der dazugehörigen spielfeldgebundenen 

Leichtathletikinfrastruktur beitragen. Hierunter fallen keine Sportflächen für 

Sonder- bzw. Spezialsportarten wie Tennis, Reitsport, Golfsport, Fahrsport, 

Schießsport, Boule, Beach-Soccer, Street-Basketball u.ä.

Antragsteller
I. Gemeinnützige Sportvereine und -verbände, sofern sie ordentliches Mitglied 

des Landessportverbandes Schleswig-Holstein (mind. 2 Jahre) und Träger 

der Maßnahme sind

II. Gefördert werden auch Sportvereine mit Sitz in Schleswig-Holstein, die 

fachlich einem Hamburger Fachverband angegliedert sind

Förderfähig
Á Sanierung bestehender Sportanlagen einschließlich Vereinsheime

Á Neubau, Umbau und Erweiterung von Sportanlagen einschließlich 

Vereinsheime

Á Maßnahmen für einen barrierefreien Umbau von Sportanlagen 

Á Anschaffung von langlebigen Sportgeräten

Förderquote
Á 20-25% der förderfähigen Bruttokosten bei der 

Sanierung von Sportanlagen 

Á 25% der förderfähigen Bruttokosten bei der Sanierung, 

Neubau von Spielfeldern oder Umwandlung von 

Sportflächen in Kunstrasenplätze im Zeitraum 2018-

2020 (siehe sonstige relevante Bestimmungen)

Á 20% der förderfähigen Bruttokosten bei Neubau, 

Umbau und Erweiterung von Sportanlagen

Á 20% der förderfähigen Bruttokosten bei der 

Anschaffung von (langlebigen) Sportgeräten

Á Die Förderquote beträgt höchstens 50%, der 

Eigenanteil (einschl. Eigenleistungen) muss 

mindestens 20% der Kosten betragen

Fördergrenze
ÁBagatellgrenze: 1.000 ú

ÁMaximaler Zuschuss je Vorhaben 90.000 ú (gilt f¿r drei 

Jahre ab dem Zuwendungsdatum), 15.000 ú je 

Maßnahme bei der Anschaffung von langlebigen 

Sportgeräten

Investitionsförderung des Landessportverbands Schleswig-Holstein

Kontakt

Landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel 

Ingo Diedrichsen

Tel.0431 6486 200

ingo.diedrichsen(at)lsv-sh.de
https://www.lsv-sh.de
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